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Deutschland ehrt die Toten des 9 . November 1923 .

vom Tag des Opfers Zllm Tag der Erfüllung
Der Weg von der Feldherrnhalle zur Reichskanzlei . — Aus der Ohnmacht zur nationalen Sicherheit .

Zum erstenmal „ ohne tiefe Sorgen für das deutsche Volk "
. — Friedliebend , aber abwehrbereit .
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Der Führer gedenkt feiner toten Kameraden

Ehrentag zum erstenmal ohne tiefe Sorge für
das deutsche Volk feiern konnte .

Es sind das Worte , die man auch im Ausland nicht

wird überhören können , und es ist auch dem Ausland

noch einmal der Sinn der deutschen Politik
in den letzten Jahren klar gemacht worden , wenn der

Führer bekundete , daß nach den Arbeiten der deutschen
Rüstungsschmiede sich umdasdeutscheVolk nun¬

mehr ein eiserner Panzer gelegt habe ,

hinter dem das friedliebende — dieses Wort muß

man gewißen Auslandspolitikern unterstreichen — aber

auch abwehrbereite deutsche Volk steht . Der

bolschewistische Geist , der überall Unruhe zu schaffen
droht , dessen Arbeit gerade jetzt die blutigen Kämpfe in

Spanien erkennen lassen , wird Deutschland nicht mehr

überrennen . Mag Moskau in ohnmächtiger Wut über

solche Worte aufbegehren , mag es in anderen Ländern

heute noch wühlen und arbeiten , Deutschland ist ihm

versperrt dank der Aufmerksamkeit und unermüdlichen

Arbeit des Nationalsozialismus , dank der Wachsamkeit

des Führers und nicht zuletzt dank der B l u t o p f -e r ,
die heute von 13 Jahren gebracht wurden . Das deutsche

Volk aber gedenkt im stolzen Bewußtsein der Sicherheit ,
die ihm der Führer gab , heute in Dankbarkeit und Ehr¬

furcht jener , die damals ihr Leben opferten für das

Dritte Reich , die damals sich opferten für die Fahne , die

heute über ganz Deutschland weht , jener , die unvergessen

blieben , jener , über deren Erinnerungsstätte die stolzen

Worte stehen :

„ Und ihr habt doch gesiegt ! "

„
Und ihr HM doch gesiegt !

"

|
Mancherlei Vorgänge sind in diesen Tagen wohl ge¬

eignet , die Außenpolitik in den Vordergrund zu rücken :

Der gegenwärtige Besuch des polnischen Außenministers
Beck in London , die übermorgen in Wien beginnende
Konferenz der Staaten des römischen Protokolls , d . h .
Italiens , Österreichs und Ungarns , und nicht zuletzt der

ErfolgderNationalistenin dem K a m p f u m

Madrid , ein Erfolg , der die Frage der Anerkennung
der Regierung des Generals Franco spruchreif werden

läßt . Aber , so sehr auch diese Dinge die Gemüter be¬

schäftigen mögen , der Blick aller Deutschen ist heute auf

München gerichtet , auf jene Feier , die der Erinne -

r ung an den 9 . November 1923 gewidmet ist .

Der F ü h r e r hat in feiner Rede im histori¬
schen Bürgerbräukeller vor seinen Getreuen

und darüber hinaus vor dem ganzen deutschen
Volke gestern abend noch einmal jenen Tag Wieder¬

erstehen lassen , der , wie es vor 13 Jahren den Anschein
erweckte , eine Niederlage , ja das Ende des National¬

sozialismus in Deutschland bedeuten konnte , der aber

tatsächlich dank der e r st e n B l u t o p f e r , die für das

neue Deutschland gebracht wurden , der Aus¬

gangspunkt eines beispiellosen Sieges¬

laufes wurde . Der Führer hat in seiner gestrigen
großen Rede noch einmal gezeigt , welchen Weg der

Nationalsozialismus gegangen ist , wie er nach dem

Scheitern des Staatsstreiches vom 9 . November 1923

den neuen Staat int alten Staat vorbereitete und wie

jener 9 . November vor 23 Jahren den Keim des Sieges
in sich trug . Wenn der Führer so dem deutschen Volke

noch einmal vor Augen führte , wie der N a t i o n a l -

sozialismus aus dem Deutschland der Ohn¬

macht und der Schwäche einen kraftvollen

starken und bewehrten Staat gemacht hat ,

so war der höchste Triumph des Führers , daß er diesen

Das Mahnmal für die Gefallenen vom 9 . November 1923 in der Feldherrnhalle in München .
( Atlantic , M .)

Die Rede im BürgerbrSukeller .

München , 8 . Nov . In keiner Ansprache an die Alte

Garde am Sonntagabend im historischen Bürgerbraukeller

führte der Führer folgendes u . a . aus :
Parteigenossen ! Wieder treffen mir uns zur Er¬

innerung an unseren ersten großen Revolutionsversuch in

diesem Saal , der uns heute so klein vorkommt und der da¬

mals für uns so groß war . Wieder sind wir beisammen , alle

die alten Gesichter von einst , um die Empfindungen auszu¬

tauschen und wachzurufen , die uns an jenem Tage bewegten ,
die uns auch heute noch erfüllen müssen und die , wie ich

glaube , die nationalsozialistische Bewegung immer mehr er¬

füllen werden . Es gibt viele Tage in der Geschichte unserer

Bewegung , die es verdienen , der Erinnerung erhalten zu
werden . Aber es gibt kaum einen Tag dieser Geschichte , der

es mehr verdient für immer ein Feiertag der Bewegung zu

sein , als dieser Novembertag von damals . Ein Tag der

Trauer , aber trotzdem einst ein Tag der größten Hoffnung ,

heute und für alle Zukunft ein Tag der

teueren Erinnerung .

Als im Jahre 1919 diese Bewegung gegründet wurde , da

war sie der schärfste Protest gegen einen Zustand , den die

meisten Menschen als unabänderlich hinzunehmen sich ge¬

wöhnt hatten , einen Zustand , der selbst durch eine Revolution

als Ausklang des gewaltigen Weltgeschehens entstanden war .
Es war der fanatische Entschluß der jungen Partei , diesen

Zustand wieder zu beseitigen und ein neues Deutschland auf¬

zubauen .
Das Borbild von 1923 .

Als wir im November 1923 nun zum ersten Male han¬
deln wollten , da hatten wir schon eine lange Geschichte von

Putschvorbereitungen hinter uns . Ich kann es ganz ruhig

eingestehen , daß ich von 1919 bis 1923 überhaupt an nichts
anderes dachte als an einen Staatsstreich . ( Tosender Beifall . )

Ich war mir darüber im klaren , daß das deutsche Schicksal
nur durch tatkräftige Menschen gewendet werden konnte , und

ich wußte , daß wir solche Menschen nur bekommen würden ,
wenn wir selbst vorbildlich , beispielgebend voranmarschierten .

Es mußte ein Zeitalter der Tatkraft und Ent¬

schlossenheit wiederkommen ! Aber wie konnte man

Menschen der Tat anders finden als durch die Tat ? So

haben wir damals also gehandelt ! .
Und trotzdem wir unterlegen sind , war dieser Versuch ,

das deutsche Schicksal zu wenden , eine unbedingte Not¬

wendigkeit , denn man konnte nicht vier Jahre lang von

Revolution sprechen , um endlich am entscheidenden Tag an

der Revolution vorbeizugehen , wie es die „ nationalen

Verbände " taten . Durch Gewalt war das damalige

Regime gekommen , und durch Gewalt mußte es auch wieder

beseitigt werden . , m ,
Als ich die Partei stark genug glaubte , diesen Weg be¬

schreiten zu können , da habe ich das Signal gegeben . Wir

sind unterlegen . Das Entscheidende aber war : Millionen

von Deutschen haben damals gesehen und erkannt , daß es in

Deutschland eine Bewegung gibt , die auch nicht davor zurück¬

schreckt , unser inneres deutsches Schicksal mit Blut zu wenden !

Die neue Fahne .

Und zweitens : Diese Bewegung hatte ein neues Symbol
in die Nation getragen , eine neue Fahne . So etwas

setzt sich nicht mit Vereinsreden durch . Diese neue Fahne

mußte ihre Weihe empfangen durch eine

heroische Tat . Und damals gab es keine andere Tat

als den Versuch , den Staat der Meuterer durch eine neue

Meuterei zu stürzen .
Sachlich sind wir dabei unterlegen . Moralischaber

haben wir damals gesiegt . Das hat sich auch sofort

gezeigt . Die Partei ist nicht kleiner geworden , sondern tm

Gegenteil : Sie ist erst nach dem 9 . November 1923 unerhört

gewachsen . Das deutsche Volk hat sich seitdem mit Recht zu
der Bewegung bekannt , die den Mut hatte , in der kritischen

Stunde zu handeln . So haben wir damals die Tat verloren ,
aber letzten Endes das deutsche Volk gewonnen . Die Partei ,
die die ersten 16 Toten verlor , hatte sich das heilige Anrecht

geschaffen , dereinst die deutsche Führung zu übernehmen . Aus

den damaligen Opfern ging die lange Reihe der Märtyrer

hervor , aus dieser langen Reihe der Märtyrer , der Ver¬

wundeten und Verletzten ging hervor der große

fanatische Glaube an die Bewegung . Und daraus

wird in der Zukunft hervorgehen ein unerhörter Opserwille

für das Reich , das diese Bewegung nun geschaffen hat .

Wir feiern nicht umsonst den Tod dieser 16 . Vielleicht

werden manche sagen : „ 2a , es sind doch im «selbe zwei
Millionen Menschen gefallen . Warum machen Sie gerade von

diesen 16 soviel Aufhebens ? " Weil die zwei Mill , fielen getreu
einem Befehl , der ihnen gegeben wurde , und weil die 16 ge --

fallensindgetreudemVesehlihreseigenen
H e r z e n s für eine neue Idee ! Diese Männer find auch alle

im Felde gewesen , und sie wären alle , wie jeder andere , ebea -
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Ein eherner Panzer ist um Deutschland gelegt .

Die Stunde der Getreuesten

in den

Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm !

Läuten die Glocken von Turm zu Turm !

Läutet die Männer , die Greise , die Buben ,
Läutet die Schläfer aus ihren Stuben ,
Läutet die Mädchen hinunter die Stiegen ,
Läutet die Mütter hinweg von den Wiegen !

Dröhnen soll sie und gellen , die Luft ,

Rasen , rasen in Donner der Rache :

Läutet die Toten aus ihrer Gruft . —

Deutschland erwache , erwache !

r?aupt1chriftle »ter : Fritz Günther .
Stellvertr -ter der HaupUchUstlelterr : Lar ! Heinz Lanz .

verantwortlich für Politik , Kuituipolltif und Lauft : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Larl Heinz Lanz ; für unpolitische Beiträge and
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handeland Gewerbe : will ! Pempel ; für Umgebung , procin ;nairi * ten and den

Sportteil : Hern , kenbardt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Rnzeigenteil : Dtio « aiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — Varchschnitts -Kaflage Dkt . (936 : 20438, Sonntag - allein : 23843 .
Druck and Verlag der wrerbadener Tagblatts :

f . Schellenberg ' lche Hofbachdruckerei , Wiesbaden , tanggaffe2b . Tagblatt -tzau»"
,

Gefaintlercang :
Dr . phil . Gustav Schellenberg and verlagsdirektor Heinrich p « hß .

Deutschland erwache !

Das Sturmlied Dietrich Eckarts , des Sehers des
Dritten Reiches .

Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm , Sturm !

Läuten die Glocken von Turm zu Turm .

Läuten , daß Funken zu sprühen beginnen .

Judas erscheint , das Reich zu gewinnen .

Läuten , dah blutig die Seile sich röten ,

Rings lauter Brennen und Martern und Töten .

Läuten Sturm , dah die Erde sich bäumt ,
Unter dem Donner der rettenden Rache :

Wehe dem Volk , das heute noch träumt —

Deutschland erwache , erwache !

Deshalb sind wir auch heute wieder zusammengekommen ,
13 Jahre nach diesem Tage . Gerade im heutigen Jahr aber
haben wir sehr viel Grund , die Erinnerung an die damalige
Zeit wachzurufen . Denn heute kann ich Ihnen versichern :
Zum er st en Male feiere ich diesen Er¬
innerungstag ohne tiefe Sorge für unser
deutsches Volk ! ( Lang anhaltender begeisterter Bei¬
fall !) Gewiß , die Welt brennt um uns herum , der Bolsche¬
wismus droht überall und versucht , Staat uiy Staat zu
zerschlagen , er bemüht sich , überall einzudringen und die
Völker unsicher zu machen , in ihrem inneren Gefüge zu
lähmen und zum Einsturz zu bringen . Gewiß , das ist so .
Allein zum ersten Male kann ich es nun offen aussprechen —
er wird Deutschland nicht mehr überrennen
können ! Dreieinhalb Jahre hat unsere deutsche Waffen¬
schmiede nun gearbeitet , Tag und Nacht gearbeitet , um unser
Volk aus dem Zustand der Wehrlosigkeit zu erlösen . Um
Deutschland herum hat sich nunmehr ein eherner Panzer

vollendet ! Allein das Wunderbare dieses Kampfes ist , dag wir
nun die alte Armee dem deutschen Volke aufs neue schenken 1
konnten . Und so , wie die alte Armee einst für das alte Reich -
sich schlug , wird die neue Armeefüröas neue Reich , wenn es je i
sich schlug , wird die neue Armee für das neue Reich , wenn es je

'

Zustimmung .)

Nur ein Unterschied ist vorhanden : Als die alte Armee :
ins Feld zog , war sie gegen alle Waffen gewappnet , nur nicht
gegen die Propaganda der Zersetzung . He u t e trägt die Armee
bei sich den Talisman der politischen Immunisierung gegen i
jeden Versuch , diese Armee zu zersetzen. Das wird unserem
Gegner nie mehr gelingen . Diese Armee ist die nationalsozia - 3
listische Armee des neuen Reiches , und indem wir I a h r f ü r f
Jahr einenJahrgangnachdemandern ausdem I
nationalsozialistischen Nachwuchs hinein - Ä
schicken in diese Armee , wird sie immer mehr verbunden sein j
mit unserem heutigen Volk und seinem Geist . Wir werden ihr 1
immer mehr die Stärke unserer Weltanschauung geben . Dies 4
ist vielleicht das allergrößte Werk , das uns nach diesen langen ]
Jahren gelungen ist . Ich persönlich empfinde darüber den
größten Stolz . Ich glaube , datz es mir einst die Nachwelt am -=
meisten anrechnen wird , datz ich Deutschland nicht in eine,3
15jährige Zeit der Wehrlosigkeit brachte , sondern datz es mir i
gelang , in knapp vier Jahren aus dem Hunderttausendmann - ,j
Heer wieder eine große deutsche nationalsozialistische Volksarmee i
zu schaffen ( stürmischer , lang anhaltender Beifall ) , datz in dieser 1
Armee alle diejenigen Mitarbeiten und mit - |
helfen , die vielleicht sonst unsere Feinde ge - 3
worden wären . Als der Prozeß im Jahre 1924 zu Ende :
ging , da habe ich es damals vorhergesagt , daß eine Stunde
kommen wird , da sich beide Erscheinungen vereinen werden zu
einer . Und die damalige Prophezeiung ist nun eingetreten ! s
Können wir daher nicht mit Recht sagen : Die im Lahre j
1923 gefallen sind , sind nicht umsonst gefallen
ihr Öpfertodhat sich gelohnt ?

Märtyrer des jungen Werdens .

Ich bin überzeugt , datz , wenn die damaligen Toten jetzt

aufstehen könnten und das alles sähen , sie glücklich sein
würden . Es ist selbstverständlich , dah wir uns dieser ersten

Toten der Bewegung immer wieder erinnern . Es mag

manchen geben , der sagt : Sie machen förmliche Märty¬

rer aus ihnen ! La , das will ich aus diesen Toten , die 16

ersten Märtyrer der nationalsozialistischen Bewegung

machen , 16 Menschen , die gefallen sind im Glauben an

etwas ganzNeues , das zehn Lahre später erst Wirk¬

lichkeit wurde . 16 Menschen , die unter einer ganz neuen

Fahne marschierten , aus die sie de « Eid leisteten und ihn
mit ihrem Blut besiegelten . Diese 16 haben das grösste

Opfer gebracht und verdienen es , dah wir uns ihrer immer

und immer wieder erinnern . Und so will ich denn , dah

für alle Zeiten , über die Jahrhunderte und Jahrtausende

hinweg die Nationalsozialistische Partei und damit ganz

Deutschland au diesem Tage dieses Opser immer feiern

sollen ( stürmischer Beifall ) , und dah sie sich so immer

wieder dieser Mäunern erinnern .

wächst nun nach . Jugend kommt , Jahrgang um Jahr¬
gang . Sie wird einbezogen in unser Jungvolk , in die
HI . , in die Partei , in die SA ., in die SS ., i, , L _„
Arbeitsdienst , das Heer , Jahrgang um Jahrgang .

Wir werden langsam alt , aber wir haben die schönste
und stolzeste Erinnerung , die es überhaupt für dieses
Leben geben kann : Mich hat die Vorsehung auserwählt , in
der Zeit des tiefsten Verfalls die neue Fahne der Nation zum
Siege zu führen . Kann es für Menschen etwas Schöneres

sagte : La , wenn die Partei die Macht im Staate erobert hat ,
was macht sie mit der Wehrmacht und der Polizei ?
Kann sie diese Institutionen überhaupt in den neuen Staat
hineinbringen ?

Ich habe immer die Überzeugung gehabt , daß eine neue
Revolution endgültig nur dann gelingen wird , wenn sie es
fertig bringt , diese Organisationen in den neuen Staat nicht
nur mitaufzunehmen , sondern auf Gedeih und Verderb mit dem
neuen Staat zu verbinden . Das ist allerdings eine schwerere
Arbeit , als solche Instrumente einfach zu zerstören .

Die neue Armee und das neue Reich .

Vielleicht ist dies das Werk , auf das ich persönlich am
meisten stolz bin und das mir einst die Geschichte sicher am
höchsten anrechnen wird , datz es mir gelang , die Armee
nicht nur nicht zu zertrümmern , sondern zum
Kadre zu machen für die neue deutsche Volks¬
armee ( brausender Jubel ) . Und darin .liegt für uns alle
eine tiefere innereVefriedigung : Als ich zum erstenMale in diesem
Saal auftrat , war ich selbst noch Soldat . Wir alle sind aus
der alten Armee gekommen , wir haben alle dieses Kleid ge¬
tragen , und weil wir gerade an diesem grauen Kleid so sehr
hängten , konnten wir auch die Revolution , die dieses Kleid be¬
sudelt hat , niemals verwinden ! Als Soldaten haben wir dann
diesen Kampf begonnen , als Politiker haben wir diesen Kamps

führer der SA .. SS . und des NSKK ., die Obergebietsführer
und Eebietsführer der HI ., die Hauptdienstleiter der Reichs¬
leitung und die Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienftes .

Wenige Minuten nach 20 Uhr erklingt der Präsentier¬
marsch : Die alte Garde grützt mit erhobener Rechten ihre
Fahne , die B l u t f a h n e öom 9. November , die wieder von
einem der Ihren , dem Sturmbannführer Grimminger ,
getragen wird . Nach einigen Minuten erwartungsvoller Span¬
nung braust ein einziger Heilruf , der sich immer wieder er¬
neuert , in den Saal :

Der Führer ist gekommen !

. Vor dem Eingang zum Bürgeibräukeller melden ihm sein
Adjutant Obergruppenführer Brückner , als der Führer des
Regiments München aus dem Jahre 1923 , und Brigadeführer
B e r ch t 0 l d , der damalige Führer des Stotztrupps Hitler , die
alten Kämpfer . Dann betritt der Führer , gefolgt von seinem
Stellvertreter Rudolf Hetz , von Brückner , Schaub , Graf
und B e r ch t 01 d ben Saal . Seine alten Kampfgefährten sind
auf die Stühle gesprungen und jubeln ihm minutenlang zu .
Nur mühsam kann er sich seinen Weg zum Rednerpult bahnen
und immer wieder muß er nach allen Seiten die Hände seiner
alten Kameraden schütteln .

Dann sprach der Führer . Minutenlaime unbeschreib¬
liche Begeisterung folgte seinen Worten . ( Die Rede
veröffentlichen wir an anderer Stelle .)

In seinen Schlußworten wandte sich der Führer dann noch
einmal an seine alten Kampfgenoffen und sprach zu ihnen von
dem inneren Glück der wunderbaren und stolzen Erinnerung ,
die für sie die Worte bedeuten : „ I ch w a r d a b e i !“ Minuten¬
lang tosten die Heilrufe der bis ins tiefste ergriffenen und mit -
geriffenen Mengen der alten Garde durch den Bürgerbräu -

Das Lied der Deutschen und das Lied Horst Weffels wur¬
den in dieser Stunde zu einem feierlichen Treuegelöbnis
für Führer und Volk . Und als dann spontan irgendwo im
Saal der laute Rus erklang : „ Adolf Hitler — Siegheil !" da
schlug dem Führer erneut eine Welle unbeschreiblicher Begei¬
sterung derer entgegen , die ihm seit Jahren die treuesten Ge¬
folgsmänner find . Wieder mutzte der Führer auf seinem Gang
durch die Reihen unzählige Hände schütteln , ehe er diese Stätte
der Kameradschaft verlaffen konnte .

Der Führer bei seinen alten Kameraden
im Bürgerbräukeller .

München , 8 . Nov . Zum vierten Male seit dem Siege der
nationalsozialistischen Bewegung ist die alte Garde des
Führers in den Abendstunoen des 8 . November im Bürger¬
bräukeller zum Erinnerungstreffen versammelt .

Wieder sitzen sie hier beisammen , die vor 13 Jahren —
wie heute noch — mit ihrem Führer bereit waren , ihr Leben
für die Wiedererstehung und Befreiung des Vaterlandes einzu¬
setzen . Wieder find sie hier vereint im denkwürdigen schmuck¬
losen Vürgerbräukeller , den nur zwei verschliffene Hakenkreuz¬
fahnen hinter der Bühne zieren .

O h ne Rangabzeichen , im einfachen Braunhemd der
Kampfzeit , treffen sie sich hier wieder , die Männer , denen man
ansieht , datz sie ihr ganzes Leben lang nur Kämpfer waren ,
Kämpfer für Deutschland , Kämpfer für die nationalsozialistische
Idee und ihren Führer .

Schon lange vor 19 Uhr ist der grotze Saal des Bürger -
bräukellers mit feinen Galerien bis zum letzten Platz gefüllt .
Musik - und Spielmannszug der Leibstandarte Adolf Hitler
spielen unter Obermustkmeister Müller - Ion die alten
Lieder und Märsche bet Bewegung .

Jubel - und Heilrufe klingen immer wieder auf , wenn be¬
kannte Männer der Bewegung den Saal betreten und bei ihren
Kameraden Platz nehmen .

Man steht Viktor Lutze , den Frankenführer Julius
Streicher , Heinrich Himmler , Alfred Rosenberg ,
Dr . Frick , General v . Epp , die Reichsleiter Bouhler ,
A m a n n und B u ch, sowie die Reichsminister Dr . E 0 e b b e l s
und Dr . Frank , ben Korpsführer Hühnlein , dann alte
Münchener Kämpfer wie Christian Weber , Fiehler ,
Berchtold und Maurice . In ben Reihen ber alten
Garde sieht man auch Schwester Pta in ihrer Tracht , die
einzige Frau , der ber Führer ben Blutorden verliehen hat .

Auf der Galerie sind viele Ehrenplätze den Hinterbliebenen
der 16 Ermordeten des 9 . November 1923 Vorbehalten . —
Außer den Teilnehmern am Marsch vom 9 . November 1923
sind im Bürgerbräukeller versammelt die Reichs - und Gau¬
leiter der NSDAP ., die Obergruppenführer und Eruppen -

gelegt , und hinter diesem Panzer steht nun das deutsche Volk
friedliebend wie je zuvor , ober auch abwehrbereit
wie zuvor . Ich weiß , daß nun die Zeit gekommen ist , in der
wir ohne diese furchtbaren Ängste in die Zukunft blicken
können , nicht weil wir die Gefahren unterschätzen , sondern
nur weil wir unserer Kraft uns wieder bewußt geworden
sind . Nicht weil ich etwa leichtfertig genug wäre , die
Schwierigkeiten zu übersehen , sondern weil ich weiß , wie
stark wir sind , um dieser Schwierigkeiten , wenn notwendig ,
auch Herr zu werden ! Deutschland ist heute wieder zu einem
kraftvollen , starken und mächtigen Staat geworden . Und so
können wir denn morgen vor die Gräber unserer Kameraden
von damals hintreten mit dieser inneren Ruhe , in ihrem
Sinne das Rechte getan zu haben . Wir können ihnen nun
wirklich sagen : Ihr könnt uns nicht böse sein , wir haben das
gehalten , was wir versprochen hatten . Dafür sind wir einst
ausgezogen , dafür haben wir gekämpft , dafür sind wir ange¬
treten zum zweiten Male , dafür seid ihr gefallen , dafür sind
euch so viele Hunderte nachgefolgt . Deutschland ist
wieder aufgerü st et . Es steht heute fest und stark , es
vertritt heute wieder sein Recht mit dem mannhaften Mut
einer tapferen und großen Nation .

Sie alle , die Sie damals schon den Weg zu mir ge¬
sunden hatten , Sie können das Gefühl einer tiefinneren Be¬

friedigung besitzen . Heute natürlich wenden sich viele zur
Partei .

"
Sehr viele reden heute von Kampf . Damals war

es schwer . Um so glücklicher diejenigen , die sich
sagen können : wir sind damals schon dabei
gewesen .

„ Wir waren damals dabei --- "

Ich habe Ihnen so oft damals gesagt : Es wird
einmal die Stunde kommen , da wird es für Sie die
schönste Erinnerung sein , und damit das höchste Glück ,
zu wiffen und sagen zu dürfen : Wir waren damals
dabei , als er fein wundersames Leben anfing . Da
haben wir uns ihm angeschloffen , als er zum
erstenmaldieFahnederRevolutionhob ,
sind wir schon hinter der Fahne mar¬
schiert . Welch eine wunderbare und stolze Er - s
innerung für uns all « . Sie ist es auch , die uns nie¬
mals mehr verlaffen wird und niemals mehr aus -
einanderführen kann . Wir gehören zusammen ,
so lange wir leben . Eine neue Generation

so bereit gewesen , auch dort dieses letzte Opfer zu bringen .
Aber der Befehl , sofort den Kampf in der Heimat wieder
auszunehmen für ein neues Reich , für ein neues Ideal , wurde
ihnen weder von einem obersten Kriegsherrn , noch von einem
sonstigen Vorgesetzten gegeben ; diesen Befehl gab ihnen nur
ihr eigenes Gewissen . Das hat sie zu mir geführt . Ich
konnte niemanden zwingen , ich konnte keinem befehlen . Sie
sind aus der Stimme , ihres eigenen Herzens
heraus gekommen , sie haben ihrem inneren Befehl
gehorcht und dafür das schwere Opfer gebracht . Das war
aber praktisch die Geburt eines neuen Staates , eines neuen
Reiches .

Von der Gewalt zum legalen Kampf .

Nach dem 9 . November 1923 war es klar , daß der Staat
mit Gewalt nicht mehr zu stürzen war . Man hatte es ver¬
sucht , es war nicht gelungen . Jetzt konnte man der Bewegung
eine neue Anweisung geben , nämlich die der legalen Er¬
oberung der Macht , um so die endgültige Revolution vorzu¬
bereiten .

Als ich die neue Bewegung gründete , habe ich den ersten
Entschluß gefaßt . Und ein ganz schwerer Entschluß war es
für mich , die bayerische Regierung gefangenzunehmen und
in Deutschland eine nationale Revolution auszurufen . Zum
ersten Male mußte man entscheiden über Leben und Tod ,
ohne selbst einen Befehl bekommen zu haben . Und ich glaube ,
das war auch gut ; denn ich habe in den letzten dreieinhalb
Jahren sehr schwere Entschlüsse fassen müssen , in denen
manches Mal das Schicksal der ganzen Nation auf dem Spiele
stand . Ich habe leider dabei niemals die berühmten 51 Pro¬
zent Sicherheit gehabt . Man hatte oft 95 Prozent Wahr¬
scheinlichkeit des Mißlingens und nur 5 Prozent des Ge¬
lingens . Vielleicht aber hat es mir dieser
8 . November 1923 erleichtert , auch später ge¬
fahrvolle Entschlüsse zu treffen . Außerdem
wurde mir dieser damalige Entschluß zu einer großen Lehre
für die Zukunft . Wir erkannten , datz es nicht genügt , den
alten Staat zu stürzen , sondern daß der neue Staat zuvor
praktisch bereits aufgebaut sein muß . Damals faßte ich daher ,
wenige Tage nach dem Zusammenbruch , sofort einen neuen
Entschluß : Nun in aller Ruhe die Voraussetzungen zu schaffen ,
die ein neuerliches Scheitern ausschließen mutzten . Sie haben
später noch eine Revolution erlebt , am 9 . März 1933 hier in
München , und Tage vorher im Reich . Aber welch ein Unter¬
schied ! Damals handelte es sich nicht mehr darum , einen
Staat durch einen Gewaltakt zu stürzen sondern der neue
Staat war unterdes gebaut worden und hatte nur die letzten
Reste des alten Staates in wenigen Stunden zu beseitigen .

Der gewaltige Neuaufbau der Partei nach 1923 hat mit
die wichtigste Voraussetzung geschaffen , um die Macht im
Staate sicher zu übernehmen und zu erhalten . Und so war es
uns möglich , datz , als wir uns zum zweiten Male an die Revo¬
lution wagten , sie endlich auch gelungen ist .

Unsere gewaltige Propaganda , unsere ausge¬
zeichnete Presse , unsere wunderbare Organisation haben
es ermöglicht , die Macht zu übernehmen und zu festigen , und .
heute , glaube ich , wird es keinen mehr geben , der auch nur im
geringsten im Zweifel darüber ist , datz die Bewegung diese
nun auch behalten wird für immer . ( Tosender Beifall .)

Die Revolution der Ordnung .

Aus bent Jahre 1923 hat sich damit das spätere Wunder
ergeben , daß wir eine Revolution herbeiführen konnten , ohne
auch nur im geringsten die innere Ordnunh in
Deutschland zu stören oder das Leben unseres Volkes
in Gefahr zu bringen . Was Revolutionen können , das sehen
Sie in diesen Wochen und Tagen in einem anderen Lande . Ein
ganzes Volk wird dort aufgewühlt , aber nicht nur geistig , son¬
dern leider auch materiell . Städte werden zugrunde gerichtet ,
Landschaften verwüstet , unzählige Menschen getötet . Wenn wir
uns vorstellen , wie geordnet und diszipliniert die deutsche Revo¬
lution verlaufen ist ! Wir haben unseren Staat erobert , ohne
datz , glaube ich , eine Fensterscheibe zugrundeging . Das war
nur möglich , dank der gründlichen Vorbereitung und
dem Stuf bau bei Partei , dank der soliden Festigung ihrer
inneren Organisation , nur möglich infolge der im Laufe der
Jahre gewonnenen zahllosen Mitarbeiter . So konnten wir
ohne jeden Gewaltakt die Gewalt in Deutschland übernehmen .

Und das größte Wunder : Es ist uns vielleicht dadurch
auch allein gelungen , die schwerste Klippe jeder Revolution
solcher Art zu umsegeln , nämlich das Problem der Einstellung
zu den bestehenden fogen . „ legalen Machtinstrumenten " des
Staates . Es hat vielleicht früher manchen gegeben , der sich
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Die mitternächtliche Weihestunde
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Heilrufe auf Adolf Hitler
und Deutschland .

Bukarest , 8 . Nov . Die gewaltige Kundgebung , die

die Nationalchristliche Partei unter Führung von
C u z a und E o g a am Sonntag in der rumänischen

Hauptstadt veranstaltete , war zweifellos die macht -

vollste politische Willensäußerung , die

Rumänien seit Jahren erlebt hat . In zahllosen Sonder¬

zügen und Marschkolonnen waren mehr als 10 0 0 00

Anhänger aus dem ganzen Lande herbeigeeilt .
Viele Tausende muhten wegen Verkehrsschwierigkeiten

zurückbleiben . Der breite Boulevard Bratianu , auf dem

sich der Vorbeimarsch vor den beiden Führern vollzog ,
war in seiner ganzen Länge von einer riesigen
Menschenmenge umsäumt , die die marschierenden Ko¬

lonnen immer wieder stürmisch zujubelte . Unüberseh¬
bar war die Zahl der Hakenkreuzfahnen , waren
die disziplinierten Marschreihen , die , wie es in den

mitgeführten Schildern zum Ausdruck kam , gegen den

Kommunismus , gegen die falsche Demokratie
und das zersetzende Judentum demonstrierten .

Einen großen Teil der Kundgeber aus 71 Landes¬

kreisen stellten die an der Spitze der Gruppen marschie¬
renden Blauhemden in schwarzen Hosen mit

Schulterriemen und roter Armbinde mit blauem

Hakenkreuz aus hellem Felde , die straffe und

stattliche Jugendorganisation der Nationalchristlichen
Partei . Es marschierte der Arbeiter neben dem Kauf¬
mann und Studenten , der Bauer neben dem Handwerker
und Städter . Hier zeigte sich eine große nationale

Volksgemeinschaft .
Der Aufmarsch dauerte genau sechs Stunden . Die

Kolonnen und die Menge jubelten besonders Cuza

zu , dem altenVorkämpferdes Antisemitis¬
mus in Rumänien , der an diesem Tage seinen 80 . Ge¬

burtstag feierte und mit Blumen überschüttet wurde .

Auch auf Goga , dem geschäftsführenden Vorsitzenden
der Partei , wurden immer wieder Hurra - Rufe ausge¬

bracht .
Gegen 17 Uhr nahm der gewaltige und eindrucks¬

volle Vorbeimarsch des erwachenden Rumänentums sein
Ende . Die Massen marschierten bei bereits einbrechen¬
der Dämmerung auf das Sportgelände Velodrom , um

ihre Führer zu hören .

Goga sprach zunächst von der Notwendigkeit einer

innerpolitischen Erneuerung des Landes

durch den nationalen Gedanken und wandte sich dann

außenpolitischen Fragen zu . Er schilderte vor allem das

Weltringen mit dem jüdischenBolschewis -

m u s und führte u . a . aus , daß der Bolschewismus noch

immer die einzige Gefahr für die Mensch -

h e i t sei . Diese große Gefahr sei vor allem Rumänien ,
dem Nachbarn der Sowjetunion , bekannt . Wer den

Dnjester herüber ertönten keine Glocken mehr , und der

nationale Rumäne müsie es als feine besondere Pflicht
betrachten , bei jeder Gelegenheit zu sagen , daß Ru¬

mänien niemals die Vorhut des sowjet -

rusfischenHeeres werdenwürde .
Wir werden , so führte Goga wörtlich aus , mit

Sowjetrußland niemals zusammenarbeiten und keine

Pakte mit ihm schließen . Wir werden die Welt

und Rumänien nicht mit Hilfe £ eon

Blumsgegenden Bo lschewismus vertei¬

digen können , denn von L6on Blum könne Ru¬

mänien nichts erwarten .

Mit der gleichen Aufrichtigkeit müssen wir auch

anerkennen , daß sich gegen die bolschewi -

stischeKrankheiteingroßesVolk , nämlich

das d euts ch e Volk , erh ob en h at , das unter der

Führerschaft Adolf Hitlers das führende
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München , 9 . Nov . (
vor Mitternacht erfolgte ,
der Stand arten zur Feldherrnhalle .
Trommelwirbel ertönte ; Fackeln leuchteten auf .

nnb Stolzeres geben ? Was wir sonst sind , fällt demgegen¬
über zurück . Ich bin heute euer Kanzler , ihr seid meinet »

wegen nur ein kleiner Blockwart ober einfacher Partei¬
genosse . Aber alle stnb wir alte Kämpfer , bie Männer , bie
damals , als alles zu vergehen schien , an Deutschland nicht
verzweifelten , sondern bie in bet Zeit der größten Hoff¬
nungslosigkeit bie große Hoffnung ihres Lebens gefunben
haben .

Die Jugend wird unsere Fahne
fest in Händen halten .

Rumänien erwacht !
Riesenkundgebung gegen den jüdischen Wettbolschewismus und gegen

das Frankreich Leon Blums .
— 1OOOOO marschieren für die nationale

Erneuerung .

Reiches .
Es mag kommen , was kommen will : Deutschland wird

fest stehen , es wird sich nicht beugen , es wird sich niemals

mehr unterwerse « ! Vielleicht kommt schneller , als wir
alle denken , die Zeit , in der auch das übrige Europa in

unserem Deutschland den stärksten Hort einer wirklichen
europäischen und damit menschlichen Kultur und Zivili¬

sation sehen wird .

Vielleicht kommt die Zeit schneller als wir denken , daß
dieses üikrige Europa nicht mehr mit Grollen bie Auf -

Dichtung ebnes nationalsozialistischen Deutschen Reiches sieht ,
sondern froh sein wird , daß dieser Damm gegen bie

bolschewistische Flut gebaut wurde . Heute , nach
y/ , Jahrzehnt Kampf in Deutschland , sind wohl die meisten ,
ja fast alle unserer damaligen inneren Widersacher bekehrt .
Wer von unseren bürgerlichen Widersachern von einst sagt
sich noch nicht , wenn sie ehrlich sind , im Innern : „ Sie

haben das erreicht , was wir letzten Endes auf anderen Wegen
ja auch angestrebt hatten .

" Sie werden heute sicherlich zu¬
geben : „ Es war ein Glück für Deutschland , daß bas so kam .
Sie haben bas erreicht , was auch wir erreichen wollten .

"

Und mancher Friedensapostel wird vielleicht noch be¬
kennen : „ Der Friede Europas wurde durch die

Kraft bewahrt , die dieser nationaIfo $ ia =

listischs Staat in letzter Stunde aufgerichtet

des Platzes . Dann hallt das Kommando über den Platz .

„ Präsentiert das Gewehr !" Die Wutfahne kommt , die ge¬

netzt ist mit dem Blut der 16 Opfer von 1923 und zum

Symbol des Siegesmarsches in eine neue Zeit geroorben xft

Obersturmbannführer © rimminger trägt bas heOrge

Tuch . Unter dem Eindruck des tiefen Ernstes dieser Mttter -

nachtsstunde grüßen die Zehntausende die Fahne stumm mit

dem Deutschen Gruß , ebenso die Standarte n , bie hinter
der Blutfahne getragen werden , überwältigend schön und

unerhört wuchtig ist dieser Wer endlose Aufmarsch der Feld¬

zeichen des neuen Reiches .
Die Ehrenkompanien präsentieren unter den

Klängen des Präfentiermarsches . Mir einem Schlage bricht

die Musik ab . Die 16 Kranzträger , alte Kämpfer ,
Träger des Blutordens , Kameraden und

Kampfgenossen der 16 Ermordet en , alle im

Braunhemd und barhäuptig schreiten lang¬

sam die Freitreppe hinauf und nehmen vor

den Pylonen Aufstellung . Unter atemloser Stille

hängen sie die Kränze , die der Führer den ersten Vlutopfern
der Bewegung widmet , an den Pylonen auf . Die Schleifen
der Kränze tragen den Namen des Ermordeten und den

Nomen des Führers . Gemessenen Schrittes verlassen dann

bie Kranzträger die heilige Halle wieder .

Ein Kommandoruf ertönt : Die jungeGarde , die

Wache bet Hitlerjugend begibt sich zu den

Pylonen . Es ist bie Jugend , die es den 16 Blutzeugen
dankt , daß sie mitarbeiten darf am Aufbau eines stolzen

Deutschen Reiches . Und bas soll bie tiefe Symbolik dieses

feierlichen Augenblickes fein , daß bie Jugend sich einreiht in
den Zug , der nicht mehr abgerissen ist seil dem Aufbruch der

Blutzeugen .

Ich sehe schon die Zeit , in der wir langsam weniger
werden und um uns herum der junge Ring neuer kommen¬
der Generationen sich aufbauen wird . Aber das weiß ich , daß
die Jugend , wenn der letzte aus unseren Reihen ge¬
storben sein wird , unsere Fahne fest in ihren Hän¬
de n h a l t e n und sich bann auch immer und immer wieder
der Männer erinnern wird , bie in der Zeit der tiefsten Er -

niebrigung Deutschlands an eine strahlende Wiederauf¬
erstehung geglaub t haben .

Wir sind demgegenüber bie unendlich Glücklicheren , denn
in unser Leben fallt noch Deutschlands Wiederauferstehung !

Wir gehen sicherlich einer schweren Zeit
entgegen . Um uns sehen wir überall drohende Zeichen
des Aufruhrs und der Verwüstung . Uns wird heute
Dietrich Eckarts Sturmlieb so recht klar . Es ist
damals geschrieben worden , aber gesehen für heute und für
die Zukunft . Wenn wir aber in der Zeit der großen Hoff¬
nungslosigkeit im Innern unseres Volkes bie Hoffnung auf
eine Wiederauferstehung Deutschlands nicht eine C -----
verloren hatten , dann wollen wir heute erst recht nicht die

Hoffnung verlieren auf das siegreiche Bestehen unseres

An der Spitze des Zuges marWerte der Musikzug der

SS .- Standarte Deutschland , an bie sich zwei Ehrenstürme der

gleichen Formation anschlossen . Es folgte die vom Ratsherrn
© rimminger getragene Blutfahne . Hunderte von

Standarten der SA ., der SS ., des NSKK . schloffen sich an .

Von je zwei Kampfgenoffen des Jcchres 1923 getragen

folgten die 16 riesigen Chrysanthemen kränze
des Führers für die Ermordeten des 9 . November , -oe

zwei Ehrenstürme der SA ., des NSKK ., der politischen Lei¬

ter , des Reichsarbeitsdienstes mit geschultertem Spaten und

der SS . bildeten den Abschluß des Zuges .

Die Konferenz der Protokoll - Mächte .

Graf Ciano in Wien eingetroffen .

Wien . 8 . Nov . Der italienische Außenminister Graf
Ciano und seine Gattin sind am Sonntag um 21,36 Ubr
auf dem Wiener Südbahnhof eingetroffen . In der Begleitung
des Grafen Ciano befanden sich außer dem Wiener
italienischen Gesandten der Generalbtreftor für bte An¬

gelegenheiten Mitteleuropas Graf B uti und wertere Ver¬

treter des italienischen Außenministeriums .

Zum Empfang hatten sich Bundeskanzler S ch u s ch n i g g ,
der Vizekanzler und Eeneralkommandant der Frontmrlrz
sfeldmarschalleutnant Hülgerth und der Staatssekretär
für Äußeres Schmidt eingebunden . Erne Kompanie der
Frontmiliz erwies bie Ehrenbezeugung . — © rar und Gräfin
Ciano haben im Hotel „ Imperial " Wohnung genommen .

Im Laufe bes Tages waren bereits bie italienische
Journalistenabordnung unter Führung bes . Leiters ber Aus ;
wärtigen Prelle im italienischen Außenministerium Grazzl
sowie bie ungarische Delegation mit Legationsrat Marow
Mengerle eingetroffen , bie vom Chef des Bunbespreffe -
btenftes Minister Luvwig empfangen worben waren .

Vor der Feldherrnhalle stehen Männer der Schutzstaffel .

Zu beiden Setten des roten Teppichs , der von der Mitte bes

Platzes zu den Stufen ber Halle fuhrt, ' hat sich bas Führer -

korps der Bewegung aufgeftettt Vor den Tribünen , die in

der Residenzstraße errichtet sind und auf denen neben vielen

Ehrengästen auch bie Hinterbliebenen der Ermordeten Platz

genommen haben , stechen die Blutordensträger , Männer im

Braunbemd und im arotten Rock .
DieFlommen in den Schalen ber Pylonen lodern auf .

Die SA ., die auf der 1000 Meter langen Strecke vom Sieges¬
tor bis zur Feldherrnhalle steht , entzündet ihre Fackeln . Wie

durch ein lohendes Band sind Feldherrnhalle und Siegestor
verbunden . . .

Pünktlich um Mitternacht erreicht die Spitze des Zuges

hie Feldherrnhalle . Dis Ehrenstürme machen Front zur Mitte

Für biejeniigen , bie mich kennen , wird es selbstverständ¬

lich sein , daß ich, so wie l 'Ä Jahrzehnte an euch , so heute an
die Nation die Aufforderung richte , sich in blinder Ge -

folgfchaft hinter die Führung zu stellen . Das hat die

Pattei einst groß gemacht und bas wird auch Deutschland

groß machen . Das hat die Partei stark gemacht und bas

kann auch Deutschland nur stärken . Wenn bas ganze deutsche
Volk wie ein Mann zum heutigen Staat und zu seinem Re¬

gime steht , wird keine Macht der Welt dieses Deutschland zer¬
brechen können .

Ich habe noch keinen Widersacher gescheut und scheue auch

jetzt keinen . Ich habe aber jahrelang m Deutschland vor dem

Bolschewismus gewarnt und man hat mich im Bürgertum
nur verlacht . Ich schätze die Kommunisten als das ein , was

sie sind , als eine Macht , die ich im Innern überwinden

konnte , weil ich unser Volk im Innern in Ordnung brachte .

Ich scheue den Kommunismus auch von außen nicht , weil ich

ihn erkenne und weil ich das deutsche Volk für alle Fälle vor -

bereite . Denn : sollte der Kommunismus je »

malsLustbekommen,mitunsvonaußenanzu -

binden , so wird es ihm genau so ergehen , wie

es ihm im Innern Deutschlands ergangen ist .

( Lauganhaltsnder Beifall .) . .
So erinnern wir uns heute noch einmal dieses Tages , an

dem wir vor 13 Jahren zum ersten Male als politischer Fak¬
tor in die Weltgeschichte eingetreten sind und wir erinnern

uns dabei all ber alten und treuen Kameraden , die wir

damals verloren haben ! Dann erinnern wir uns aber auch

unserer alten Kampfparole , unseres alten Kampfrufes , der

uns seitdem nie verlaffen hat und ber uns heute und in alle

Zukunft begleitet : Deutschland Sieg - Heil !
Die alten Kämpfer erhoben sich und jubelten dem Führer

in minutenlangen Stürmen der Begeisterung zu .

( Funkmeldung .) Eine halbe .
Stunde

e durch das Siegestor der Einmarsch- - - er
Dumpfer

Volk in der großen Weltfront gegen den

Kommunismus geworden ist .

Ich habe im Sommer dieses Jahres das deutsche

Volk an der Arbeit gesehen und . seine Disziplin
und seine ungeheuren Leistungsmöglich -

keilen kennengelernt , und ich muß sagen , daß dieses

Volk im Kampf gegen den Bolschewismus unsere

ganze Anerkennung und Dankbarkeit

v e rd i e n t . Die Dankbarkeit aller , die den Bolsche¬
wismus als Wahnsinn und Unglück betrachten . ( Heil -

Rufe auf Adolf Hitler und Deutschland er¬

tönen immer wieder . ) Was uns anbetrifft , so ist

alles , was früher wie eine scheinbare Gegnerschaft
zwischen Rumänien und Deutschland war , ausgelöscht .

Das deutsche Volk kann von uns erwarten die ehrliche
und anständige Hand des Menschen , der sich in jedem
Augenblick Rechenschaft darüber gibt , daß , wenn

unsere Grenze beachtet werden , zwischen uns

und Deutschland aber auch jeder

Schatten eines Mißverständnisses ver¬

schwindet .

Der Redner wandte sich dann Italien zu und er¬
klärte , daß das rumänische Volk dem Duce , der eine

große Persönlichkeit unserer Zeit sei , besondere Achtung
entgegenbringe . Wenn Mussolini kürzlich von einer

Zerstückelung Ungarns gesprochen habe , so müsse er er¬
klären , daß die Friedensverträge für sein Land eine

Gerechtigkeit bedeutet hätten . Italien habe diese Ge¬

rechtigkeit anerkannt , als es vor einem Jahrzehnt einen

Freundschaftsvertrag mit Rumänien geschloffen und das

beßarabische Protokoll anerkannt habe . Die Haltung, ,
die jetzt Mussolini zeige , beruhe entweder auf einer

späten Erkenntnis oder auf einer momentanen
Ve r st i m m u n g , die aber in freundschaftlicher Weise

innerhalb der lateinischen Völkerfamilie wieder einge¬
renkt werden könnte .

Zum Schluß hielt der Oberführer der National¬

christlichen Partei , Prof . Cuza , der von der Menge
immer wieder begeistert gefeiert wurde , eine Ansprache .

Cuza sprach von der Verwurzelung des nationalen Ge¬

dankens im rumänischen Volk und ebenso wie der Vor¬

redner von der unbedingten Notwendigkeit des nationa¬

len Aufbruches auch in Rumänien .

Für unsere wirtschaftlichen Beziehungen und für

unser künftiges politisches Leben werden wir die

internationale Rolle Deutschlands
in Betracht ziehen . Die Normalisierung unserer

Beziehungen zu Deutschland ist eine Frage er st er

O r d n u n g für unsere Politik .

»

Mit großer Anteilnahme verfolgt bas deutsche Volk bie

Wandlung , bie sich in ber Politik Rumäniens bett Sowjets

gegenüber anbahnt . Bukarest brachte dem roten Moskau immer .

großes Mißtrauen entgegen . Erst ber völlig französisch orien¬

tierte Außenminister Titulescu suchte ben Kurs umzulegen .
Er betrieb mit seinem tschechoslowakischen Kollegen Bene sch
eine sowjetfreundliche Politik . Es schien zeitweise , als ob ein

Freundschaftsabkommen mit Rußland vor ber Türe stehe . Ein

Vertrag ist jedoch nicht unterzeichnet worden , trotzdem Prag
alles versuchte , über den Weg eines Vertrages zwischen

Bukarest und Moskau eine gesicherte Landverbindung mit dem

sowjetruffischen Bundesgenoffen zu gewinnen . Der Besuch

König Carols in Paris , die damals gewechselten Reden und

die von Frankreich gewährten Rüstungskredite , ließen den

französisch - ruffischen Kurs der Bukarester Außenpolitik als un¬

umstößliche Tatsache erscheinen . Die Ausschiffung Titulescus ,
die ziemlich gewaltsam während eines Erholungsurlaubs bes

Außenministers , ben er außer Landes verbrachte , geschah ,
zeigte jedoch die starken Widerstände , die die Ruffenpolitik in

Rumänien fand . Die Denkschrift , die der frühere Führer der

„ Eisernen Garde "
dieser Tage dem König zugehen ließ ,

offenbarte die tiefe Antipathie bes rumänischen Volkes gegen
die roten Weltverderber , bie mit der gewaltigen Kundgebung
der Nationalchristlichen Partei am Sonntag nochmals stark

unterstrichen wurde . Die Worte , die Goga dem national¬

sozialistischen Deutschland widmete , sprechen eindeutig für den

starken Nachhall , den der deutsche Kampfruf gegen den

Bolschewismus in Rumänien gefunden hat .
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Das Ringen um Madrid .

Alle Vorstädte in der Hand der nationalen Truppen . — Verzweifelter
Gegenangriff der Roten . — Außerordentlich heftige und grausame Kämpfe

General de Llano mahnt
zur Geduld .

Paris , 9 . Noo . ( Funkmeldung .) Aus den nicht ganz e »n -
heitlichen Meldungen über die Kümpfe um Madrid geht
immerhin hervor , daß die nationalistischen Truppen sämt¬
liche Borstädte Madrids besetzt haben und im
Laufe des Sonntagnachmittags bereits in den Straßen
der Stadt gekämpft wurde .

Wie der Seuder Sevilla abends mitteilte , befinden sich
die ersten Kolonnen der Nationalisten nahe der Ronda de
Atocha , rund drei Kilometer vom Zentrum der Stadt , der
Pnerta del Sol , entfernt . Seit gestern haben die Roten
schon zweimal versucht , durch Flankenangriff mit
etwa 25 000 Mann den Vormarsch der Natio¬
nalisten aufzuhalten , doch beide Male ist der Ver¬
such sehlgeschlagen .

General de Llano erklärte am Sonntagabend in
feinem Lagebericht , die Bvölkerung müsse Geduld
habe » , denn man müsse beim Vormarsch umsichtig vor¬
gehen . Dies geschehe lediglich , um unliebsame Überraschun¬
gen zu vermeiden . Die Rote » hätten sehr gut ausgebaute
Verteidigungsstellungen . Alle nationalen Kolonnen mühten
gleichzeitig vorrücken , daher verlangsame sich das
Tempo des Vormarsches . Auf alle Fälle könnten
sich morgen oder übermorgen wichtige Dinge in Madrid er¬
eignen .

Straßenzüge der Innenstadt besetzt .
London , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Reuter meldet über

Lisiabo » , dah nationalistische Truppe « den Man¬
zanares zwischen der Toledo - und Segovia - Brücke über¬
schritten und einige Strahenzüge im Innern
Madrids besetzt hätten .

Auch von Nordwesten her seien Truppen unter Oberst
C a st e j o n in Madrid eingerückt und hätten das Stadt -
krankenhaus » ach schweren Kämpfe » besetzt .
Ziemlich Lbereiastimmend wird berichtet , dah die Rote » in
Madrid am Sonntag auf dem linken Flügel der Nationa -
listevarmee einen verzweifelten Gegenangriff
unternommen habe » , an dem etwa 25 000 Mann beteiligt
waren . Die Nationalisten hätten alle verfügbaren Tanks
und Artillerie eingesetzt , so dah sich am Mittag eine regel -
rechteSchlacht entwickelte . Auch um den Übergang über
den Manzanares soll im Laufe des Sonntags schwer ge¬
kämpft worden sein . I « den späten Abendstunden haben ,
nach Meldungen über Lissabon , die Nationalisten jedoch die
Toledo - , Segovia - und Prinzesa - Brücke nehmen können und
sind damit auf das Ostuser des Flusses vorgedrungen . Die
Kämpfe , die sich dabei abgespielt haben , seien auher -
ordentlich heftig und grausam gewesen . Auf
serte « der Roten haben fanatisierte Weiber sich eifrig daran
beteiligt .

gelassen haben . Bereinigt euch mit uns in dem ein¬
zigen Rufe : Es lebe Spanien !"

In einem späteren Aufruf des spanischen Staats .hefs
Franco , in dem festgestellt wird , dag die nationalen Truppen
sich im Stadtzentrum befinden , heißt es , datz bei weite¬
rem Widerstand der Roten die ganze Stadt als mili¬
tärisches Gebiet , also als Schlachtfeld an¬
gesehen

'werden müsse . Ein Bombardement sei dann
nicht mehr zu vermeiden . Der nichtkämpfenden Bevölkerung ,
Frauen und Kindern , wird empfohlen , sich von Kampfstätten ,
militärischen Stellungen , Munitionslagern usw . fernzu¬
halten . Allen nicht an den Kämpfen Beteiligten und den
Ausländern wird eine Zone angewiesen , die ver¬
hältnismäßig ungefährdet ist . Die Häuser der Botschaft und
die Spitäler sollen weitgehend geschont werden .

Im Laufe der Nacht zum Sonntag ist , wie weiter aus
Madrid verlautet , der Doyen des Diplomatischen
Korps bei General M i a j a vorstellig geworden , um ihn
davon zu unterrichten , daß die noch in Madrid verbliebenen
Mitglieder des Diplomatischen Korps auf ihren Posten aus¬
harren möchten . Er habe bei den Roten um die Versicherung
ersucht , daß die politischen Geiseln nicht in dem Augenblick
hingerichtet würden , in dem sich die Nationalen in den Besitz
der Stadt setzen .

Der rote Botschafter in Paris veröffentlicht
eine weitschweifige Erklärung , in der er auseinandersetzt , daß
die Flucht der „ Regierung

"
nach Valencia aus wirt¬

schaftlichen und politischen Gründen erfolgt sei , da von
Valencia aus der Krieg am besten fortgesetzt werden könne .
Die „ Regierung

"
verfüge über große Vorräte des

Nationalschatzes , von dem di ^ Nationalisten
jedoch nicht einen einzigen Pfennig erhalten
würden , ganz gleich , was emtreten sollte . Die „ Regie¬
rung

" werde die Reichtümer lieber ins Meer versenken , als
sie ihnen aushändigen . ( !) Das SchicksalvonMadrid ,
wie es auch ausfallen möge , sei nur eine kleine
„ E p i s o d e "

, die für das Endergebnis nicht entscheidend sei .
Der Sender Teneriffa meldet Einzelheiten über den

Vormarsch der Francotruppen . Durch ein geschicktes Um -
gehungsmanöoer habe die Abteilung Pague den Angriff
von Nordwesten her in die Stadt hineingetragen , während
di « Roten mit einem Angriff von Süden und Südosten her
rechneten . Das Hauptziel der vorstoßenden Abteilungen fei
das Modelo - Gefängnis , in dem bekanntlich zahl¬
reiche Geiseln zurückgehalten werden . Von Talavera aus
seien bereits Verstärkungen eingetroffen , und man rechnet
damit , daß die völlige Besetzung der Stadt in kürzer Zeit
Tatsache werde . Von großer Bedeutung sei , daß die ein¬
zig « große bisher offene Rückzug st raße nach
Valencia von den nationalen Truppen abge¬
riegelt werden konnte . Zu den Kampfhandlungen
des Samstags ist noch ' nachzutragen , daß die Ortschaft
El Escorial kampflos besetzt wurde .

Lloyd George über die

englisch - deutschen Beziehungen .

Für Freundschaft und Verständigung .
London , 8 . Nov . In einem vom „ Sunday Expreß

" ver¬
öffentlichten Aufsatz beschäftigt sich Lloyd George u . a . mit den
deutsch - englischen Beziehungen .

Lloyd George fordert die Engländer auf , sich n i ch t i n d i e
Angelegenheiten eines anderen Landes und besonders nicht
Deutschlands einzumischen . In letzter Zeit Ija6e - sich ein
Gefecht angriffslustiger , vorwurfsvoller Reden entwickelt , das
unbehingt eingestellt werden müsse . Minister Duff Looper
habe zuerst das „ Feuer

"
gegen Deutschland mit einer in Paris

gehaltenen Rede eröffnet . In Deutschland sei ein ehr¬
licher Wunsch nach guter Verständigung vorhanden .
Auf ihn — Lloyd George — habe dieser in allen Kreisen
Deutschlands herrschende Wunsch sehr tiefen Eindruck gemacht .
Er sei alber auch überzeugt , daß das britische Volk

'
keine

feindseligen Gefühle gegen Deutschland hege . Die
Unterhauserklärung Edens in dieser Frage sei befriedigend ge¬
wesen . Es sei verfehlt , unfreundliche Gefühle zwischen zwei
Nationen zu schüren , die in freundschaftlichen Beziehungen zu¬
einander leben wollen .

Zehn Beamte der britische » Schul - und Sportverwaltung
besuche » Berlin .

London , 8 . Nov . Am Sonntag reisten zehn Beamte der

britischen Schul - und Sportverwaltung , die vom Reichsmini¬
sterium für Erziehung , Wissenschaft und Volksbildung zu einem
zehntägigen Studienbesuch nach Berlin eingeladen sind , von
London ab . Sie treffen am Montagvormittag auf dem Bahn¬
hof Friedrichstraße ein .

Bier Mitglieder der englischen Abordnung , die unter
Führung des Obersten Inspektors des englischen Schulwesens
Mister Savage reisen , sind Angehörige des englischen Er¬
ziehungsministeriums . Ferner befinden sich in der Abordnung
ein Vertreter des Erziehungsdepartements , drei Schulräte für
Leibesübungen , der Leiter der Hochschule für Leibesübungen in
Leeds und der Sportlehrer der bekannten Knabenschule von
Harrow . — Der Besuch ist insofern bemerkenswert , als die eng¬
lische Regierung seit einiger Zeit weitgehende Maßnahmen zur
Jugendertüchtigung und sportlichen Erziehung des Volkes an -
kllndigte . Die Durchführung der Studienreise liegt in den
Händen des deutschen akademischen Austauschdienstes .

Freche Behauptung und ihre Richtigstellung .
Degrelle nicht von Dr . Goebbels empfangen .

Berlin , 8 . Nov . In der französischen und belgischen Presse
wird die Meldung verbreitet , der belgische Rexistenführer
Degrelle sei gelegentlich einer Reise nach Berlin auch von
Reichsminister Dr . Goebbels empfangen worden . Bei der
dabei stattgefundenen Unterredung habe Reichsminister Dr .
Goebbels Degrelle Ratschläge in bezug aus politische
Führung , Propaganda und Taktik gegeben . Von zustän¬
diger Stelle wird diese Meldung in aller Form und in vollem
Umfange dementiert .

MHIini iita W WmW - WlW U
Der Duce wünscht ein Gentlemen - Agreement .

Schwere Unwetter über Madrid habe » am Sonn¬
tag de » Truppe » Francos de » Vormarsch besonders er¬
schwerte

Die Kampflage am Sonntag .

Am Samstag , 17 Uhr , meldet « der nationale Sender
Jaca , datz die nationalen Truppen in das
Weichbild der Stadt vorgestoßen seien . In
einem am Samstagabend im englischen Auswärtigen Amt
eingegangenen Telegramm bestätigt der britische
Geschäftsträger in Madrid , daß die nationalen
Truppen von zwei Seiten in Madrid einrücken . Das rote
Telegraphenamt hat den „ Regierungsstellen " in Barcelona
mitgeteilt , datz sie das Amt räumen müssen , da die Nationa¬
listen im Anmarsch seien .

2n Madrid befindliche nationale Polizei¬
beamten und . Falangisten , die bisher schweigend
die rote Schreckensherrschaft über sich ergehen lassen muhten ,
erhoben sich und vereinigten sich mit den
nationalen Abteilungen . Von den beiden roten
Sendern hatte der eine bereits am Samstag den Betrieb
eingestellt . Der Sprecher des übriggebliebenen marristischen
Senders sprach oas bedeutsame Wort aus , daß mit dem
Verlust Madrids der Krieg verloren sei .

Staatschef General Franco erließ einen Aufruf an
di « Bevölkerung Madrids , der im nationalen Rundfunk ver¬
breitet und durch Flugzeug « in Tausenden von Exemplaren
über der Stadt abgeworfen wurde . Es heißt darin u . a :

„ Madrider ! Madrid wird befreit . Seid ruhig
und bleibt dem Kampfgebiet fern . Behaltet eure
Familien in den Häusern . Die diziplinierten nationalen
Truppen werden sie beschützen . Niemand braucht Angst zu
haben , es werden nur die bestraft , die Verbrechen begangen
haben . Werft die Waffen weg und folgt nicht
mehr denen , die euch bedrohen und im Stiche

Einsatz marokkanischer Elitetruppen .

Paris, ^
8 . Noo . Die französische Nachrichtenagentur Four -

nfer lagt ,ich aus Tanger melden , daß in der gesamten spa¬
nischen Marokkozone lebhafte militärische Tätigkeit herrsche .
2n Rincoln und Riffai seien über 8 00 0 Mann zusammenge¬
zogen . Er handele sich um marokkanische Elitetruppen mei¬
stens alte Rifkämpfer und Legionäre , die vorzüglich ausgerüstet
und bewaffnet seien . Die Jnstruktionsoffiziere , die erst kürz¬
lich aus Spanien eingetroffen seien , seien vorzüglich und täg¬
lich könne man die Truppen bei ihren Übungen sehen . Es han¬
dele sich um Stoßtrupps , die sofort nach der Einnahme von
Madrid gegen Katalonien eingesetzt werden sollen .

Ein katalanisches Bekenntnis zum einigen
nationalen Spanien .

Paris , 8 . Noo . An General Franco ist folgende Erklä¬
rung abgesandt worden , die die Unterschrift von einigen
Hundert Katalanen verschiedenster politischer , wirtschaftlicher
lind sozialer Stellung trägt :

„ äßir Unterzeichner protestieren gegen die Handlungen
» nd Wort « derjenigen , die heute die Gewalt in Katalonien

Eine Unterredung mit Ward Price .

London , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Mussolini
hat den Korrespondenten der „ Daily Mail "

, Ward
Price , zu einer Unterredung empfangen , in der das
Blatt die A n t w o r t des D u c e aus die E r k l ä r u n -
gen Edens im Unterhaus sieht .

Ward Price begann mit der Frage , welchen prak¬
tischen Weg Mussolini für eine italienisch -
englische Aussöhnung vorschlage . Mussolini

antwortete : „ Ein Gentlemen - Agreement !
Das i st mein Wuns ch .

"
Darauf fragte Ward

Price , ob hierunter ein Abkommen zur Begrenzung
der einzelnen Einflutzzonen im Mittel¬
meer zu verstehen sei , oder ein Nichtangriffs¬
pakt zwischen England und Italien .

Den Gedanken eines Paktes schob Mussolini , wie
Ward Price es schildert , mit einer Handbewegung bei¬
seite : „ So etwas "

, sagte er , „ würde nur zu neuen
Komplikationen führen . Ich möchte die P a k t -
manie , die sich jetzt austobt , nicht noch verstärken .
Ich strebe eine Lösung an , die in der Form so ein¬
fach und klar wie möglich ist . Das ergibt sich aus
der Psychologie des faschistischen Italiens und mutzte
auch britischer Veranlagung zusagen . Die englischen und
italienischen Interessen im Mittelmeer widersprechen

besitzen und die behaupten , die Gefühle und den Willen Kata¬
loniens durch die Tyrannei der Anarchisten zu vertreten , die
mit raffinierter , grausamer Barbarei gemordet haben und
weiter morden und die unsere von den vörausgegangenen Ge¬
schlechtern als geistiges Erbe unseres Landes Überkommenen
Kunstschätze zerstörten , die unsere Wirtschaft durch plumpe und
allgemein verurteilte Versuche vernichten , die unser Volk durch
Verbrechen , die in der Geschichte beispiellos darstehen , ent¬
ehren .

Als Katalanen erklären wir , daß unser Bekenntnis mit
den anderen Gebieten Spaniens vereint bleiben will . Es ist
mit ihnen durch brüderliche Liebe und das Bewußtsein der
Schicksalsgemeinschaft verbunden . Wir müssen deshalb mit
allen Kräften und ohne Rücksicht auf Opfer an der
Befreiung von der roten Tyrannei und der Vor¬
bereitung des künftigen größeren Spaniens Mitarbeiten .

Als Katalanen grüßen wir unsere Brüder , die zu Tausen¬
den _ ian der Überwindung der durch die Lage in Katalonien ge -
toaff ? nen Schwierigkeiten in den Reihen der Freiheitsarmee
kämpfen . Wir flehen alle Katalanen an , sich mit ihnen zu ver¬
einigen , sobald dies möglich ist und ihr Leben für den Sieg
der Sache der Zivilisation im Kampf gegen die anarchistische
und kommunistische Barbarei anzubieten ."

sich nrcht , sondern ergänzen sich. Keine Nation kann sich
den Luxus leisten , der anderen in diesem Meer feindlich
gegenüberzustehen .

Das Abkommen sollte daher den gegenseitigen Schritt
dieser Interessen sicherstellen . Deshalb sollte es zulässig
sein und sein Charakter derart , datz auch die anderen an
das Mittelmeer angrenzenden Staaten wieder einge¬
schaltet werden . Eine Formel für diese Abkommen
zu finden , ist nicht schwierig . Aber die unerlätzliche
Voraussetzung für die Schaffung einer solchen Formel
ist die neue g e i st i g e A t m o s p h ä r e , die im Ent¬
stehen ist . Diese neue Atmosphäre berechtigt zu dem
Glauben , datz ein neues Blatt in der E e s ch i ch t e
derBeziehungenzwischenunserenbeiden
Völkern aufgeschlagen wird .

"

Die weitere Unterhaltung wandte sich dann
Spanien zu . Mussolini bekannte sich zur Politik
der Nichteinmischung und lehnte die Auffassung
energisch ab , datz er Maiorca Italien einverleiben
wolle .

Seinen persönlichen Eindruck fatzte Ward Price da¬
hin zusammen , datz es Mussolini und Italien ernst da¬
mit sei , zu England wieder in guteBeziehungen
zu kommen .

Gleichzeitig erklärte der Reuter - Korrespondent in
Rom , es sei eine wesentliche Entspannung zwischen
England und I t a l i e n zu verzeichnen . Die Unter¬
zeichnung des Wirtschaftsabkommens und die
Zurückziehung der indischen Truppen aus
Addis Abeba hätten schon zu einer Entspannung
beigetragen . Besonders aber habe die Veröffentlichuno
des Wortlautes der Eden - Rede eine derartige Wirkuno
ausgelöst . In ihm sehe man jetzt in Rom doch ein «
zufriedenstellende Antwort aus Musso¬
lini s R e d e vom Sonntag vor acht Tagen . Allerdings
lösten die Vorsichtsmaßnahmen Englands zur See in
Rom immer noch Besorgnis aus .

Deutsche Auszeichnung für Mussolini
"

Der Herzog vo » Coburg überreicht das Eroßkreuz des

Ehrenzeichens des Deutsche » Moten Kreuzes .

Berlin , 8 . Nov . Im Auftrage des Führers und Reichs¬
kanzlers überreichte am Samstag , den 7 . November , der

Herzog von Coburg Seiner Exzellenz dem italie -

nifchen Regierungschef Mussolini das Großkreuz
des Ehrenzeichens des Deutschen Sloten

Kreuzes .

M Erckllillg Miks GnNompf in Mimen
.
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General der Infanterie a . D . von Strantz f .

2m Kriege Abschnittsbefehlshaber zwischen Verdun und Metz .

Dessau , 8 . Nov . Am 6 . November starb in Dessau im

83 . Lebensjahr der General der Jnsanterie a . D . Dr . jur . h . c .

Hermann v . Strantz .
General o . Strantz sührte bei Ausbruch des Weltkrieges

das 5 . Armeekorps ( Posen ) an die Westfront . Unter Ieinem

Kommando wurde Longwy genommen . Am Io - Sept . iui4

wurde er zum Oberbefehlshaber einer Armee ernannt . Die er

bis zum Schluß des Weltkrieges führte und die den Abschnitt

zwischen Verdun und Metz hielt .
Bereits am Kriege 1870/71 hat Hermann v . Strantz tell -

genommen . Er rückte als Fähnrich des Leibgrenadier -Regi -

meuts ins Feld und wurde vor dem Feind zum Offizier be¬

fördert . Nach dem Friedensfchlutz besuchte er die Kriegsschule ,

wo Goltz Pascha sein Lehrer war . 1873 wurde er Bataillons -

abjutant in Landsberg a . d . W . Von dort wurde er zur

Kriegsakademie kommandiert , 1883 kam er als Brigadeadzu -

taut nach Düsseldorf und wurde anschließend zum 1. Garde -

Regiment zu Fuß versetzt . Nach einem Kommando beim

Größen Generalstab wurde er Bataillonskommandant und

später Oberst des 1 . Garde -Regiments . 2m -bahre 1900 er¬

hielt er das Kommando über bas 2 . Garde -Regiment und

wurde dann Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanterie -Brigade .

Drei Jahre später wurde er zum Führer der 25 . -bmantene -

divisiou in Darmstadt ernannt . 1911 wurde er als Kom¬

mandeur des 5 . Armeekorps nach Posen versetzt .

Die Beisetzung des Verstorbenen erfolgt am Dienstag , den

11 . November im Krematorium Dessau .
*

Nach dem Weltkriege lebte General v . Strantz Zunächst

in Wiesbaden . Von dort wurde er durch die französische

Besatzung vertrieben und siedelte nach Dessau über .

Soziale Großtat .

5 455 565 RM . erbrachte der erste Ciatopssonntag .

Berti « , 8 . Nov . Anläßlich des zweiten Eintopfsonntags

teilt die Reichsführung des WHW . mit , daß der erste Eintopf ,

sonntag des Winterhilfswerkes 1936/37 ein vorläufiges Ergeb¬

nis von 5 455 564,82 RM . erbracht hat .
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Staatsmänner besuchen England .

Oberst Beck in London eingetrossen .

London , 8 Nov . Der polnische Außenminister Oberst

Beck traf am Sonntagnachmittag in Begleitung feiner Frau

ht London ein . Oberst Beck und der ihn begleitende Eh es der

westeuropäischen Abteilung des polnischen Außenministe -

riums wurden am Bahnhof von Eden und dem polnischen

Botschafter empfangen .

Prinzregent Paul nach der englischen Hauptstadt abzereist .

Belgrad , 8 . Nov . Prinzregent Paul ist am Sonntag

nach London abgereist . Amtlicherseits werden über den

Zweck der Reise keinerlei Mitteilungen ge¬

macht , doch verlautet , daß der Prinzregent vor allem den

diesjährigen Besuch feines Schwagers , des Herzogs von Kent ,

erwidern will . Obwohl der Aufenthalt des Prinzregen - un

in England rein privaten Charakter tragen soll , wird er

jedenfalls auch zu gewissen politisch en Be¬

sprechungen Gelegenheit geben . Der Prinzregent wito

voraussichtlich etwa zwei bis drei Wochen von Belgrad ab¬

wesend sein .

Die akademische Jugend wirkt

aus dem Austrag
der geschichtlichen Stunde .

« eichsminister Rust bei der 125 - Iahrseier der schlesischen
Friedrich -Wilhelm -Unioersität .

Breslau , 7 . Nov . 3m prunkvollen Barockraum
M her schlesischen Friedrich -Wilhelm -Universität fand am

Samstagvormittag aus Anlaß des 125jährigen Be¬

stehens der Universität ein Festakt statt , dem u . a . der

Reichs - und preußische Minister für Erziehung ,
Wissenschaft und Volksbildung Bernhard Rust und

viele andere führende Persönlichkeiten der Reichs - ,
Staats - , Provinzial - und Kommunalbehörden und des

geistigen und wirtschaftlichen Lebens ganz Schlesiens
beiwohnten .

Von herzlichem Beifall begrüßt , nahm dann

Reichsminister Rust

das Wort zu einer Ansprache an die Dozenten und Studenten

im ganzen Reich . „ Die Wissenschaft
" erklärte der Minister ,

lebt aus ihrer Problematik , die akademische Jugend
'

eher ist ein Glied des Volkes , sie lebt und wirkt aus dem

! AuftragdergeschichtlichenStunde !"

Es gereicht dem deutschen Studenten zum Ruhm , daß er ,
kaum heimgekehrt aus einem vierjährigen Ringen in die

\ Hörsäle und Studierstuben , wieder zum Appell antrat , als '

: Adolf Hitler in letzter Stunde sich dem Verfall feines Volkes

Wentgegenfiellte .
Horst Wessel bleibt das ewige Symbol des deutschen

t Werkstudenten , der unter Verzicht auf äußere Sicherheit und

| bürgerliches Fortkommen sich dem Vortrupp der jungen Be -

? ■
wegung einreihte .

I ver -

oigung
Wegen eines Schadens , der durch eine nach

öffentlichte Anordnung entstcht , wird eine i

nicht gewährt . ___ _

OVERSTOL
© tyne

Sonne auf ( Mazedonien

lässt an den Berghängen einen Tabak

reifen,der auf der ganzenWelt nicht

seinesgleichen hat . S ) amit nun auch

garnichts von seinenVbrzügen verloren

geht , schützen wir unsere Zigaretten

auf dem oft langen Weg zum Raucher

durch besonders abgedichtete TROPEN -

Packungen . Gerade dieserVorsorge

verdankt die OVER STOLZ eine

Qualität , die für ihre c^ eislage als

ungewöhnlich gelten darf . |
’ "* * **

Beisetzung der deutschen Dardanellen - Kämpfer

Türkische Soldaten ehren das Andenken ihrer deutschen
Kameraden .

Istanbul , 8 . Nov . Auf dem Heldenfriedhof des Bot -

schaftsgartens in Dherapia wurden heute die Gebeine

der 52 deutschen Dardanellenkämpfer beige¬

setzt , die vorige Woche aus dem ehemaligen Kampfgebiet ge¬

holt wurden .
'

Auf den Särgen , die von Matrosen des Kreu¬

zers „ Emden "
getragen wurden , lag die deutsche National¬

flagge . Eine Kompanie türkischer Infanterie

gab das Ehrengeleit . Dem Trauerzug wurden die

Fahnen der Istanbuler Formation der NSDAP , vorausge -

tragen . Im Trauergeleit sah man den deutschen Botschafter

von Keller , den Kommandanten der „ Emden "
, Kapitän

z . S . Lohmann , und eine Abordnung türkischer Offiziere

unter Führung des Korpsgenerals Ali Fuad , sowie Gene¬

ralkonsul Dr . Toepke . 2n den Gedenkansprachen wurde

der türkisch - deutschen Waffenkameradschaft gedacht , besonders

auch von Korpsgeneral Ali Fuad . Am Grabe von Mar¬

schall von der Goltz , das neben den Gräbern der

Dardanellenkämpfer liegt , wurde von den türkischen Offi¬

zieren ein Kranz niedergelegt . Den Abschluß der Feier bil¬

dete ein Vorbeimarsch der türkischen Ehrenkompanie und der

Landungsabteilung des Kreuzers „ Emden
" vor dem deutschen

Botschafter , dem General Ali Fuad und dem Kommandanten

der „ Emden "
. _________________

Der Vierjahresplan .

Göring erläßt die zweite Durchsührungsverordnung .

Berlin , 8 . Nov . Der Beauftragte für den Bierjahres¬

plan Ministerpräsident Göring , veröfentlicht im Reichs -

gefetzblatt , Teil I Nr . 105 vom 6 . November , die „ Zweite

Verordnung zur Durchtührung des Dieriahresplanes . Die

SBßtorb 'rt 'Un 'fl hat SBortlaut .

Au -f Grund der Verordnung des Führers und Reichs¬

kanzlers zur Durchführung des Vierjahresplanes vom

18 . Oktober 1936 ( Reichsgefetzblatt 1 , Seite 887 ) wird ver¬

ordnet was folgt :
!

Meine Anordnungen zur Durchführung des Bierjahres -

vlanes die zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden müssen ,

werden , soweit sie nicht im Reichsge
'
etzblatt er,che :nen , im

Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staat - anz . igor

veröffentlicht .

Konrad Henlein wird geehrt .

Nachdem Reichsminister Rust gesprochen hatte , über¬

brachte
Gauleiter und Oberpräfident Staatsrat Josef Wagner

die Grüße des Gaues und der Provinz Schlesien . Nirgends
werde der Wert i >es Volkstums und tueffen , was es um¬

schließe , sp verständlich und klar wie dort , wo sich — wie hier
im Osten — Dolkstümer ineinanderschieben , sich miteinander

verzahnten und nun aus dem ehernen Gesetz des Lebens her¬
aus immer miteinander ringen müßten . Man könne dieses
Ringen nicht nur denen überlasten , die davon unmittelbar

berührt , werden , auch nicht nur den etwa wirtschaftlichen oder

rein politischen Kräften , vielmehr müßten alle Energien ,
deren ein Volk fähig ist , in vernünftigem Sinne aMefetzt und

ausgewertet werden . An der Spitze solcher Kräfte geistig -
-stelischer und wissenschaftlicher Art müßten die deutschen
Hochschulen stehen und hier wiederum im besonderen die

Breslauer Universität .
Daran schloß sich die Bekanntgabe der Ehrenpromotionen .

Der Beifall , der jedem Geehrten gespendet wurde , steigerte
sich noch bei der Ehrung Konrad Henleins . Ferner wur¬
den geehrt der Domkapitular Prof . Dr . Steuer - Posen , der

.Kirchenführer der deutschen evangelischen Kirche in Jugo -

Tlawien Bischof Dr . Popp - Agram , der Vorkämpfer für die
-Rechte der evangelischen Kirche in Lettland Baron Dr . Hans

Rosen - Riga , der Betreuer der deutschen evangelischen
Ĝemeinden Wolhyniens , Pfarrer Kleindienst - Luck , die

Prager Professoren Dr . Ernst Swoboda und Dr . med .
Otto Grosser ; der Baltikumkämpfer Freiherr Baron von

Manteuffel - Kurland ; Ritterfchastshauptmann a . D .

Freiherr Eduard vonDellingshausen , zur Zeit Pots¬
dam ; den Schulreformator und Förderer des deutschen Km -

' faitiefrcns in Siebenbürgen Direktor Otto Meschendörfer -

Mronstadt . __________________________

( 1 ) Wer den in solchen Anordnungen enthaltenen Ge¬

boten und Verboten zuwiderhandelt , wird mit Ges a n g -

n i s undEeldstrafe , letztere in unbegrenzter Hohe , oder

mit einer dieser Strafen bestraft .

( 2 ) Paragraph 4 des Gesetzes zur Durchführung des

Vieriabresplanes — Bestellung eines Reichskommistars für

die Preisbildung — vorn 29 . Oktober 1936 ( Reichsgesetz¬

blatt 1 , Seite 927 ) bleibt unberührt .
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Montag , 9 . November 1936 .
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Verkehrsunfälle am Wochenende .

Ein Junge wurde verletzt .
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Scheuwerden der Pferde , gegen ....... T _ .....
wagen . Das Pferdegelpann wurde nur leicht beschädigt : dei
Kraftwagen mutzte abgeschleppt werden . — ~
t a g erfolgte gegen 1 .30 Uhr aus der Kreuzung
thaler und Eneisenaustratze ein Zusammenstotz zwischen
Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Der Warn »
wurde leicht , das Kraftrad stark beschädigt . — ’

Hauptbahnhof wurde gegen 14 .15 Uhr ein Junge von einem

— Wetterwendischer Novemdersonntag . Gestern könnt «!
man wieder mal an den Knöpfen abzählen , ob man sich zu
dem beliebten Sonntagsspaziergang entschließen soll oben
nicht . Am Samstagabend setzte bereits kräftiger Regen einj
der bis über die Polizeistunde hinaus anhielt . Dann mutzte !
man sich allerdings — wenn auch ohne Regenschirm — au »
den Heimweg machen . Man befürchtete das Schlimmste füll
den Sonntag , war aber dann doch angenehm überrascht , als !
beim Erwachen Frau Sonne verführerisch ins Bettcheni
schien . Lange hielt das aber auch nicht an . Wolken schoben l
sich Hera » , der Wind blies heftig und mancher Schauer , der !
in kürzeren oder längeren Abständen den Asphalt schwarz !
färbte , ließ den Sonntaasspaziergang nicht zum ungetrübten !
Vergnügen werden . Aber dennoch ließen sich nur wenige !
Volksgenossen davon abhalten , hinauszuwandern in deut
herbstlichen Taunus oder das Platzkonzert unserer 87er inj
der neuen Brunnenkolonnade zu besuchen oder am Spät - !
nachmittag den herkömmlichen Bummel durch Kirch - unb ]

W . • mit
Am Sonn - |IM

Klare, - ben
len eine ® ;

sm « —
— Vor dem

' &
TrtP rinn

Das Wochenende brachte wieder eine ganze Reihe vo,
'

men
Verkehrsunfallen , bei denen jedoch erfreulicherweise in b» s tHo :
Hauptsache nur Sachschaden angerichtet wurde . flen0Am Samstag stießen auf der Kreuzung Rheinstratze uni - n. a
Kirchgasie zwei Personenkraftwagen zusammen . Wen », Mch
stiegen an der Ecke Weber - und Langgasse zwei Radfahih Hb »

beiden Fällen entstand Sachschaden . — Geqe » « ich16JTO llhr fuhr am Ehausseehaus ein Pferdegespann , durw =- Mn
Scheuwttden ^der Pferde , gegen einen parkenden Lastkrgst tinfe

acycu A.4 .10 Ulji ein «junge von einen « '- k . ,
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfenk Mm
Der 2uuge erlitt Kopfverletzungen . Er wurde mitl <» <

'
•

einem Kraftwagen in die elterliche Wohnung verbracht .
Wegen Trunkenheit des Führers wurde ein Personenkraft ^ ^

wagen sichergestellt . Der Führer des Fahrzeugs fuhr gegen !
1 .45 Uhr in der Wellritzstraße gegen eine Straßenlaternei
wobei der obere Teil der Laterne in Trümmer ging . -J
Gegen 3 .45 Uhr stießen auf her Kreuzung Kaiser -Friedrich -^
Ring und Schiersteiner Straße zwei Personenkraftwagen zii-k fl*1
fummen . Personen kamen nicht zu Schaden . Beide Fahr -k BnDl
-iMt AA - A M . Eam '

bie das heilende Wasser in die neue Trinkhalle bringen ki I
3m Kochbrunnengarten und am Kureck werden Gräben a ^ Z
gehoben , in denen die Rohrleitungen verlegt werden .
Verbindung läuft durch die Taunusstratze .

Auch durch Arbeiten von privater Seite hat das Straß «»bild Veränderungen aufzuweisen . Die Firma Möbel
Bauer hat neue Geschäftsräume in der Wellritzstratze
Helenenstratze bezogen und die Firma P . W a r k e n t i n I » -
ihre Räume nach der Kirchgasse 68 verlegt , in beiden FzZ Ebe
sind neue Geschäftsfronten entstanden , die im Interesse ein ., neu
? r^ rrnetunfl des Stadtbildes wie auch als Arbeit - Ito ?
oeschaftungsmatznahmen nur zu begrüßen sind . p X tmi

Aus Aunst und Leben
Litern
Lge l

Sa ,
irr

* Timmermanns - Ausstellung in Köln . Der Dichter Felix
Timmermanns hat den Maler Timmermanns , der sein «
Bucher illustrierte , weit überschattet . Timmermanns ' Kon -
® CIt .sisib Bedeutung als Maler und Zeichner zeigt jetzt eine
Ausstellung im Kölner Wallraf - Richartz - M useum
auf , die künstlerische Ausschnitte aus Flanderns Landschaft
und bäuerlicher Welt gibt . Der Dichter Timmermanns kam ,
stürmisch bejubelt , in Köln in einem überfüllten Vortrags¬
abend mit neuen Arbeiten zu Worte .
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* Sinfonischer Abend im Kurhaus . August VogtW
brachte in dem Kurhauskonzert am Sonntagabend drei M
neuere Orchesterwerke zur Aufführung . Sie gehören zu jener M
Zwischengattung sinfonischer Unterbaltungsmussk . bereit Ent - K
faltung beute von matzgebenber Seite besonbers angestrebtW
wird , weil sie den für unser Musikleben so nachteiligen Ritz W
zwischen „ leichter "

und „ schwerer "
Musik , zwischen Unter - W

baltungs - und Sinfoniekonzerten am ehesten überbrücken W
könnte . Allerdings scheint sich diese Gattung , nach dem recht ■
dürftigen Besuch des Konzertes und dem zurückhaltenden Bei - U
fall zu urteilen , den Weg zum Herzen der Hörer noch nicht W
vorbehaltlos gebahnt zu haben . Es wäre daher vielleicht ^
ratsamer , solche Stücke einzeln in die landläufigen Pro - 1
« ramme emzumischen und diese so allmählich aufzufrischen : !
vor ganzen Novitätenvorgrammen hat das Publikum nun
einmal eine unüberwindliche Abneigung . Das erste dieser
Stucke war der Nymphen - und Satyrntanz aus Georg Schu - i
mamts . des heute 70jährigen Komvonisten „ Amor und !
Psyche : em Jugendwerk ( Opus 3 ) von erstaunlich sicherer
und glatter Faktur . Der „ Poetische Spaziergang "

von 3atd
Brandts -Buys . dem Komponisten der im Deutschen Theater
lungst gegebenen „ Schneider von Schönau "

, führt durch neuere
Klanggefilde und an mancher hübschen Einzelheit vorbei . I
Das Eavricciette für vier Pauken und Streichorchester von -
Ottmar , Eerster endlich bezeugt den Willen der jungen ■
Generation zur Überwindung eines rein aufs Farbliche ge -
stellten 3mvressionismus . Die originelle Verwendung kon - :
zertierender Pauken gestattete Ludwig Brüderle feine
virtuose Beherrschung des Instrumentes auch einmal folistisch
zu zeigen , wofür ihm die Hörer lebhaften Dank wußten . :
Leider war der Nachhall im ungenügend besetzten Saal so
stark , dan man die Abstimmung der Pauken , eben bas wo - ’
durch ne sich vom bloßen Schlagzeug auszeichnenb abheben . -
nur unvollkommen wahrnahm : vielleicht wäre für eine :
eventuelle Wiederholung des Stückes die Verwendung \
härterer Schlegel ratsam . August Vogt führte das Orchester

'
mit Sicherheit und Sorgfalt und ließ den Neuheiten Beet - ;
oovens Ouvertüre „ König Stevhan "

vorangeben und die ■
„ Rorna - Suite von Bizet , ein nicht zu Unrecht vernachlässigtes , j
etwa gegen die „ Arlesienne "

stark abfallendes Werk , i
folgen . W . <- t .

großem Gesch
ersetzen . Sen

Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „ Es dröhnt der
nnn1 R- " en ' f ? nb die Verlesung der Beförderungvon 160 Angehörigen der HI ., zum Teil zu Eruppeu -

,unmScharführern statt . Anläßlich dieser Ve -
l ^ deruna spornte Bannfuhrer Koch die HH . zu weiteren ,höheren Leistungen an , damit sie am Ende des Jahres mit
Stolz auf ihre Arbeit zurückblicken kann . Er schloß dann mit

? nrbcn ^ “ hrer , worauf die Anwesenden das
« . led der «sugenb sangen . Die Fahnen gingen hoch , sie
ln . «

ette
»

me
<B

™eihnb u " Morgenwind und die strahlenden

Banner ge
^
richte ^ ^ " ^ ^" waren unenmegt auf die stolzen

Gang durch die Stadt .
Die „ Virrecher "

, das heißt die „ eingeborenen Wies -d-? dener
, gehen häufig durch die Straßen ihrer Heimatstadt ,

? d " e daß ihnen diese oder jene Veränderung im Stadtbild
besonders auftallt . Wir wollen uns bemühen , unseren Leser

^ aU . Neuerungen mitzuteilen , die beim Gangdurch Wiesbaden ins Auge springen .

OT«

*

*
®^ retbei “ L, “ Sonntag auswärts und als er

uns Nachmittag nach Wiesbaden zurückkehrte , konnte er
sif .rt 8reudenfestftellen , daß endlich barangegangen wird , eine
Häßliche Stelle im Stadtbild zu beseitigen . JmBahnhofs -

^ .arnIld ’ letzt begonnen , das Gelände Ecke
Kaiser - Wilhelm - Ring und Bahnhofstraße , das bisher als
kleme Zieranlage und als Gartenland , eingeschlossen von
etn

>In«d *erabe ^ rcht sehr schönen Zaun , Verwendung fand ,b ? bauen . Ein großer Bauzaun ist bereits errichtet und
mit den Erdarbeiten durfte bald begonnen werden . Wie be -
ttits gemeldet , wird die Autohaus Wiesbaden ,

a
bte £ r Stelle ein großes Geschäftsgebäude

crfteHen nach dessen Fertigstellung endlich der unschöne An -
blsck auf die Hintergebäude der Eoethestratze , den man jetztbeirn

^ Verlassen des Hauptbahnhofs hat , verschwindet .
_ 2u ^ r Wilhelmstratze hat das ehemalige Gebäude der
Dresdener Bank nun auch einen neuen Verwendungszweck
bekommen . Vor einigen Wochen hat hier eine Reichsoehörde
ihren Einzug gehalten .

. Nachdem die Brunnenkolonnade vor einiger
Ifett bereits dem Publikum zur Benutzung freigegeoen
Horden ist und auch die Arbeiten am Trinktempel weitere
Fortschritte gemacht haben , geht man jetzt daran , die Leitung
zwischen Kochbrunnen und Vrunnenkolonnade herzustellen .

Gedenken der Kameraden .

„ Und Ihr habt doch gesiegt . .

.
16 Tote und übet 100 Verletzte forderte der 9 . November1923 von der Bewegung , und dennoch bedeutete er keinen

Nlederbruch , sondern er gebar neuen fanatischen Kampfes
"

wrfLUrc DD?,e Singo6e für das vom Führet erstrebte Ziel .Allen Gewalten zum Trotz wurde die Schlagkraft der ver¬botenen Bewegung erhöht und das Blut der 16 Münchener
^ “

{
"/niben schuf die Millionenbewegung , die sich Deutschland

So reihten sich dann bald auch im Gau Hessen -
U « “ r" rt dem forhchreitenden Siegeszug der Bewegung

für d ^n ^ fer an das andere . 12 deutsche Männer starben
für oen Führer und seine Idee .

z ' November ist ein Gedenktag geworden für alte
eJrm Deutschlands Freiheit Ermordeten . Ihr Opfer

^ bens , es schuf uns das Reich . Ihr Geist lebt
«

u uns allen und wenn heute in Stadt und Land sich das

î rr
“

S1 ber Gefallenen zu gedenken , so
Ua Gedenktag kein Trauertag sein , sondern ein Tag

Cln -? a0 ber
, Gesinnung für uns alle . An

e
„

'Luen gleich zu tun , das soll unser
November sein . Und zum Zeichen dessen

^
ni

^
en uns von allen Haustrn ine Fahnen des Dritten

Morgen - Appell der HI .
Die Toten der Bewegung als Vorbild .

Auf dem
^

B lüch e tplatz mar am Sonntagvormittagöle gesamte HI . Wiesbadens zu einem Morgen - Appell auf -
rnarschiert . «sn langen Kolonnen standen die Jungen im
braunen Ehrenklew und ihre sportgestählten Gestalten boten
ein schönes Bild Die Trommeln , Pfeifen und Fanfaren der
Musikzuge formten Marschlieder , in die die Jugend mit
freudiger Begeisterung einstimmte . Nach einem trefflichen
Dorspruch der den Toten an der Feldhermhalle gewidmet
war , hielt Bannfuhrer Koch eine markige Ansprache . Dabei
widmete er zuerst den 16 Helden , die am 9 . November 1923
° n Feldhermhalle verbluteten und allen anderen , die für
Deutschlands Freiheit starben , sowie den 40 000 , die durch
Aurristlsche Überfälle verwundet wurden , ehrende Worte .Die Ermordeten, , unter denen sich auch Hitlerjungen be¬
händem hatten einen zähen Kampfgeist . Sie kannten keine
Bedenken , keine Lauheit und Feigheit , sie hatten einen un¬
erschütterlichen Elauhen an Adolf Hitler und an das Volk
und deshalb haben sie doch gesiegt . So ist der 9 . November
für das deutsche Volk und die Jugend , für alle Ewigkeit ein
Tag des Gedenkens , der Rückschau und des Ausblicks . Eine
immerwährende Verpflichtung , die an jedem 9 . November
neu bekräftigt wird . Gerade von der HI . muß das geschehen

verdankt , daß sie die glücklichste Jugend der
Welt ist Die HI . aber weiß , was sie Adolf Hitler schuldig
ist , ihr Weg geht nut nach vorwärts für den Führer und
Deutschland .

In früher Morgenstunde sind heute die Abordnungender Bewegung hinausgezogen an die Gedenkstätten : zum
« « Sw . ?

1 tebV,f an bas Grab des SA .- Mannes Karl
Ludwig und an seine Gedenkstätte in der Karl -

bsn
° * b t r a ß e , zum Südfriedhof an das Grabdes Pg . Gutsche und an das Ehrenmal der Ge -

f a I I e n e n des großen Krieges , zum Neroberg an das
Denkmal der 80er , mm Luisenplatz an das Denkmal der
„ 7er und zum Klarenthaler Ehrenmal , überall
wurden Kranze niedergelegt , Ehrenwachen bezogen ihren

„ . 3n einer weihevollen Feier im Kurhaus wird Wies¬
badens Bevölkerung der Toten gedenken , die für Deutschland
starben und deren Opfertod uns die Freiheit brachte . Karten
zu dieser Ferer sind zum Preise von 50 Pfg . bei allen Orts -

Zruppen her ÄSDAP bei ber Kreiskassenverwaltung ,Wilhelmstraße 15 , an der Kurhauskasse und an ber Abend -
M .e Sa haben . Es wirb barauf aufmerksam gemacht , daß die
Platze bis 20 .1o llhr eingenommen sein müssen .

stummen Film sprechen , der entzückend altmodisch und
rührend naiv ist . Die Handlung vollzieht sich in einem
^ uppenladen wo sich die sonderbarsten Käufer zusammen -
flnden . Ern Lord mit seiner Lady und fünf — oder sollten
mir uns verzählt haben ? — Sprößlingen in der Anordnung» on Drgelpfefen . Daneben erscheint ein Bauer mit seinerGattin , die beide von dem Herrn Geschäftsführer beständig
wegen ihrer begeisterten Vordringlichkeit zurechtgewiesen
werden müssen . Die Puppen werden mit möglichst geräusch¬vollem Knarren aufgezogen , und die betreffenden Tänzer
n ? rr -nsbann ob sie aus eitel Mechanismus
bestunden . Zur Geisterstunde aber erwachen sie zu wirk -
■

7
™ Dasein und tanzen sich aus , ganz so wie es ihnen

? 6ema war zwar schon beinahe 20 Jahre frühermit Delibes „ Coppelia "
erschöpft , aber Bayer wußte mit

großem Geschick das Pariserisch « durch das Wienerische zu
ersetzen . Seine Musik folgt der Operettentradition der
Donaustadt Ein synkopierter Walzer , der sich als Leit -
mottv durch die „ Puppenfee "

zieht , kennzeichnet das luft -
leichte , Tanzen auf Zehenspitzen und könnte von Johann
Strang sein . Auch hier machte man die Erfahrung : Das
Alte . wird neu , wenn man es abstaubt , wenn man die Farben
aufhoht und die Marionetten vergoldet . Das Bühnenbild

i rS ^ c
( c

'Ls ’’ l,n Trapp berührte wie ein Spielber Mantafte , halb Prater , halb Andreasrnartt , mit kreisen -

rc £ rh ^ ?£,errn 2U!= u^ b absteigend , als säße man in einer
Rie,en,chaukel . Heby Dahl er hatte nicht nur mit leichter
Hand die einzelnen , locker hingeworfenen Szenen gestaltet
sondern tanzte auch selbst die „ Puppenfee "

, eine wirkliche
U ? ! ° ° u durchsichtigem Weiß umwallt , ein Hauch , ein
Lüstchen . Neben ihr muß vor allem der Solotänzer Robert
Ni a y e r - L a n g als Harlekin genannt werden . Er ist von
einer erstaunlichen Beschwingtheit und erinnert , besonders

mit Hedy Dähler , an die Zeiten des
russischen Balletts , dessen Tradition bei einem klassischenWerke ja auch gewahrt werden mußte . Im übrigen wurden
sämtliche Nationen mit dem Uhrwerk abgedreht . Sophie
? a8,1 " und Erna Muller waren in Kostüm und Mimik
fernöstlich , Genera Severain tirolisch , die kleine GiselaLoos machte Papa und Mama , auch ohne daß man im
^ cken druckte , und Liese ! Schanz , die „ Spanierin " wurde
“ *5

,
Erpreßgut heremgebracht . Sie führte bann

sehr , rassig ihren Bolero vor . Es ist leider
unmöglich , alle Verdienste aufzuzählen bei den 49 Mit -
rotrtenben , kein Shakespearedrama verfügt über ein der¬
artiges Personenregister . Erwähnt sei aber , daß einige be¬
kannte Darsteller sich in den Dienst der Sache gestellt
hatten , so Ewald Bohrn er als dienstbeflissener Eeschäfts -
fuhrer , Lilly S e b i n a als Lehrling unb Heinrich Schornals drastischer , oberbayerischer Bauer . Die musikalische Lei¬
tung lag rn den bewährten Händen des jungen , temperament -
oollen Dirigenten Josef D ü n n w a l d . W . W .

Deutsches Theater wiesbaven .

1 . „ Hänsel und Gretel ." Märchenspiel von Engelbert
Humperdinck .

Als diese Oper vor Jahrzehnten erstmalig aufgeführt
wurde , fand man das Orchester zu dick und beurteilte die
Instrumentierung als einen Ballast , der die eingestreuten
volkstümlichen Melodien erdrückte . Ganz anders denken wir
heute . Wie schlicht berührt diese zu Herzen gehende Musik
unser Ohr ! Wenn je die Poesie des Märchens und des
deutschen Waldes in Tönen aufgefangen wurde , so geschah es
hier . Gerade weil Humperdinck trotz allem instrumentalen
Reichtum den naiven Ton traf , ist sein Werk bis auf den
heutigen Tag lebendig geblieben , vielleicht als das einzige
aus der großen Gefolgschaft Richard Wagners . Die Wieder -
aufnahme interessierte hauptsächlich wegen einiger Neu¬
besetzungen . Marga Mayer machte zum ersten Male einen
reden Sprung aus der Operette in die Oper , and zwar mit
bestem Gelingen : Ihr Hänsel war ein echter Bub , frisch und
lustig bis zur Ausgelassenheit . Die Stimme klang so rein
Uno hell , so muhelos und aus dem Vollen heraus geschöpft
daß man ferne Freude daran hatte . Erna Maria Müller
ist uns bereits als eine kindlich liebenswürdige Gretel be =
kanntt Neu dagegen war Ewald Böhmer , der für den
Besenbinder die ganze Kraft seines vollsaftigen Organs
einsetzte und auch darstellerisch durch gelegentlich angebrachte
persönliche Zuge interessierte . Helena Braun war als
Besenbindersgattin von gewohnter Schönheit und Größe der
Tonentfaltung , und eine köstliche , bis zum Grotesken ge¬
steigerte Zeichnung bot Maria Barth als Knusperhere , fast
unheimlich in ihrem kannibalischen Appetit . Ewig kichernd
^ .

ud hohnlachend , tanzte sie wie eine Besessene auf ihrem
Sefen . Ilse Habicht und Lotte Fischbach wußten die
klernen Nollen des Sandmännchens und des Taumännchens
gesanglich zu beleben unbju verinnerlichen . Ernst Zulauf

Handes
alle Faden der Aufführung fest in seiner

„ 2 . In neuer Inszenierung : „ Die Pnppenfee . "
Pantomimisches Spiel in einem Akt von Josef Bayer .

Im Jahre 1888 erlebte die „ Puppenkee " an der Wiener
Hofoper ihre Urcmffuhrung mit stürmischem Erfolg . Der
Komponist Josef Bayer war ursprünglich als Geiger am
Hoforchester tätig , brachte es aber dann zum Ballettdirigen -
ten und schrieb tn dieser Eigenschaft eine gange Reihe von
Tanzdivertissements großen Balletts und Pantomimen . Von
fernem Schaffen ist heute eigentlich nur noch die „ Puvventee "
dem großen Publikum bekannt , sie wurde sogar kürzlich zu
einem Film verarbeitet . Inhalt und Musik haben - inst
unsere Großeltern begeistert . Man könnte beinahe von einem
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» . taieil - tzxn 4 . November aus 104,3 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber
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, Kauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,5 ( plus 0,2 % ) , in -

01 . oen , dustiielle Rohstoffe und Halbwaren 94,9 ( plus 0,1 % ) , und
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Schönste Erholung nach des Tages Arbeit ist für mich

das Buch ; die Bücher sind meine besten Freunde .

v . Blomberg .

Gau - Arbettsdank - Treffen .

Übernahme der Kameraden in die DAF .

Mainz , 8 . Nov . ( Eigener Bericht . )
1600 Arbeitsdankkameraden und - kameradinnen waren

idung
bester
Beet -
d die
igtes ,
Werk ,

sie
ft , als

könnt
sich
l ode
n ein
mu

dreN
jeneri

lleichtl
Pro - f

ischenn
nun ]

diesers

und !
cherer
v 3asl
Heater f
teuere j
orbei . 1
t von i

angen
te ge - j

kon - :
seine

[ifttii ]
rhten . s
ml so. I
. wo -
>eben . .

eine !

104,3 ( minus 0,1 % ) . Hauptgruppen : Agrarstofse 103,8
(minus 1,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,7

3plus 0,5 % ) und industrielle Fertigwaren 122,4 ( plus

— Sozialversicherungsabzüge müssen abgesiihrt werden .
Wer bei der Lohnzahlung an seine Gefolgschaft Beiträge
zur Sozialversicherung in Abzug bringt , hat diese Abzüge

rzüglich an die zuständige Stelle weiterzuleiten . Es
mt vor . und das haben Gerichtsverhandlungen gezeigt ,

diese Beträge nicht gleich abgeführt werden , die Rück -
de dann aber so stark anwachsen , daß der Zahlungs¬

ichtige schließlich nicht mehr in der Lage ist , zu zahlen ,
durch verstößt et gegen die Reichsversicherungsordnung ,

für Richtablieseruna von einbehaltenen Beiträgen
trafen vorfleht , So erkannte das Wiesbadener Schöffen -

iricht jetzt gegen einen Handwerksmeister aus Oberlahn -
ein auf 100 RM . Geldstrafe . Die schlechte Geschäftslage ,
e der Angeklagte zu seiner Entschuldigung ansührte ,

nte nicht als Milderungsgrund aufgefatzt werden .

Unfall . In einer Eisengießerei schlug dem 21 Jahre
ten Arbeiter Adolf G . aus Dotzheim ein Formenkasten

n den Unterschenkel . Der Schlag war von solcher Wucht ,
G . den Unterschenkel brach und vom Sanitätsauto ins

t .-Josephs - Hospital gebracht werden mußte .

— Gefundene Gegenstände . Vom 26 . Oktober bis

len aus Langsasse oder über die Wilhelmstraße zu machen . Die er -
n - Di, züchteten Schaufenster , bereits mit weihnachtlichen Ge -

. 1 schenken angefüllt , boten viel Interessantes und ließen
? : .We ümnchen Wunsch nach dem Besitz dieses ober jenes Eegen -

? N ^ ndes rege werden .

; sege » gV % ) .
aternö 1

Vertreter der 16 000 int Arbeitsdank zusammengeschlosse¬
nen ehemaligen Arbeitsdienstler aus allen Teilen des Gaues
Hessen - Nassau zu einem Treffen ins „ goldene Mainz

"

gekommen . 1600 Volksgenossen und Volksgenossinnen , die

durch die hohe Schule des deutschen Volkes , den Arbeits -
d i e n st , hindurchgegangen sind , die in seinen Reihen
Kameradschaft , Treue und Pflichterfüllung
gelernt haben und die diese hohen Eigenschaften unseres
Volkes in den Kameradschaften des „Arbeitsdankes " weiter

pflegen wollen . Wie beim Kameradschaftsabend am Samstag
das große Erlebnis des Lagerlebens sichtbaren Ausdruck
fand , so klingt auch bei dem im „ Arbeitsdank "

zusammen¬
geschlossenen Männer und Maiden diese Verbundenheit mit
der deutschen Scholle und mit den Trägern des Arbeits¬

dienstabzeichens auch in der kleinsten Kameradschaft immer

Nach Staatssekretär Funk sprachen Prof . Dr . Paul
l ® taener für die deutschen Komponisten , Guido Tiel -

sicher und Jakob Tiedtke für die alten Freunde des
Meisters und Benno v 0 n A r e n t für die Berliner Künstler .
Nachdem Paul Lincke seinen Dank für die großen Ehrungen
Ur bewegten Worten zum Ausdruck gebracht hatte , sang Fritz

Dis Kameradschaft der deutschen Künstler und der Be -
i rufsstand der deutschen Komponisten veranstalteten am
- Samstagmittag in den Räumen der KDDK . in Berlin einen

ifnter . Festakt zu Ehren des 70jährigen Paul Lincke , auf welchem
Staatssekretär Funk die Grütze und Wünsche der Reichs¬
regierung übermittelte . „ Wir haben uns lange überlegt

"
,

_ Bo führte Staatssekretär Funk aus , „ auf welche Weise wir
nichtMven Altmeister der Berliner Operette , den

, Mann , der durch fünf Jahrzehnte hindurch ungezählte
; Millionen von Menschen in der ganzen Welt durch seine

köstlichen Melodien erfreut und beglückt hat , am würdigsten
führen , womit wir ihn am meisten erfreuen könnten . Das

war nicht leicht , denn mit Titeln und Ehrenzeichen konnte
es zücht geschehen , da sich Paul Lincke selbst bereits den
höchsten Titel erworben hat , nämlich den Titel des

1 populärsten Berliner Musikers . Wir wußten auch , daß der
weltberühmte Meister äutzeren Ehren abhold ist . So haben
wir die Ehrung durch die Reichsregierung in die persönlichste
Form gekleidet , um zu zeigen , wie persönlich und herzlich das

Verhältnis dieses volkstümlichsten Künstlers zur Reichs -

tegierung ist . Paul Lincke hat seit 50 Jahren von der Liebe
gesungen und heute , an seinem 70 . Geburtstage , strömt ihm
die Liebe aus Millionen Herzen in aufrichtiger Freundschaft
und Verehrung entgegen . Seine „ losen , munteren Lieder "

’
sind ewig jung geblieben , wie er selbst , so daß wir von ihm
« och so viele schöne und frohe Melodien erwarten dürfen .
Am heutigen Tage werden seine köstlichen Lieder , die sich die

^ Mnze Welt eroberten , doppelt begeistert gesungen und ge¬
spielt werden . Möge ein gütiges Geschick unserem Meister
«och lange seine Schaffenskraft erhalten , damit er weiterhin
die Menschen mit Freude und Lust erfüllen und beglücken'
kann .

"
Staatssekretär Funk teilte sodann mit , daß die

Aeichshauptstadt Paul Lincke als Berliner Kind und ihren
weltberühmten Bürger noch besonders ehren werden und
überreichte am Schluß seiner Ansprache Paul Lincke ein in
Silber gerahmtes Bild des Führers und Reichskanzlers mit
einer herzlichen Widmung , sowie ein Bild des Reichs -

winisters Dr . Eoehbels mit folgender Inschrift : „ Herrn
Paul Lincke , dem Mann , der Berlin musikalisch entdeckte und
seinen Ruhm und Rus mit unsterblichen Melodien durch die
Lanze Welt trug , zu seinem 70 . Geburtstag in Verehrung
« nd Dankbarkeit .

"
.

Blusennadel mit gelbem Stein ; ein gold . Siegelring ; eine

Aktentasche mit versch . Inhalt ; eine braune Geldbörse mit
Meinem Geldbetrag ; eine lila Geldbörse mit kleinem Geld¬

betrag ; eine braune wasserdichte Pferdedecke ; ein gold . Ohr -
- ■ v gehänge ; eine Schachtel mit Rasierapparaten ; eine Schachtel; r- " "

mit " verschiedenem Inhalt ; eine Aktentasche mit verschiede -

mm Inhalt ; mehrere Handschuhe ; mehrere Schlüssel . Zu¬
sage l a u f e n : Ein Drahthaarfox ; ein Schäferhund .

__________

November wurden auf dem Fundbüro des Polizei -

räfidiums abgegeben bzw . angemeldet . Gefunden : Ein
Hw . Damenschtrm ; eine br . Aktentasche ; ein gold . Ohrring
it Perle ; ein Frontkämpfer - Ehrenkreuz ; ein schw . Herren -

rrad ; eine br . Geldbörse mit Inhalt ; eine beige Geld -
se mit kleinem Geldbetrag ; eine br . Aktentasche mit ver -

iedenem Inhalt ; ein grauer Herrenhut ; ein gold . Ohr¬
hänge mit Perle ; ein grauer Pelz ; ein brauner Eummi -

suh ; ein Herrenfahrrad ; eine grünliche Stossgelbbörse mit
einem Geldbetrag ; 1 br . Hornbrille ; ein gold . Ring mit

Düttbern ein dem Führer gewidmetes Lied von Paul Lincke ,
das bei dieser festlichen Gelegenheit seine Uraufführung
lebte . Im Anschluß an die Feier versammelten sich die D

nehmet zu einem Geburtstagsftühstiick zu Ehren Paul
Linckes . Anläßlich der Feier füt Paul Lincke am Samstag
teilte Prof . Dr . Paul Eraener als Präsident des Verbandes
der deutschen Bühnenschriststeller und Komponisten mit . daß
der Verband Paul Lincke zu seinem Ehrenpräsidenten

*
„ Der Feldherr und der Fähnrich

"
, ein dramatischer

Mythos von Walter Erich Schäfer , gelangte am M a n n -

heimerNationaltheaterzur Uraufführung . Schäfer ,
der Dramatur des Theaters , hat uns schon mit mancher
wertvollen dichterischen Arbeit überrascht . Jetzt greift et

hinein mit kräftigen Händen und echter vaterländischer Be¬

geisterung in unmittelbare Zeiterlebnisse . Er wird zeit -

und vor
"

allem volksnah . Den gewaltigen Ereignissen von
1918 bis 1933 gibt er einen packenden dramatischen Nieder¬

schlag , der Mahnung und Bekenntnis zugleich bedeutet . Der

Feldherr ist die Verkörperung der vergangenen großen im¬

perialistischen Zeit . Er kennt noch Soldatentreue und den

Fahneneid . Der Fähnrich ist der Vertreter der neuen ,
jüngsten Epoche . Er weiß das Opfer der zwei Millionen
Toten zu würdigen und über ihre Gräber hinweg reichen
sich Feldherr und Fähnrich die Hände für Volk und Vater¬
land . „ Nichts als Volk und ewig in unserem Volk .

" Walter

Schäfer läßt in zwei Bildern all die dazwischen liegenden
Eeschehniße , erste Revolution ( Räterepublik ) und Gegen¬
revolution ( Drittes Reich ) mit allen Begleit - und Neben¬

erscheinungen nochmals in lebendigen Farben an uns vor -

überziehen , knapp , schlagend , eindringlich . Seine Sprache ist
geradlinig , präzis , kernig und , wo bedingt , von erquickender
Offenheit , die Gestalten in klaren , scharfen Umrissen ge¬
zeichnet . Den Ausklang des Abends bildet eine erschütternde
Totenehrung . Eine festere Zusammenfassung einiger Szenen
käme einer besseren Gesamtwirkung zugute . Unter Ebbs

enggefügter , nur im Tempo da und dort etwas verschleppter
Regie errang die Neuheit dank einem aufopfernden Mit¬
gehen aller Beteiligten einen freundlichen Erfolg . Dar¬
steller und Schäfer wurden lebhaft gefeiert . mt .

* Ein niedersächsisches Dichterarchiv . Der Hannoverschen
Stadtbibliothek wird ein niedersächsisches Dichterarchiv an¬
gegliedert , in dem die Manuskripte von Werken bedeutender
Vertreter des niedersächsischen Schrifttums aufbewahrt
werden sollen . Eine Reihe namhafter Dichter , u . a . Gustav
Frenssen , Hans Grimm , Rudolf Huch , Alma Rogge , Wil¬
helm Scharrelmann , Heinrich Sohnrey und Helene Voigt -

Diederichs , hat bereits dem Archiv handschriftliche Fassungen
eigener Werfe i .ur Verfügung gestellt .

wieder nach .
Aber nicht nur des Wiedersehens und der Kameradschaft

wegen war man nach Mainz gekommen . Das „ Eau - Arbeits -
dank - Treffen

"
galt der Aufnahme der Jungmannschaften in

die Deutsche Arbeitsfront als der Gemeinschaft aller

Schaffenden . In einer
Feierstunde

am Sonntagvormittag im festlichen Rahmen der Mainzer
Stadthalle wurde die Überführung des Arbeitsdankes
in die DAF . votgenommen . Vertreter sämtlicher Partei¬
organisationen und Dienststellen des Staates waren an¬

wesend . Als Einleitung ließ der Eau -Musikzug des Reichs¬
arbeitsdienstes Gau 25 unter Stabführung von Musikzug¬
führer König Beethoven

'
fche Musik erklingen . Ein Vor -

fpruch , der von der Pflichterfüllung im Arbeitsdienst kündete ,
leitete über zu einem chorischen Spiel : „ Uns gilt Fahne ,
Ehr

' und Eid "
, ausgeführt von einer Arbeitsdienst¬

abteilung . In Wort und Lied kündeten die Männer vom
Glauben , der Leistung der Tat , der Aufgabe und des Weges
der Kameraden , die mit dem Spaten in der Hand sich für
Deutschland einsetzen .

Nachdem eine Jungmannschaft des Arbeits¬
dankes ein weiteres Chorwerk zu Gehör gebracht hatte ,
das in dem Gedanken ausklang „ Wenn wir in alle Winde

verwehen — der Arbeitsdienst wird überall mit uns gehen
"

,
sprach Gauarbeitsdankwalter Krause über die Aufgaben
des Arbeitsdankes , der dafür sorge , daß der ausscheidende
Arbeitsdienstler wieder ein Arbeitsplatz erhalte , daß der

Arbeitsdank , wo es Not tut , die Kameraden unterstützt , ge¬
eignete Bewerber für die Siedlung vorbereitet und sie auch
weiter im Leben betreut . Die Krönung ihrer Arbeit erhielt
der „ Arbeitsdank " durch die Vereinbarung des Reichs¬

organisationsleiters Dr . Ley und des Reichsarbeitsführer
Hier ! , wonach der Arbeitsdank in die Deutsche Arbeits¬

front eingegliedert wird . Keine Unterschiede in den Jung¬
mannschaften , alle gehören sie in die Deutsche Arbeitsfront .
Das war der Sinn der Feierstunde , daß die Arbeitsmänner
und - maiden von der DAF . als gewaltigstes Instrument
und Organisation der Partei übernommen , weitergeführt
und betreut werden .

Anschließend nahm der Gauobmann der DAF . Becker

das Wort . Er betonte besonders , daß die Männer , die sich
der Pflicht unterzogen haben , einsatzbereit zu sein für ihr
Volk , auch das Recht hätten , an die Stätten der Arbeit zu -

rückzukehren , die sie für ein halbes Jahr frei gemacht haben ,
um ihrem Vaterland zu dienen . Er freue sich nicht nur , sie
in dieser Feierstunde begrüßen zu dürfen , sondern sie gleich¬

zeitig in die Gemeinschaft aller Schaffenden , die Deutsche

Arbeitsfront , übernehmen zu können .

Mit dem Fahnenausmarsch und dem Gesang der natio¬

nalen Lieder schloß die würdig verlaufene Feierstunde .
— el .

tin B — Am zweiten Eintopfsonntag dieses Winters bewies
. FzL die Wiesbadener Bevölkerung ihre Opferbereitjchaft aufs
fe eite neue . Man spendete mit Fremde sein Scherflein vom Ein -
Hrbeife topsgerickft . Überall wurde mit Herzlichkeit gegeben , denn

durch diese Spende konnte jeder die befriedigende Gewißheit
in sich tragen , daß alle Volksgenossen satt werden . Durch eiser¬
nes Zusammenhalten der Volksgemeinschaft ist dafür gesorgt ,
taR niemand Hunger und Kälte zu leiden braucht . Auch die

- Wehrmacht hatte sich in den Dienst des Volksganzen ge¬
zellt und veranstaltete unter der Leitung von Stabsmusik¬
meister Krauße . ein Mittagskonzert . Dor der Vrunnen -
(olonnabe hatte die Musikkapelle bes Jnf .- Reg . 87 Aufstellung
genommen unb erfreute hier bie Zuhörer . Dabei hörte man

rße unb u. a . neben verschiedenen Heeresmärfchen , mit feinem künstle -
bie vaterlänbrfche

___ „ „ , Den Hulbigungsrnarfch van
- Gegen Richard Wagner , Wilhelrnus van Nassauen und ein Vorspiel
t, buch von Rachrnaninoff . Groß war der Andrang zum Konzert
istkrqft , r nuferer Wehrmacht und die Sammelbüchsen hatten sich bald
gt ; bet mit Spenden für den Eintopfsonntag gefüllt .
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Wer will noch ins Jungvolk ?

Am Mittwoch , 11 . d . M „ treten alle diejenigen Jungen ,
die noch nicht im Jungvolk sind und gerne in demselben
Dienst tun möchten , in der Schule am S ch u l b e r g an . Sie
werden dort den beiden Lehrfähnlein 10/80 und 15/80 zu¬
geteilt . Es ist dies nur möglich , da viele Jungen sich zwar
gemeldet haben , aber bis heute ihren Dienst noch nicht
immer pünktlich versehen haben unb baburch ihre Aus¬

bildung nicht soweit gediehen ist , daß sie ab November schon
als Pimpfe gelten können . Mit der Ausbildung dieser Neu¬

pimpfe ist gleichfalls eine Neuausbildung von ^
anderen

Jungen möglich , die bisher noch keinen Dienst im Jungvolk
geleistet haben .

Alle diese Jungen melden sich daher am Mittwoch um
15 llhr bei dem Führer der Lehrfähnlein Frommayer in
der Schule am Schulberg .

Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Die S p o r t - K u r f e der NS -Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
fallen heute , Montag , wegen der

9 .- November - Feier im Kurhaus aus .

KMipp -
'PilteH

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Auszeichnungsfeier des Taunusbundes auf dem Feldberg .

— Vom Feldberg , 8 . Nov . Während sonst zum Jahres¬
ende die Ortsgruppe Frankfurt verdiente Wanderer durch
eine besondere Feier in irgendeinem Orte im Taunus ehrten ,
fand jetzt diese Auszeichnungsfeier am Eründungsort des

jetzt mehr als 5000 Mitglieder umfassenden Taunusbundes

auf dem Großen Feldberg statt . Die Beteiligung an dieser
Feier war aus dem Osttaunus , Main und Hochtaunus sehr
stark . Auch aus entfernteren Gegenden , wie von der Lahn
unb Wiesbaben , hatten sich zahlreiche Gäste auf bem Kulm

eingefunben . Eine große Reihe von Wanberern erhielt für
ihre Beteiligung an ben planmäßigen Wanderungen bie

golbene Ehrennadel . Im Gegensatz zu dem regnerischen
Wetter in der Ebene herrschte auf ben Höhen bes Taunus der

schönste Sonnenschein .

= Naurod i . T ., 7 . Nov . Am Samstag sand im Alsbach -

tal die diesjährige erste Treibjagd statt . Es wurden

3 Füchse , 5 Hasen unb 2 Fasanen zur Strecke gebracht . Rehe
würben von dem Jagdpächter wegen bes trüben Wetters nicht

freigegeben . — Nachbem im Distrikt „ Läusbach
" bie Holz -

fällüngsarbeiten beendet sind , werben nunmehr im Distrikt

„ Stiehlhecke
" am Abhang bes Kellerskopfes ca . 10 Morgen

Vuchenwalb abgerodet . Dieser Teil soll in Felb angelegt wer¬
den . Beschäftigt sind hierbei 34 Erwerbslose unb kleine Land¬

wirte . Holzhauermeister ist der vorjährige Ludwig Christ ,
Naurod . — Ein junger Arbeiter von hier wurde auf der

Arbeitsstätte schwer am Kopf verletzt unb bewußtlos ins

Krankenhaus überbracht .
— Neuhof i . T . , 8 . Nov . Die Ehefrau des Bäcker¬

meisters Wilhelm Hepfer , Maria geb . Schranke ! ,
feierte am 6 . November ihren 76 . Geburtstag . Landwirt

Philipp Karl Kugelstadt begeht am 9 . November seinen
77 . Geburtstag .

Fe . Bad Schmalbach , 8 . Nov . Seinen 92 . Geburts¬

tag feierte bei voller Rüstigkeit Herr Heinr . Philipp .

Er ist Veteran der Feldzüge 1866 und 1870/71 . Dem

betagten Geburtstagskind wurden zahlreiche Ehrungen

zuteil . — Der Ratsherr der Stadt Schwalbach , Justiz¬

inspektor Engel , erhielt vom Führer und Reichs¬

kanzler anläßlich seines 40jährigen Dienstjubiläums ein

persönliches Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben .

m Oestrick ( Rba .) . 7 . Nov . Für ben Ausbau bes Kuh¬

wegs sind die eingegangenen Angebote geossnet worden .
Das niedrigste beträgt 30 775 RM . und das höchste 54 06o

RM . Die Arbeit wird demnächst vergeben .

Frankfurter Nachrichten .

Der Eintopfsonntag in Frankfurt a . M .

NSG . Frankfurt a . M . , 8 . Nov . Nach der ersten Zu¬
sammenzählung erbrachte die Haus - und East -

stättensammlung am gestrigen Eintopfsonntag in

Frankfurt a . M . 56 000 Reichsmark . Bei den gemein¬
samen Esten auf den öffentlichen Plätzen kam ein Be¬

trag von 6400 Reichsmark ein . Das Gesamtergebnis be¬

trägt somit ungefähr 62 400 Reichsmark .

Starkenburg und Oberhessen .

Flugtag in Darmstadt .

— Darmstadt , 9 . Nov . Der schon einmal wegen un¬

günstiger Witterung verlegte Flugtag in Darmstadt
wurde am vergangenen Sonntag in Anwesenheit von

einigen tausend Zuschauern auf dem Griesheimer Sand

durchgeführt . Obwohl der starke Wind den Fliegern
etwas zu schassen machte , sah man schöne Leistungen .

Insbesondere zeichneten sich Gras Wachenburg mit

seinem Motorflugzeug sowie Heini Dittmar und

Hanna R e i t s ch aus , die in ihren Segelflugzeugen viel

bejubelte Kunstsiguren aussührten . Anstelle des in

München weilenden Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger nahm der Leiter des staatlichen Turn - und

Sportamtes , Ministerialrat Löber , die Taufe von vier

neuen Segelflugzeugen auf die Namen

Sprenger , Darmstadt , Reichsbahn und Crötzmann vor .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seit «,
und „ Das llnterhaltungsblatt " .
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da die letzten meistens überfüllt sind .

Taunusstraße 2

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zurück .

LD .

Kirchgasse 47

Eil

I

Statt Karten . 39
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Wiesbaden , im November 1936 .
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Eint . Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Riesengroße Auswahl

vomVolksempfängerüber
den elegant . Groß -Super
bis zum luxuriösen Musik -

schrank mit Radio - Einbau

Wiesbaden , Elberfeld , Mannheim , 7 . 11 . 1936 .
Feldstraße 23

Toiletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Emkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2
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Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
iy2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

den
unser
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■;w

.95
•.85

Mell
über
Merl
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3

D . u . O Alpenverein
Sektton Wiesbaden .

Donnerstag , 12 . Nov . , 20 Uhr im
Vortragssaal des Nass . Landcs -
museums : Lichtbildervortrag d .
Herrn Fred Oswald , Hamburg -

„ Unsere Berge in ihren Jahres¬
zeiten " <Jm Etschtal , Wallis ,
Dolomiten , Ortlergebiet ) . Gäste
hab .Zutr . Beitr . z/d . Kosten erw .

REG
IHARTGLANZWACHS
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Im Namen der Familie :

Frau L . Fischer

geb . Biaul .

nachmittags

Uhr und

abends 8 Uhr .

zur Verteilung .
Veranstaltungstage ,

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem

Schmerz , die schönen Blumenspenden , sowie die Ehrung
unseres lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Herrn Ferdinand Fischer
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank .

Für farbige Böden
REGINA - BEIZE

Zu haben
in den Fachgeschäften .

6 Karten in braunerTänung
2 Aufnahmen zur Wahl

nur

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Der musikalisch

Anspruchsvo Ile
kauft seinen Radio - Apparat bei uns !

Keine Hausfrau
sollte ihre Silberbestecke u . Vorleger
lose im Büfett oder in Schubfächern -herumliegen
lassen . Einrichtungen hierzu liefert als Spezialität

Buchbinderei Hetterich
Kirchgasse 48 Telephon 24266
Ältestes Fachgeschäft am Platze

_ _ _

Friedrichstr . 22
Wiesbaden

Lesukra C ! n | n : u XnA : I Leitung :
Küchenkultur KiniriVt ■ FBI ■ sünskes

Seite 8 . Nr . 308 .

Senkiiifl - Gaxlierde
„ Die Qualitätsmarke “

Auf Wunsch 12 Monatsraten

Dr . Michaelson
Wilhelmstraße 46

Die Beerdigung findet Mittwoch , 11 . Nov .„
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des ]
alten Friedhofes , Platter Straße , aus auf dem !
Nordfriedhof statt .

Feinster BrokenJeeSTMk . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig un Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ffiSSM
Telephon 22121

Kasino - Saal
Dienstag , 10 . Nov .

Mittwoch , 11 . Nov .

Donnerstag,12 . Nov .
Freitüg , 13 . Nov .

Leckere Kostproben gelangen
Besuchen Cie bitte die ersten

A . LERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

flW -fwfww # « -

CP , ß *1
*

i * Inh . Otto Blöchle
dv . yWMfrWFW Goldgasse 16

Mrampiaflern oder

Scsdiwollcnc Beine
behindern jeden Berufstätigen

Hier wirken Gummi st rümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft Verwandten , Freunden und Bekannten dies

schmerzliche Mitteilung , daß es Gott deins
Allmächtigen gefallen hat , am 7 . November !
abends 7 % Uhr meine liebe treusorgendff
Frau , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Nicodemus
geb . Tasche

nach längerem Leiden zu sich zu rufen .

In tiefem Schmerz :

Heinrich Nicodemus .

eeeeeeeeee

5 Mäuse
K

Ü Und Ä
C Ratten f
H Hundeflöhe

E töten meine
N Spezialmittel R

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

j|ümilira - ariidi |ait | fn
jeder Art in kürzester Zelt W !-,k - L- »«rT ° gU«t

Am Dienstag,den 10 . November 1936 , abends
8y2 Uhr findet im Restaurant „ Stadtgarten "

(Lesevrrein ) Wiesbaden , Luisenstraße 29 ein

statt . Es spricht Propagandaleiter R . Lauter
über das Thema :

baue , kaufe , entschulde

Jedermann ist herzlich eingeladen .

BAUSPARKASSE MAINZ A . - G .

Statt besonderer Anzeige .

Heute morgen entschlief nach kurzer schwerer Krankheit
unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Maria Windecker
geb . Bogun von Wangenheim

im 64 . Lebensjahr .
Mai Prätorius , geb . Windecker
Hugo Prätorius , Major (E )

und Wehrbezirkskommandeur
und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Scheffelstr . 4 ) , M . - Gladbach , 8 . November 1936 .
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 11 . November ,

vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . •
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

absehen zu wollen .

Praktisch wird eine anssehenerregende llm -
walzung in der Küche gezeigt .
Beisoielslose Nährwerterhaltung , erstaunl . Ee -
schmacksverbesserung . Enorme Senkung der Haus -
haltungskosten . Kein Kochdunst in der Küche .

Etwas großartig Neues !

Eine ganze Mahlzeit auf nur einer kleinen
«rlamme . auherdem noch kostenlose , automatische
Seitzwasserspende .

Küche von Morgen
Einfach unsahbare Lei st ungen !
Keine Herde ! — Keine Pseiftöpfe !

Hausfrauen u . Manner STAen

Hausfrauen

bevorzugen heute

Regina - Hartglanzwachs ,
weil es mit reinem Balsam -

Terpentinöl hergestellt ist .
Dieser feine Geruch gibt der
Wohnung eine besondere
Note . Durch seine Zusam¬
mensetzung wird der Boden
nicht glatt , sodaß ein Be¬
gehen für jung und alt
ganz ungefährlich ist .

Im Kasino - Saal hören

tt
J ?

(Jh* " * *
elseiiis

- A - si » J “ ' *

A " l st » » 1

einig6
5

Werb* < , ,f
d

Luise Bilse
Naturheilpraxis

Homöopathie , Magnetopatliie .Psyctiotherapie

Behandlung akuter u . chronischer
Leiden , besonders nervöser und

seeliger Störungen .

Kaiser - Friedrich - Ring 70
Tel . 24736 — Sprechst . 9 - 11 , 4 - 6 .

- SS
iX

'
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SCALA - VARIETE Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

IEin
Bildzauberl

herrlicher Htnahgen ! |

VORVERKAUF UFAKASSEN

W

Morgen Samstag 400

Sonder - Nachmittag

Am 23 . November 1936 , vormittags . 10 Uhr
werden an der Gerichtsstelle , Eerichtsstrage 2 ,
Zimmer 86 . die in Wiesbaden -Dotzheim belesenen
Grundstücke . Wiele in den Kövfffchewiesen . Acker
auf dem Forst usw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Ehefrau des Maurers Adolf Sauerdorn ,
Amalie , geb . Weber , in Wiesbaden -Dotzheim .

Belohnung
Leberberg 7 .

§ otel tying HiMas
Das gute Familien - Restaurant

Kleine und größere Säle

Zimmer auch für Dauermieter mit voller und halber Pension

Neu eröffnet dortselbst :

VJeinfyaus lieb ft oct
(früher Schulgasse )

empfiehlt : Bestens gepfl . Weine ,
offen und in Flaschen in allen

Preislagen . Erstklassige Küche .

Frau Hedwig Bien , Wwe .

MMerde
unentgeltlich ab -

Deutjche Kriegsschiffe leisten Hilfe
Von Kapitänleutnant MA . ( E ) Eies «.

Besuchen Sie im gleichen Hause : „ Tropfstein - Grotte "

| Sonntag |
15 . November 1936

1118 Uhr vorm .
:Einmalige Morgen - Aufführung :

I RIVIERA

BRETAGNE

PARIS
Eina Relee durch Frankreich Basia Ossipowna

Das Tagesgespräch !

mit neuem Repertoir
und das

Bomben - Prooramm
Karten : 40 und 60 Pfennig

Wir stellen fest , daß nicht nur der Br er ab s atz erheblich

gestiegen ist ( von 50,7 Kilogramm je Kopf im Jahre 1933 auf

57,9 Kilogramm im Jahre 1935 ) , sondern daß sogar der

Verbrauch am Wein fast eine Verdoppelung erfahren

hat ( 1933 : 3,6 Kilogramm je Kopf , 1935 : 6,2 Kilogramm ) .

Leberberg 7 . zugeben
Geh . Rat Elze . , Neubau

DOOOOOOGOD l Klopftockstr . 8 .

„ Viele Schiffe in Seenot !" Diese und ähnliche
iMeidungen liefen in diesen Herbsttagen , als schwerste Stürme

Mer die Nordsee und Ostsee rasten und ein verheerendes

mzerk der Vernichtung vollbrachten , durch alle Zeitungen ,

« rcht nur in den Hafenstädten wüteten die Elemente , sondern
'

gß mehr auf den der Küste vorgelagerten Inseln und

Bollwerken . Ganz besonders aber tobte sich die Gewalt des

srutmes auf See aus . Nur mit äußerster Anstrengung

tonnten selbst die großen Seeschiffe sich gegen die alles zer¬
trümmernde Gewalt der Wogen behaupten , und wehe den

« eineren Schiffen , die nicht rechtzeitig bei Ausbruch des Um -
! —- -- r 1X . A mwIauCau f A«m>Xam

Nüchtern und kurz klingt dies « Meldung , und doch hat

in diesen Stunden das deutsche Panzerschiff , ungeachtet der

ihm selbst drohenden Gefahren , durch seine Maßnahmen die

Rettung der bedrohten französischen Seeleute bewirkt .

Deichbruchgefahr !

In der gleichen Sturmnacht leisteten auch Landtruppen¬

teile unserer Kriegsmarine in Wesermünde bei der Gefahr

eines Deichbruches an der durch die Sturmflut gefardeten

Küste im Verein mit dem Arbeitsdienst , der Polizei , SA . ,

SS . der Feuerwehr und freiwilligen Helfern tatkräftigste

Hilfe . Durch den Einsatz mehrerer Kompagnien mit 650

Mann und die Zurverfügungstellung des notwendigen Dlch -

tungs - und Ausbesserungsmaterials wurde in mehrstundi ^ r ,

hartnäckigster Arbeit die aufs drohendste angewachsene Ge¬

fahr behoben .

Mit Rauchmaske und Feuerhelm .

Und auch im Ausland konnten deutsche Kriegsschiffe

bei einer vor kurzem in der norwegischen Hafenstadt

Christiansand ausgebrochenen Feuersbrunst rettend

PYRENÄEN
AHes — Stierkämpfe in der
römischen Arena —Wasserfälle —
Wallfahrtsort Lourdes —Biarritz ,
des Ozeanbad

BRETAGNE
Do » MleriKha Sc. Maio — Die
Gratebarp vor Saint Mkhd

PARIS
Der Baach von Paris - NotreDame
Die Seine — Lowvre — Bfeiturm
Grabmal des unbekannt . Soldaten
Montmartre — Paris bei Nacht

DMung aus dem Ostsee - Eis .
F In aller Erinnerung wird noch der selbstlose Einsatz

deutscher Kriegsschiffe in der Eisnothilfe im Winter 1928/29
6 der Ostsee sein . Zahlreiche Schiffe und Hunderte von

Nenschenleben wurden damals vor dem fast sicheren Unter¬

gang durch unsere Linienschiffe bewahrt . Aber auch die letzte
Zeit kann wieder von ähnlichen Gelegenheiten berichten .

' In der Nacht zum 18 . Oktober 1936 wütete in der

xordsee ein furchtbarer Orkan . Ununterbrochen schwirr¬
en SOS - Rufe durch bin Äther , Signale von in Seenot be =

Südlichen Schiffen , die dringender Hilfe bedurften . Wie

Wfährlich die Lage für manche Schisse war , geht deutlich
W <? einer kurzen Meldung der Pressestelle der Marinestation
der Nordsee hervor , die über di « Hilfeleistung der auf der

Ibisreise nach Spanien befindlichen Panzerschiffe „ Deutsch -

Knd " und „ Admiral Scheer
"

gegenüber einem französischen

Dampfer , der in Seenot geriet , unter dem 21 . Oktober folgen -

M berichtet ^ :

Das „ rote Kliff " drohte .
I „ Das Panzerschiff „ Admiral Scheer

" war am Samstag ,
B , Oktober , aus Kiel ausgelaufen , um sich in der Nordsee
Eit dem Panzerschiff „ Deutschland

"
, das aus Wilhelmshaven

Ausgelaufen war , zu treffen . Beide Panzerschiffe wollten

dann gemeinsam durch den englischen Kanal die Reis « in den

Mantik antreten . Der Befehlshaber der Linienschiffe ,
Mnteradmiral Carls , der sich an Bord des Panzerschiffes
Deutschland " befand , bekam die Hilferufe des französischen

Dampfers „ 91 b r a r " übermittelt , der sich bei Amrum in

Eeenot befand und mit Maschinenschaden auf das „ rote

Kiff “
zutrieb und Schlepperhilfe verlangte . Daraufhin

« fahl der Befehlshaber der Linienschiffe dem Panzerschiff

Mdmiral Scheer
"

zu dem in Seenot befindlichen Dampfer
fc fahren . „ Admiral Scheer

"
ging soweit wie irgend möglich

8n den französischen Dampfer heran , der inzwischen auf

ft ne Sandbank aufgelaufen war , so daß das

Panzerschiff wegen der geringen Wassertiefe nicht an den

ftangösischen Dampfer herankommen konnte . „ Admiral

tzcheer
" benachrichtigte durch seine Funkentelegraphie die

Rettungsstationen auf List und Campen . Bald meldete der

französische Dampfer , daß er Verbindung mit diesen Ret¬

tungsstationen habe aufnehmen können , wodurch der

Dampfer aus der Seenot befreit war .
"

_________________

Das Rettungsboot des Feuerschiffes „ Elbe 1 “
ange¬

trieben . An der schleswig -holsteinischen Westküste bet

Eiderstedt ist das Rettungsboot des untergegangenen

Feuerschiffes „ Elbe I “ angetrieben worden . In dem

acht Meter langen Boot , dar am Heck schwer beschädigt

ist , befanden sich außer Mast und Segel noch verschiedene
Ausrüstungsgegenstände . Bei der andauernd schlechten

Wetterlage konnten die Arbeiten am Wrack des Feuer¬

schiffes „ Elbe I “
noch nicht wieder ausgenommen

werden . _______________

ffgmilirll - Mutklschklinw . -”
___

T
________ | Hofbuchdruckerei « ViesbadenerTsffvlatt

Kein Mißbrauch mit dem Wort „ Alkazar
"

Der Reichsführer SS . und der Chef ixr deutschen

Polizei wendet sich in einem an die Polizeibehörden ge¬

richteten Erlaß gegen bett Mißbrauch mit bem Wort

„ Alkazar
"

. Vergnügungsstätten , insbesondere Kabaretts uns

Nachtlokale führten vereinzelt bie Bezeichnung „ Alkazar .

Nach bem heldischen Kampf des nationalen Spaniens rm

Alkazar mußte bie Fortführung dieser Bezeichnung für der¬

artige Betriebe in weiten Kreisen der deutschen Volks¬

genossen berechtigten Unwillen erregen .

Der Runderlaß erinnert an die Aufforderung des

Reichs - und preußischen Wirtschaftsministers an alle Ver¬

gnügungsstätten , den Namen „ Alkazar " für die Folge abzu¬

legen . Wo diese Bezeichnung trotzdem noch weitergeführt

wurde trete ein Zustand ein , der bie öffentliche Ordnung

zu bedrohen geeignet sei . Der Reichssührer SS . ersucht

daher die Polizeibehörden , die Weiterfühtung der Bezeich¬

nung „ Alkazar
"

für Vergnügungsstätten aller Art erforder¬

lichenfalls durch polizeiliche Zwangsmittel zu verhindern .

Dieser Runderlaß des Reichsführers SS . und Chefs der

deutschen Polizei entspricht dem internationalen Takt , mit

dem ehrliebende Völker stets aufeinander Rücksicht zu

nehmen pflegen und der für den nationalsozialistischen
Staat selbstverständlich ist . Di « Achtung vor den Symbolen

und vor den heiligen Begriffen eines fremden Kulturvolkes

muß auch int Alltagsleben gewahrt werden .

Wen interefiiert das nicht ?

Vom Radfahren , Skatspielen .

Bier - und Weintrinken .

Zahlen werden lebendig .

Berlin , 11 . Nov . In diesen Tagen ist in Deutschland

ein Buch erschienen , das in der Hauptsache nur Zahlen ent¬

hält und doch inhaltsreich und interessant ist . Es handelt

sich um das Statistische Jahrbuch für 1936 , aus dem durch

bie Tageszeitungen schon einige Kostproben gegeben würben .

Für bett Zeitungsmann ist dieses Buch eine Fundgrube ,

seinen Lesern Leckerbissen vorzusetzen . Schon ein fluchtiger

Blick in dieses Buch muß fesseln , denn die vielen Zahlen ,

die darin enthalten sind , sie werden lebendig und sprechen

eine beredtere Sprache , als sie in vielen Durchschnitts¬

romanen zu finden ist .

Da ist beispielsweise eine Statistik über die Radfahr¬

weg e im Reich . Diese Statistik verrät , daß es nach der letz¬

ten Zählung vom 31 . März 1936 in Deutschland insgesamt

4877 Kilometer Radfahrwege gibt . Am stärksten sorgt die

Rheinprovinz für ihre Radfahrer . Sie zählt 559 Kilometer

Radfahrwege . 537 verzeichnet Oldenburg , 476 Brandenburg ,

383 Sachsen , 252 Niederschlesien , 242 Pommern , 227 Bayern

und 221 Hamburg . Heute weiß jeder die Bedeutung der

Radfahrwege zu schätzen , denn bie zunehmende Motorisie¬

rung in Deutschland erfordert erhöhte Sicherheit auch für die

Radfahrer ; sie kann diesen Volksgenossen durch die Schaffung

neuer Radfahrwege gegeben werden .

Und nun zum Skatspielen ! Hier bringt die Sta¬

tistik jene zum Schweigen die allzu einseitig zu Schopen¬

hauers Ansicht neigen , daß das Skatspiel geistlos sei und bau

es angebrachter wäre , statt der Spielkarten Gedanken aus¬

zutauschen . Die Statistik erzählt uns nämlich etwas über

die finanzpolitische Bedeutung des Kartenspiels . Bekanntlich

werden die Spielkarten versteuert . 3m Jahre 1933/34

brachte diese Steuer 1,68 Millionen RM . ein , im Berichts¬

jahr 1935/36 wurde diese Steuereinnahme auf 1,93 Mill .

RM . gesteigert . Auch Herstellung und Absatz sind was ja

schon die Steuerzahlen besagen , gestiegen ; 1933/34 belief sich

die Herstellung auf 6,1 Millionen Stuck und der Absatz be¬

trug in dieser Zeit 6,3 Mill . Stuck , wahrend 1935/36

7 2 Millionen Spielkarten hergestellt und 6,9 Millionen ab -

qesetzt wurden . Die Skatfreuoigkeit in Deutschland scheint ,

wenn man aus diesen Zahlen etwas schließen darf , zu -

genornrnen zu haben . , ,
Eine weitere Statistik führt uns in den Verbrauch von

Nahrungs - und Genußmitteln je Kopf der Bevölkerung ein .

toTaunus - fiotßl
ist in seinem Restaurant sehr preiswert
und führt gute Küche . — Wein , Bier , Kaffee .

Künstler - Konzert • Festlichkeitssäle

I Verloren

[ Gefunden

Verloren

IWÄiii
Spange mit

Hirschgrannen .
Abzugeben 6« 0 .

zur Hilfe kommen . Die Mannschaften von vier gerade im

dorttgen Hasen liegenden deutschen Torpedobooten gingen

mit Rauchmaske und Feuerhelm dem Feuer zu Leibe und

es gelang ihnen in gemeinsamer Arbeit mtt der Bevölke¬

rung , den Brand rasch und sicher zu loschen und damit groge

Gefahr abzuwenden .

An Spaniens Küsten .

Schon dies « wenigen Beispiele zeigen , daß sich die deutsche

Kriegsmarine , wo immer Not am Mann war . selbstlos und

ohne Zögern für die Rettung der Bedrohten einsetzte . Nicht

immer werden dies « Leistungen tu der Sssenttichkeit , o be¬

kannt , wie jetzt bei den Ereignisien in Spanien , wo eben¬

falls wieder Tausende dem Einsatz unserer Knegsschrfse
Leben und Eigentum zu verdanken haben . Aber auch die

kleineren Begebenheiten verdienen der Vergessenheit ent »

rillen zu werden , denn auch sie sind ein Beweis für die

ständig « Einsatzbereitschaft unserer Kriegsmarine , ohne Rück¬

sicht auf die Gefahr einer Lage oder die Nationalität der

Hilfesuchenden .

Der große Erfolg ! 815

„ Die Welt zeigt ihre Stars “

mit

BasiaOssipowna
Der weibliche Caruso

3 Crotos
Das verwegenste Luft -

Schauspiel und weitere

7 Standard - Hummern

Karten : - .40 - .60 - .80 1 .20

aetters in einen sicheren Hasen einlaufen konnten . Aber
- trabe in diesen Tagen und Stunden bewahrheitete sich wie¬

der aufs efflichste der alte , echte Seemannsgeist der selb ft =

fjrfen Hilfe , ja Selbstaufopferung , für den in Seenot

befindlichen Kameraden . Überall , wo es möglich war , stan -

| tn neben den Kameraden von der Handelsmarine auch

Idtfere Kriegsschiffe bei den Hilfsmaßnahmen in vorderster
« tont . Kameradschaft auf See macht keinen Unterschied
stoischen der Nationalität des in Not befindlichen fremden

■ Sjeemannes ober Schiffes und ber eigenen . Schon immer
< rot unsere Kriegsmarine es als eine ihrer vornehmsten
I Pflichten betrachtet , sich mit äußerster Kraft für die Rettung
I oon Mitmenschen aus Seenot einzusetzen . Unzählige Bei -

I ssjele können hiervon Zeugnis ablegen .

Aw dem Inhalt :

RIVIERA
Monte Carlo — Nizza — Joan les
Hw — Cannes — Meeralpen

[MARSEIILE
Orient la Europa — Der berühmte
Mw en — ocnweoeoann

PROVENCE Untrennbar
vereint mit
Emmericher Kaffee ,
weiler so aromatisch
und fein ist .
Sonderklasse
der Kaffee für Alle

500 g RM . 2 . 40

Emmericher
Waren - Exped ., Marktstr . 26
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Stellen -

Angebote

Korkfabrik
sucht

tüchtrgen

Betitelet ,
der den Vertrieb
von Korkwaren
Korkstopfen ied .
Art , mit über¬
nimmt . Ang . m .
Ang . d . Änspr .
u . B . D . 11 an

Anzeigenmittl .
Steinbach

i . Eisenach Thür .

DÄIichi Person«

ftonfman. Personal

UWe
StMWW
m . all . kauf ,
männ . Arb .
vertraut , im
Alter von 20
bis 30 Jahr ,
für hiesiges
Geschäft so¬
fort od . spät ,
gesucht . Äng .
m . Eebalts -
anfprüch . u .
Lichtbild u .
E . 220 T .-V .

Achtung !
Für fabelhaften
Artikel werden

noch
2 Verkäufer

für Private ge¬
sucht . — Sofort
hohe Provision .
Meld . erb . am
Samstag . 14 . 11 .

Luremburg -
strahe 2 , 1 .

AlNg . Mädchen
halbe Tage ge¬
sucht . Aussicht a .
feste Anstellung .
Beding , flottes
Stenograph , u .

Maschinenschr .
Ang . u . F . 225
an Tagbl . - Verl .

Stellen »

Gesuche

| WeiblichePetfonen |
| ßeroerblitbes$ erfonal|

Junge Dame
sucht Stelle als

Svrechst . -Hilfe .
Ang . u . F . 224
an Tagbl .- Verl .

Zur Aushilfe
jg . gewandtes

Mädchen
f . Eeschenkartik .-
Eeschäft sof . gef .
Ang . m . Änspr .
u . Zgn .- Abschr .
u . T . 224 TlV .

| htntspeM

Jg . kr . Mädel
vom Lande ,

17 I . , sucht St .
in gutem Haus¬
halt . wo rochen
erl . werden k.
Wilhelm Wahl ,
Klapstocksir . 19 ,

Seitenbau 1 .

hauspttfonal

Haus¬

angestellte
die in allen

Hausarbeiten
erfahren ist . so¬
fort gesucht . —

Meldungen
nach 4 Uhr .
Film -Palast .

Junge unabb .
Frau

sucht für 2 bis
3 Std . i . Haus¬
halt Beschäftig .
Jägerstratze 16 ,
Hinterh . 1 . St .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ehrliche fleitz .

WM
nicht unt . 18 I .,
w . etwas stopfen
u . flicken kann ,
z . 15 . Nov . gef .

Bäckerei
Jos . Leppert .

WörtbsiraHe 17 .

■ Illlllllllllllll

Mädchen sucht
nachm . od . abds .
Büro o . b . zu p .
Ang . M .224T .-V .

MnnlHo Personen

flaufmön. Personal

Jg . Verkäufer ,
Lebensmittel¬

branche , 20 3 .,
in ungef . Stell .,
möchte sich ver¬
ändern z. 1 . 12 .
od . 1 . 1 . 37 . Ang .
u . L . 224 T .-V .Züverl . Mädchen

d . kochen kann ,
in kl . Geschäfts¬
haushalt f. gef .
Waldftr . 128 . P .

I Mnaliche Personen |

wir weisen Stellunas «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugnifie
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf bet RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

| Vertretungen

Herr gef . z . Verk .
uns . Zigarren a .
Hotels , Eastw .
u . Private . H .
Jürgensen & Co .,

Hamburg 22 .

Junge gebildete

Stenotypistin
( nicht über 18 Jahre ) , mit
guten Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine ,
findet sofort Stellung .
Angeb .m . Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Lichtbild an
Fabrik phannazeut Präparate

Apotheker A . Herbert
Wiesbaden - Bierstadt ,

Hofmannstraße 2 a .

[Sermietunggn
In Villa

sof . od . 1 . Dez .
hübsche

2 - Zim .-W »bn ..

Nasser,
^

inki . k
u . Eas , zu vm .
Sehr passend f.
alleinst . od . he -
rufstat . Dame .
Besicht . 2 -4 Uhr

Sonnenberger
Strahe 33 .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
f . eins . Pers , zu
v . Obernheimer ,
Adlerste . 13 , H . 2

l - Zim . - Wobn .
f . eins . Pers . z . v
Wehergasse 46,1

2 .Zimmer
2 leere Mans ,
mit Küche an
ruh . 1— 2 Pers ,
zum 1 . Dez . zu
verm . Ana . u .
® . 224 . an L .-V .

Sck . 2 - 3 . - Wohn .
sof . zu vermieten

Bierftadter
Höhe 58 , 1 .

Schöne sonnige

2-3iure <

rülMhnmg
mit Küche

sofort zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen Kapellen -
ftr . 35 , 1 . norm ,
bis 1 Uhr .

3 Zimmer

Reuzeitl . aer .
abgeichl .

3 - Zim .- Wohn .
m . ein geb . Bad ,
w . Mass .. Z .- S ..
geb . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Alexandra -
strahe 17 . Part .

Grillparzerstraße 10
Ecke Moshacher Strotze , 1. Obergs

3 - 3immer - Wohnung
rum 1 . 12 . 1936 oder 1 . 1 . 1937 zu
verm . Anruf . 9 — 12 und 3 — 6 Uhr .
Auskunft Rbeinftr . 68 . 25997 .

4 Zimmer

6 Zimmer

7 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Frdl . m . Balk . -
Zimmer m . sev .
Ging . a . berufS ’
tat . Herrn sof .
zu v . Kl . Burg -
itratze 1 . 2 Iks .

Gut mbl . Z . fr .
Hellmunditr .l2J

Luifenftr . 24 . 3 ,
schöne

6- Zim .- Wohn .
ä. 1 . 10 . zu vm .
N . das . Tapeten¬
geschäft Wetz .

Sonn , freundl .
3 - 3im .- Wobn .

m . er . Balk . . in
ruh . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
ll . 214 T .-Verl .

Sch . mbl . Sim -
eoH . m . 2 Bett . ,
bill . zu v . Kais -
Fr .-Ring 74 , 3 .

Babnbofstr . 39
gut möbl . Zim . ,
1 u . 2 Bett . , z. v .

Luisenstr . 24 , 2 .
schöne 7 - Znn .-
Wobn . z. 1 . 1 . 37
zu verm . Näb .
das .. Tapeten¬
geschäft Wetz .

Meier 6tr . 9
4 - Z .-Wobn . mit
allem Zubehör
zum 15 . 1 . 1937
zu verm . Näh .
Part , rechts .

3 )4 - 3 .- Wobn .
nach Süden , in
Villa , reichliches
Zub . u . Garten ,
zu verm . Näh .
Dambachtal 20 ,

Wrrz .

M . W .- u . Sckl . -
3 . z. v ., Kochg . ,
Marktstr . 8 . 2 l .
8 . möbl . Zim .

zu vm . Oranien -
ktratze 25 , 1 .

Gutmöbl .Zim .
fl . Wass . Z .-Hz .
Fnedrichstr . 16 n

Laden
mit drei Neben¬
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . April zu
vm . Frau Fritz ,
Dotzh . Str . 82 .
Laden billig $u
vm . mit u . ohne

Wohnung .
Jahnstratze 46

MW
4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . Möbelhaus

E . Herbst .
Friedrichstr . 34 .

Pagenstecher -
strade 3 . Part .
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Z .-
Heizung zu vm .

Sch . möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett ,
sofort zu verm .

Müller ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 29 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
m . Chaiselongue
und Schreibtisch
zu o . Kais .- Fr . -
Rina 60 . P . r .

Gut m . Z . zu v .
Oranienstr . 36 . 1
Beb . mbl . 3m .
m . f . Kochof . zu
verm . Philivvs -
bergstr . 30 , P . r .

Lebrstratze 4 , 2 ,
Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .
Rheinstr . 104 , 1 ,
gut möbl . Zim .
Röderstr . 40 . 2 ,
Sonnens . , a , m .
Z .. 1 u . 2 Bett .

Gut möbliert .
Wobn -

Schlaszimmer ,
2 Bett . . Zentr . -
Heiz . . zu verm .

Adolfsallee 63
( Villa ) .

Er . gut mbl .
Wobn -Schlaf -
zim . m . zwei
Bett . sof . zu
verm . Adolf -
stratze 10 . 3 .

Mbl . Zim . bill .
zu vm . Blücher -
stratze 36 , 3 r .
Mbl . Mank .- Z -
hzb .. neu berg . .
zu v . Er . Burg -
stratze 6 , 2 r .

Herde

Schlaf¬
zimmer

eichen ,
und Küche ,
Schleiflack ,

äutz . bill . vk .
Sckuchbardt ,
Schiersteiner

Strahe 3 .

Wir empf etilen .

WWW

im

Pmst - reikwfi

Kochen und
Backen

töeschWtze
EWsehlWgkn

Alle , die Erfolg
suchen ,

Inserieren
durch die

Tagblatt - Kleine

von Lehrer i. R . L . A . Marler

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LJAlleibllgHrSoM - rntSMi
Merbabmer lagMett ---------------

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu
verkaufen . Nach fr . Tagblatt -

Haus IKontor ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormittags . *

Ausbaufähiges
Dam . - Hutgesch .

( Vorort Wies¬
baden ) zu verk .
Ang . u . B . 224
an Taabl . - Verl .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattsdialtern .

Druck und Verlag der

L Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

EinigeLieferwagen ,
Kleinautos ( Kabriol . )
u . lsteuerfr . Limousine

günstig abzugeben

Werner & Mertz Akt - Ges .
Erdalfabrik , Mainz .

DKW ., 200 ccm .
neu bereift , mit
neuer Lichtanl .,
100 M .. 8t . ge¬
hr . Fahrräder
12 -20 M .. mod .
Zim . -Oien . grün
zu vk . Bouillon ,
Eoebenstr . 10 .

Suche 12 Tische ,

ca . 1,60 m lang und

80 Stühle

in gutem Zustand zu

kaufen . Eilangeb . an

Fr . Willi . Lehr ,
Wetzlar

Obkt -
stück od . - garten
zu pacht , gesucht .

Macco .
Platanenstr . 74 .

Mitt
neu . 35 RM ^

Stühle m . Stoff
und Leder ,

Zitiiito
We

preiswert .
Möbelhaus

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strahe 73 .
üb . Michelsherg ,
u . Coulinitr . 3 .

f ^ apitzilM ^ etzqe |
3— 4000 NM .

Hypoth -, hinter
Bank , auf la
Objekt Nähe
Wiesbaden von
Privat zu leib ,
gesucht . Ang . u .
D . 223 an T .- V .

Kleine kompl .,
guterbaltene

Hobelbank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 224
an Taghl .- Verl .

Abschlutztür zu
k. gef . Müller ,
Bismarckring 26
1 . St . rechts .

Weinflaschen
kauft dauernd

Basting ,
Aarstratze 22 .

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 4 . Okt . 1936
bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .

3u verkaufen
1 mod . Kinder¬
bett m . Svr .- M .
1 2tür . Kleider¬

schrank . pol ..
1 Kommode .

Anzus . Samstag
morgen v . 9 — 1
Schaverstr . 3 , 1 .
Neue 3t . Leder -
Klubgarn . prw .
$u vk . Schwalb .
Strahe 25 , 2 r .

Mabagoni -
Kleiderschrank ,

2t , schön . Stück ,
gutes

Nutzb .-Bükett ,
Eichen -

Wäscheschrank .
Sofa , Sessel ,
Tisch, Bilder ,

zu verk . 10 — 5
Rheinstr . 119 , 1

Frau s. sof . 2 I .
Zim . od . 2 — 3 l .
Mans . Ang . u .
I . 224 an T .- V .

2 Zimmer
leier od . möbl . .
im Kurviertel ,
für Bürozwecke
geeig . . sofort zu

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

| Händl« . Mkönsr |
Moderne

WM
MM .

eins . Büfett ,
Touches , Küchen ,

Kleiderschr .,
Metallbett .,

Schreib - u . a .
Tische . Wasch -
komm ., Sessel ,

Federbetten
zu verkaufen .

Hermes ,
De Laspöestr . 3 ,

am Markt ,

Gut möbl . Zim .
zu vermieten
Rheingauer

Strahe 6 , 3 r .
Gut mbl . Z . an
Dauerm . zu vm .
Rbeinftr . 48 , 2 .
Möbl . Mans . m .
Herd zu verm .
Röderstr . 7 . 1 l .
Möbl . Zimmer

mit und ohne
Pens , zu verm .
Römerberg 13 . 2
Zu erfr . Part .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Scharnborst -

str . 7 , 2 . Mitte .
Mbl . Ms . an H .
zu v . Schwalb .
Strahe 73 , 1 ,
Er . mbl . Mans .
Billa , beste Lage
an berufstätige
solide Dame zu
verm . llbland -
strahe 15 . 1 . St .

Tel . 24490 .
Eins . mbl . Ms .
an Mann billig
»u verm . Wage -
mannftr . 35 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kapellenktr . 50
leere Zim . abz .

Körnerstr . 8
2 leere Mans . ,
renov . . elektr .
Licht , an ältere
ruh . Mieter sof .
od . spät , zu vm .
Des . 10 - 12 , 5 -7 d .
Dörr , 3 . St . l .

Eilt !
fflööel -

fährt am 15 . 11 .

Streite
honnooet

nimmt
Beiladung an .
Willi Rischer ,

RbeinstraHe 71 .
Tel . 21767 ,

Staatl . geprüfte

Masseurin
empfiehlt sich z.
Massage n . ärrtl .

Anweisung .
3 « 6 »

von der Porten ,
Wiesbaden ,

Saalgasse 38 . 2 .

1 Schrank .
1 Trum .-Sviegel

1 11. Büfett .
2 Betten usw .

zu verk . Näh .
Saalgasse 38 .

Kleiderschrank ,
2türig . weih ,

20 RM ..
Oelgemälde

3y vk . Mainzer
Strahe 66 , 1 r .
— —

Marmorwascht .
f . sl . W .. eins ,
u . dopp . , versch .
Färb . , w . u . Pr .
zu verk . Karn ,
Karlstr . 28 .
momoH

4/16 Opel
Limousine , rund ,
gut erb . , bill .
»u verk . I . A .

Garage
Cbristmann ,

Bertramstr , 7 .
Liefer -Dreirad ,

Kastenwagen ,
steuerfrei ,

in erstklass . Zu¬
stand , fahrbereit ,
zu vk . , Kübler -

schntzbaube
für 1,2 - l - Ovel ,
fast neu , zu vk .

W . Kehler .
Herderstrahe 12 .

Tel . 20102 ,
Eleg .

Jagdwagen -
l - Sv . -Pferde -

geschirr
zu verkaufen .

Sattlerei Jung ,
Eoidgasse 21 .
Weiher Herd ,

91X74 ,
zu verk . Schwal¬
bacher Str . 23 .
Stb . r ., 1 . St . l .

Weitzer komb .
Kohlen - Gas - Hsrd

60 RM ..
schw . Kohlenherd

20 RM ..
beide gut erb¬

au verkaufen
Vereinstrahe 8 .
an der Waldstr .

Schöner 0seu
Sparbrenner , f .
Betrieb geeignet
billig zu verk .
Humboldtstr .22,1

1 Fnllofen ,
1 Easbeizosen

abzug . Kavellen -
strahe 6 , Part .

Französisch
Englisch
Spanisch
Schwedisch

Ausl .- Diplome
u . Praxis , Ang .
u . F . 156 T .- D .
! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Iln linieren
Non

Ziege
verkauft Fehr ,
Dotzh . Str . 125 .

Hmen -Pelz
für Autofahrer
geeignet , starke
Mittelgr . . sehr
gut erhalten , an
Privat vreisw .
zu vk . Barzahl .
Ansehen 15 . 11 . ,
norm . 11 Uhr .
Adr . T .-Vl . Le

Wintermantel ,
mittl . Figur ,

32 Mk . zu ver¬
kauf . Kl . Burg -
strahe 3 . 2 .

Voiksemplänger
45 Mk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Lf

ttosiw
( Pitchpine ) .

wie neu , i . Auf¬
trag bill . abzug .

Peter .
Dreiweidenstr . 6
a . d . Dotzbeimer

Strahe .
Ente Näbmasch .
z. vk : I . Lnmb ,
Friedrichstr .29,lr

könn . noch einige
junge Mädchen

teilnehmen .
la Kurse

im Schneidern ,
Zuschneiden

und Abformen .

Töchterbeim
Haus

Rheinland ,
ParkstraHe 34 .

ZlOmM
gesucht . Hänisch ,
Adelheidstr . 53 .

Kleiner
Woget

2— 2 ^ Tonn . ,
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Willi Rucker ,

RbeinstraHe 71 .
Tel . 21767 .

Alleinst . Sri . s.
I - Zim . -Wohn .’

of . od . 1 . Dez .
von 15 — 18 M .
Ang . u . T . 221
an Taghl . - Verl .

1 — 2 - Z . - Wohu .
v . jg . Ehepaar
zu miet , gesucht ,
nicht üb . 35 M .
Ang . u . H . 224
an Tagbl . - Verl .

1 ^4— 2 ^ -Zim .-
Wobn . mit Bad
gesucht . Ang . u .
E . 224 an T .- V .
Veamt .- Ebep . v .
ausro . sucht sof .
od . 1 . 12 . 2 - bis

3 - Zim . - Wobu .
Eilangebote u .
W . 223 an T .- V .

[ KausgMA

Klavier
bar zu tauf . gef .

Schwender ,
Müblgasie 17 .
S . Volksempf .

Adr . T .-Vl . Lä
— —

8W Hloöel
Rohbaar - und

and . Matratzen .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strahe 73 .
Telephon 23129 .

Krankentisch
zu kauf , gesucht
Preisang . Babn -
hofstrahe 25 , 2 .

Seihmangel .
Klubsofa mit
Sessel , Radio ,
Sport - Kinder¬
wagen . Herd zu
kauf . gef . Ang .
u . D . 225 T .-V

Leer . Froutsp .-
Zimmer

mit Kochraum ,
Gas . Licht .

Wasser zu verm .
Vabnbofftr . 55 , 1

L . od . teilw .
möbl . Mans .,

elektr . L Ofen
zu v . Hellmund -
str . 45 . 3 . 1 . T . r .
Gr . sonn , leeres
Zim . z . 15 . 11 .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 2 . 3 r .
bei Eofchke .

Saubere leere
Mans . zu verm .
Näb . Hermann -
strahe 17 , 1 I .
Sonn . l . Mans ,
m . Kochg . zu v .
Taunusstr . 29 , 2

Garagen , StaL ,
Keller

Luisenstr , 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
(Br , mit Büros ,

Packräumen .
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz,das .

Gasherde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

E * e Oranienstr .

DerImmerbrand
HeisslufrherdO. R. P.brichtsichBahn.

Er brenntTagu. Nacht,kocht.backtu. heut '
wiekeinanderer

bei 1- 2 Ctr. Brennstoff
imMonat(Gasfälltfort)
KostenloseVorführung;

G . Manisch
Adeiheidstrasse53

EckeOramenstrasse "

ist
'

m Wäsche,

was
. . . $ hm

Spieß ?
3a , Ich Habe jetzt « Kn be¬

sonderes Rezept : ich koche
mit Perfil und spüle
mit Sil nach ! Viele

Frauen machen fich gerade
das Spülen viel zu schwer

^Dieser ganz reine Ton ^

in der Wäsche wird eigent -

Kch erst durch richtiges

Spülen erreicht . And da

ist Sil ein wundervoller

Helfer : es entfernt rasch

alle feifenhaltigen Rück¬

stände und gibt der Wäsche

eine so herrliche Frische ,

daß es gleich jedem auffällt !

zum Spülen und Bleichen
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Wir lösen unsere Haushaltwaren - Abteilung auf !

TEIL - AUSVERKAUF
Dieser

Der Verkauf hat begonnen !

a QIli —fitt - oernutett , oolltD . ®rfa %f. ®atntmo »
W. Kurt Heiber , Wiesbaden . Wilhelmsir . 4

Kaiser - Friedrich - Ring 76 Fernruf 27727

jutflrbßiteborchaffung
XU 1 . 600 . 0O O
* 24152 GEWINNE UND 20 PRÄMIEN

MusibSeminar Elisabeth Giintzel
llllllll!l!l!llllllll!llll!l!ll'lllllllillllllllllllllllllllllllllllll!!ll!!!lll!!ll!lillllllllllllll!!llllll!llllllllllllll!lll

Überraschung für Radiofreunde
bringtdecneuewertvolleKatalog. Klare
Unterscheidungvermeintlicherundwirk¬
licherRadio-Vertesserungen.Verlangen
Sie ihn kostenlos beim Funkberater

Mm Nach
_ soll om

drunüstÄn
Ni

Hirsch
,

Reh
,

Hasen
im Ausschnitt

Zerhackter Hase . . . 500g 1 . 20

Junge Suppenhühner 500 g 1 . 20

Enten , Hahnen , Kapaune ,
Hasanen billigst !

Martini - Gänse . . . . 500y 1 - 30

JAKOB HÄFNER
Wild - und Geflvgethandlung

Telephon 27111 Wiesbaden , Marktplatz 1

werkszeug des Musikers und des Komponisten . Wer oer
Sklave des Handwerklichen bleibt , weil er es nicht beherrscht ,
der kann gewisie Grenzen in der künstlerischen Schöpsung nicht
überschreiten . Wohin man aber kommt , wenn man den dreisten
Versuch macht , eine künstlerische Epoche aus der unzulänglichen
Beherrschung des Technischen aufzubauen , das haben wir ja in
den Nachkriegsjahren deutlich gesehen . Man versucht dann ,
eine Kompromißlösung zu finden , indem man , sich auf bestimmt :

primitive Faustregeln einigt , die auch der Unfähigste ohne über¬

mäßige Anstrengung bewältigen kann und dann die daraus ent¬

standenen Erzeugnisse mit großem Geschrei als den Inbegriff
der wahren Kunst darstellt . Nach den Worten des Reichs¬
ministers kehren wir nun wieder zurück zu jener plan¬
mäßigen künstlerischen Arbeit , an deren Anfang
Mühe und Schweiß steht und die die vollkommene Schöpfung
des Künstlers erst an ihrem Ende sieht .

Ein Personenkraftwagen vom Zuge erfaßt . An

einem Bahnübergang in der Nähe von S e t u r a l

( Portugal ) wurde ein Personenkraftwagen , der die

Schranke überfahren hatte , von einem Zuge erfaßt und

zertrümmert . Von den fünf Insassen waren drei auf
der Stelle tot . Zwei Insassen wurden schwer verletzt
in ein Krankenhaus eingeliefert .

l i ch e n . In allen Zeiten , in denen die Künste blühten , haben
sich gerade die Größten und Besten immer wieder über das

Handwerkliche die Köpfe zerbrochen . Jene Geschichte , die von

Raffael erzählt , er habe gewissermaßen als Visitenkarte seiner
künstlerischen Persönlichkeit die Fähigkeit benutzt , aus freier
Hand einen vollkommenen Kreis zu zeichnen , ist außerordent¬
lich vielsagend . Dürers anatomische Studien gehören in genau
das gleiche Gebiet . Künstlerbriefe aus allen großen
und reichen Epochen künstlerischen Schaffens sprechen immer
wieder von der niemals endenden Auseinandersetzung mit ,

den

technischen Möglichkeiten und Hilfsmitteln . Demgegenüber
war für die Zeit um die letzte Jahrhundertwende nichts bezeich¬
nender als die Klage über die Leute , die Maler werben
wollten und nicht zeichnen konnten . Es waren dies im

übertragenen Sinne durchaus nicht nur allein die Maler , son¬
dern die weitaus meisten Künstler traten mit dem Anspruch
auf , gültige Meisterwerke schaffen zu können , ohne die hand¬
werklichen Grundlagen der künstlerischen Technik wirklich zu be¬

herrschen . Aber nur der ist in der Lage , die Technik zu über¬
winden , sie zur Dienerin des künstlerischen Schaffens , zum wil¬

ligen Handlanger und Gehilfen zu machen, der sie wirklich bis
ins Letzte beherrscht . Das gilt nicht nur von Stift und Pinsel ,
Meißel und Feder , sondern auch vom Rhythmus der Sprache
und von den Gesetzen der Metrik in der Dichtung , von Aufbau
und Steigerung im Drama , auch von dem technischen Hand -

Freitag , 13 . November 1936 .

Woher kommt die neue Jhinft ?

In seiner Eröffnungsrede vor der Preußischen Akademie

der Künste hat Reichsminister R u st ein wichtiges und schwer¬
wiegendes Wort gesprochen , das man aus der allgemeinen Be¬

deutung seiner Rede herausheben und besonders würdigen muß .
TCnn die Frage nach der neuen deutschen Kunst ist so oft und

von so vielen Seiten erörtert worden , und die Frage ist so oft
erhoben worden , woher denn nun eigentlich diese neue Kunst
kommen soll , daß eine Stellungnahme von , so maßgebender
Seite höchste Bedeutung bat . Der Reichsminister hat das rich¬

tige Wort zur rechten Zeit gefunden . „ Es kann im Augen¬
blick "

, so äußert er , „ niemand verlangen , daß wir in der Lage

sind , etwa eine neue Kunst zu lehren . Neue Kunst wird

von Künstlern geboren und nicht von Lehrern
erfunden . Was wir aber können , das ist die Voraus¬

setzungen zu schaffen , in denen die Menschen mit Stift
und Meißel wieder lernen , zunächst die Behandlung des Stoffes
und der Form zu bewältigen .

" Der Reichsminister hätte diesen
letzten Satz nicht aus Stift und Meißel zu beschränken brauchen .
Was er sägte , gilt ebenso gut für Musik und Dichtung . Ein

hohes Maß an der Schuld in der Verwilderung der Künste traf
neben der falschen seelischen Einstellung die Verwilderung der

Technik und die Vernachlässigung des Handwerk -

Ur . SIS . Seite 11 .

in Glas , Porzellan , Keramik , Emaille , Zink - u . Blechwaren ,
Holzwaren , Lampen usw

bietet

eine einmalige Gelegenheit
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,
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,
Gaststätten

,
Hausfrauen

,
Brautleute

ihre Bestände billig zu ergänzen bezw . Aussteuern zu erstehen

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . i Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 ■ Ruf 25788

6 Vorträge für Musikinteressenten :
Einführung in die neuere Musik in An¬
lehnung a . d . Konzert - u . Opernspielplan
1 . Vortrag : Sonntag , den 15 . Nov . , 11 . 15 Uhr
Dozent : Dr . W . Stephan .

Laienspielkreis mit alten Instrumenten
( Fiedel , Gambe . Blockflöte etc .} . Fortgeschrittene :
Donnerstag , 20 — 21 Uhr . Anfänger n . Vereinb .

Tonika • Do - Kursus für Lehrerinnen und
Kindergärtnerinnen ( evtl , mit Vorbereitung
auf die Prüfung des Tonika - Do - Bundes ) .
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Appell im Roten Kreuz .

Kundgebung im Sportpalast . — 3000 Kriegsschwestern als

Ehrengäste . — Verpslichtung von 800 Samariterinnen .

Berlin , 13 . Nov . Im Rahmen der Jubiläumstagung des

Reichsfrauenbundes im deutschen Roten Kreuz fand am Don -

nerstagnachmittag im Sportpalast ein Appell der weiblichen
Hilfskräfte des deutschen Roben Kreuzes statt . Dieser Appell
erhielt seine besondere Bedeutung dadurch , daß ihm mehr als
3000 Kriegsschwestern und Kriegshelferinnen
als Ehrengchte beiwohnten .

Frau von dem Knesebeck , wies nach herzlicher Be¬

grünung insbesondere der Kriegsschwestern auf die Notwen¬

digkeit einer engen und reibungslosen Zusammenarbeit
gerade auf dem Gebiet des Bereitschaftsdienstes hin , um dann
die Verpslichtung der Samariterinnen vorzu¬
nehmen , die darauf ihre „unverbrüchliche Treue zum Führer
und strenge Pflichterfüllung in der Arbeit des Roten Kreuzes
nach Anordnung der Vorgesetzten

"
gelobten .

Die Ehrensührerin des Reichsfrauenbundes , Gräfin
von der Groeben , würdigte unter Hinweis auf ihre
eigene Tätigkeit als Vorsitzende des Hauptvorstandes des
Vaterländischen Frauenvereins die schwere und verantwor¬
tungsvolle Arbeit , die von den Hilfsschwestern und
Helferinnen in Lazarettzügen und Krankensälen , an der

Front , im Bahnhofsdienst und an den Grenzen geleistet wor¬
den ist . Nach einem feierlichen Gedenken an die Schwestern
und Helferinnen , die im Feindesland zum ewigen Frieden
eingegaimen find , gab die Rednerin abschließend auch dem
jungen Nachwuchs des Roten Kreuzes ihre Grütze und besten
Wünsche für ihre Arbeit auf den Weg .

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholz - Klink ver -

e den neuverpflichteten Samariterinnen , ihnen stets eine
radin zu sein , und teilte dann unter lebhaftestem Bei¬

fall mit , daß sie aus Anlaß dieser Tagung Frau Elsa
Brand ström in Erinnerung an ihre Liebestätigkeit sür
das deutsche Volk und im besonderen sür die Gefangenen den
tiefempfundenen Dank und die Verehrung der deutschen
Frauen zum Ausdruck gebracht hat . Mit Beifall wurde auch
ihre Ankündigung ausgenommen , daß sie ihren Mit¬
arbeiterinnen , soweit irgend möglich , den Bereitschastsdienst
im Roten Kreuz zur Pflicht gemacht habe und ihnen die
Helferinnenausvildung mit bezahltem Urlaub ermöglichen
werde .

70 Jahre untcrm Roten Kreuz .

Anläßlich des 70jährigen Bestehens der Vaterlän¬

dischen Frauenvereine vom Roten Kreuz wurde

diese Plakette herausgegeben . ( Pressephoto , K .)

Es sprachen weiter der stellvertretende Kommisiar der
freiwilligen Krankenpflege Prof . Dr . Rapp über die frei¬
willige Krankenpflege ' in Krieg und Frieden , Frau Lotte
Schmidt - Stolp über ihre Kriegserlebniffe als Helferin ,
Oberin Port vom Märkischen Haus für Krankenpflege in
Berlin über die Verantwortung der Mütterhäuser vom
Roten Kreuz sür den Vereitfchaftsdienst und Generalstabs¬
arzt Dr . Hornemann als Bevollmächtigter sür den Be¬
reitschaftsdienst der weiblichen Hilfskräfte übe : Richtlinien
für die Winterarbeit .

Die Festkundgebung des Roten Kreuzes .

— ’ ' S I

i W X

' ^ A
■

Reichsärzteführer Dr . Wagner , Reichsminister Dr . F r i ck, Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -
K l i n k und der Präsident des Roten Kreuzes HerzogvonCoburg (von links nach rechts ) treffen
zur Festkundgebung des Roten Kreuzes in der Deutschlandhalle ein . ( Weltbild , K )

verseucht , seuchenverdächtig oder seuchengefährdet : Bad
Atzmannshausen , Aulhausen , Eltville , Erbach , Eibingeu ,
Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim , Johannisberg , Kied¬
rich , Lorch , Lorchhausen , Mittelheim , Martinsthal , Nieder¬
walluf , Oberwalluf , Östlich , Rauenthal , Rüdesheim , Winkel .

m Johannisberg i . Rhg ., 12 . Nov . Herr Wendelin
E e r st a d t , der erst vor einigen Tagen mit seiner
81 Jahre alten Eattin das Fest der diamantenen Hochzeit
begehen konnte , feierte jetzt seinen 86 . Geburtstag . Der
Jubilar ist der einzige noch lebende Mitbegründer der
Johannisberger Sängerschaft und zählt weiter zu den wenigen
noch lebenden Mitbegründern der 1881 ins Leben gerufenen

Sreiwilligen Feuerwehr . — Die Eheleute Eutssekretär
ndreas Lohr und Frau Anne Eva , geb . Wieger , feiern

am 14 . Nov . das Fest der silbernen Hochzeit .

— Rüdesheim i . Rhg ., 12 . Nov . Die allgemeine Wein¬
lese ist seit einigen Tagen beendet . Die großen Güter
werden dieser Tage auch das letzte Faß 1936er in die Keller
bringen . Mit der diesjährigen Ernte ist man im all¬
gemeinen zufrieden , wenn auch die Qualität zu wünschen
übrig läßt . — Täglich werden durch Pferdefuhrwerke und
Lastautos beträchtliche Mengen Baumstämme , die infolge
Windbruchs abgeholzt werden mutzten , aus den Waldungen

'

Kammerforst und Umgebung zur Vahnverladung angefahren .
— Unterhalb des Rüdesheimer Winterhafens ist man mit
dem Zusammenstellen eines Flotzes emsig beschäftigt . Dieser
Tage pasiierte ein stattliches Floß unsere Stadt , auch der
allgemeine Frachtschiffsverkehr ist zur Zeit ziemlich rege .

tafm und Westerwald .

Ein Wiesel räumt bei einem Ziervogelzüchter auz .

— Limburg a . d . L ., 12 . Nov . Ein Ziervogelzüchter in
einem Nachbarort Limburgs hat einen erheblichen Schaden
zu verzeichnen , desien Urheber ein Wiesel ist — das kleinste
unserer einheimischen Würge -Raubtiere , aber ebenso blut¬

dürstig wie Marder und Iltis . Als der Züchter morgens
an die zur Zucht dienende Drahthecke kam , lagen alle darin

befindlichen Vlutfinken , Zebrafinken , Band - und Tiger¬
finken , Astrillis usw . mit durchbissenen Kehlen am Boden .

Einige Nachtigallen und andere Vögel hatte der Züchter zu¬
fälligerweise abends herausgenommen und anderswo unter¬

gebracht , so datz sie dem ihnen sonst sicheren gleichen Schicksal
entgingen .

Äus der Pfalz .

Tagung des Vereins deutscher Lokomotivführer .

— Ludwigshafen , 12 . Nov . Der Verein deutscher Loko¬
motivführer hielt am Donnerstag hier seine 9 . ordentliche
Generalversammlung ab , an der über 2000 Mitglieder teil¬

nahmen . Vereinsleiter Veenhuis -Verlin gab den Rechen¬
schaftsbericht . Reichsamtsleiter Neef legte dar , datz er 1933
den Auftrag erhalten habe , die deutsche Beamtenschaft ein¬

heitlich auszurichten . Schritt für Schritt habe er diese Auf¬
gabe erfüllt und dabei gesehen , datz außer den persönlichen
Wünschen der Vorstände keine sonstigen Hindernisse be¬

standen . Man habe zuerst den VdL . auch auflösen wollen ,
wegen der bestehenden vorbildlichen Einrichtungen aber eine

Ausnahme gemacht . Der Nationalsozialismus huldige dem

Grundsatz , niemand etwas zu nehmen , wenn nicht gleich
Gutes oder Besseres geboten werden könne . Darum bestünde
der VdL . heute noch,

'
und man wolle warten , bis er aus

eigener freudiger Entschließung in die große Gemeinschaft der

deutschen Beamten einschwenke , und zwar nicht als Zweck¬

gebilde , sondern als Fachgruppe der Lokomotivführer , die

immer erhalten bleiben solle . Über die Satzungsänderungen
berichtete Berufskamerad Warenstein . Hier interessiert be¬

sonders , daß der Verein einen neuen Namen erhielt und

künftig als Fachgruppe Lokomotivführer im Reichsamt

für Beamte der NSDAP , geführt wird . Reichsamtsleiter

Neef hat in dieser Fachschaft weitgehende Befugnisse . Diese

Satzungsänderung wurde einstimmig genehmigt und Pg .

Veenhuis durch den Reichsamtsleiter als Vereinsleiter

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main ,

nachm 'ttaas — Stb . 12 Min .vormittags — Stb . — Htm .

8
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Gottfried
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Telephon23895
Reparat.-Werkstätten

Heb. Sohns
Gravieranstalt

Marktstr. 12, I .
gegenüber Ratskeller

Telephon 22537

«= > Naurod i . T ., 12 . Nov . Bei der Treibjagd am
Mittwoch im Nauroder Jagdbezirk wurden 16 Hasen zur
Strecke gebracht .

Möbel
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12. Nov . 1936: Höchste Temperatur : 12.7.
lagesmittel Oec Temperatur : 9.2.

13. Noo . 1936: Niedrig ite Nachltemveratur 8 0.
Sonnenlttiembauer am 12 November « 6 :

— Idstein , 12 . Nov . Der zweite Eintopfsonntag ergab den
stattlichen Betrag von 322 .50 RM . — Die am Sonntag ,'

lattfindende Sonderschau sür deutle
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Illlllllllllllllllllllllllllllllllll

geh
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X
Alfons

Schierstem
Wiesbaden

Dolzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forichungsmstttui . )
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Schäferhunde der Ortsgruppe Idstein ist aus der Reithalle
in die Turnhalle an der Heftricher Straße verlegt worden .

_
- - Hahn i . T , 12 . Nov . Bei der Herbstversammlung der

Maler - Innung für den Untertaunuskreis im Gasthaus
„ Zur Sonne "

überbrachte Kreishandwerksmeister .Edel im
Auftrage der Handwerkskammer Wiesbaden die Meister¬
briefe , und zwar an Wilhelm Eckhardt - Breithardt , Emil
Feix - Bermbach , Hermann Christ -Beuerbach , August Neu¬
mann - Bechtheim , Adolf Schmidt - Bad Schwalbach , Willi
Alexi -Orlen und Karl Ohlemacher -Wallbach . Er sprach den
jungen Meistern namens der Handwerkskammer und der
Krershandwerkerschaft die herzlichsten Glückwünsche aus . Der
Obermeister nahm die Jungmeister in die Innung auf . Der
Kreishandwerksmeister ging auf die für Bad Schwalbach
und Idstein vorgesehenen Meisterkurse ein und riet drin¬
gend , sich zur Meisterprüfung praktisch und theoretisch sehr
genau vorzubereiten .

— Bad Schwalbach , 12 . Nov . Am kommenden Samstag
und Sonntag werden 32 Gauredner der NSDAP ,
in 64 Gemeinden des Untertaunuskreises in Kundgebungen
sprechen .

Mus dem Rheingau .

Reblausverseuchte und gefährdete Weiubaugebiete .
! ! Rüdesheim , 12 . Nov . Folgende Gemeinden oder Teile

einer Gemeinde im Rheingaukreis gelten als reblaus -

Förster von einem Hirsch angegangen .

— Kronberg i . T ., 12 . Nov . In dem Kronberger Wald
bei Falkenftein ist bekanntlich ein mehrere Hektar großes
Wildgatter angelegt und mit zahlreichen Hirschen besetzt .
Als am Mittwochvormittag ein Förster das Gitter betrat ,
wurde er von einem kapitalen ungarischen Hirsch an¬

gegangen . Das Tier schleuderte den Förster in die Luft und
griff ihn dann sofort wieder an . Der Förster besaß die
Geistesgegenwart , sich an dem Geweih festzuklammern , wurde
aber von dem wütenden Tier an einen Baum gedrückt . Nur
dem Umstand , datz ein mutiger Waldarbeiter dem Hirsch mit
einer Beilhacke zu Leibe ging , hat der Förster sein Leben

zu verdanken . Die ersten Hiebe beachtete das Tier kaum ,
erst als der Waldarbeiter das Eisen in den Hals schlug ,
schüttelte es den Förster vom Geweih ab und lief davon .
Dem Förster sind mehrere Rippen eingedrückt worden , so datz
er in ein Krankenhaus eingeliefert werden mutzte .

neu berufen .
Wieder einmal „ Herr Hase

" !

— Bergzabern , 12 . Nov . Wir lesen im „ Südpfälzer

Tageblatt
" : „ Dieser Tage kam ein in Niederhorbach an¬

sässiger Landwirt zum dortigen Eemeindeeinnehmer , um

seine fälligen Steuern zu bezahlen und legte dazu einen

Hundertmarkschein auf den Tisch . Leider aber hatte

dieser Geldschein keine Gültigkeit , da seine Art

längst aus dem Verkehr gezogen wurde , wie es seinerzeit

ja auch durch die Zeitung bekanntgegeben wurde . Da der

Betreffende aber keine Zeitung las , hatte er es natürlich

nicht erfahren können ! Der Verlust trifft ihn hart , ist aber

schliesslich auf sein eigenes Verschulden zurückzuführen
"

.

Kunst -
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\ nn . Färberei
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Am Riff gekentert .

Schiffsuntergang vor Alexandrien . — 14 Tote .

London , 13 . Nov . Etwa 20 Kilometer vor dem

Hafen von Alexandrien ereignete sich in der Nacht zum
Donnerstag ein schweres Schiffsunglück , bei dem 14 Per¬

sonen ums Leben kamen . Ein mit Getreide beladenes

ägyptisches Handelsschiff , das sich auf der Fahrt von
Alexandrien nach Mersa Matruh befand , stieß allem

Anschein nach auf ein Riff , kenterte und sank in ver -

hältnismäßig kurzer Zeit . Außer der ägyptischen
Mannschaft und dem griechischen Kapitän befanden sich
noch 8 ägyptische Fahrgäste an Bord des Schiffes . Der

einzige Überlebende ist ein ägyptischer Fahrgast , der

nach neunstündigem Schwimmen von Fischern gerettet
werden konnte .

Bei der Hilfeleistung ums Leben gekommen .

16 Menschen bei einem Flugabsturz verbrannt .

Insgesamt 20 Tote .

Rom , 12 . Nov . Zu dem Absturz eines italienischen
. Bombenflugzeuges am Monte Lepini östlich von

Littoria wird jetzt bekannt , daß außer den 4 Mann von
der Besatzung noch 16 Dorfbewohner ums Leben ge¬
kommen sind , die bemüht waren , nach der Notlandung
Hilfe zu leisten . — Die Bauern , die zu dem Notlande¬

platz eilten , wurden das Opfer einer Benzinexplosion
und verbrannten bei lebendigem Leibe . Wie es heißt ,
sollen noch gegen 40 Personen schwere Brandwunden
erlitten haben .

Ein Einbrecher in Notwehr erschossen . In der Nacht
zum Donnerstag wurde der Kriminalasiistent K i e l -
mann von der Dortmunder Kriminalpolizei von dem

24jährigen Fritz Mühlenweg aus Borchholzhausen
bei Bielefeld , den er unter dem Verdacht eines beab¬

sichtigten Einbruches festgenommen hatte , auf dem Wege

zur Wache angegriffen . Als der Beamte einen Schreck¬
schuß abgab , um den Angreifer und andere hinzukom¬
mende Personen von sich fernzuhalten , erhielt er

mehrere heftige Schläge über den Kopf , wobei er zu
Boden stürzte . Am Boden liegend gab der Beamte

weitere Schütze ab , um seine Angreifer abzuwehren und

um Beamte der nahegelegenen Polizeiwache zur Hilfe

zu rufen . Durch einen dieser Schüsie wurde Mühlen¬

weg in den Bauch getroffen und tödlich verletzt . Nach
dem bisherigen Tatbestand hat der Beamte in Notwehr

gehandelt .

RaubLberfall . Auf die Mitinhaberin der Kohlen¬

handlung Behrens & Pönitsch in Magdeburg wurde

am Donnerstagfrüh ein schwerer Raubüberfall verübt .

Ein etwa 35jähriger Mann drang in die Geschäfts¬
räume der Firma ein , verletzte das 60jährige Fräu¬
lein Behrens durch etwa 20 Stiche und Schläge am

Kopfe schwer und flüchtete dann unter Mitnahme von

200 Mark Papiergeld . Das Verbrechen
' wurde zuerst

von einem Arbeiter der Firma entdeckt , der in den Vor¬

mittagsstunden in das Büro kam und durch das laute

Stöhnen der Überfallenen aufmerksam wurde . Die

Schwerverletzte wurde sofort in das altstädtische

Krankenhaus verbracht , wo sie am Nachmittag g e -

st o r b e n ist .

Schafft eine starke Front des Aufbaus ,
Tretet dem Kur - und Verkehrsverein bei .

Das Opfer der Hamburger Mordtat ermittelt . Bei
der am Donnerstag vorgenommenen Obduktion , der ,
wie berichtet , in einem Hauskeller gefundenen Leiche
wurde festgestellt , daß es sich bei dem Ermordeten um
den Klempnermeister August M a d u s ch k e handelt , der

seit dem 4 . September 1936 vermißt wurde .

Wieder blutige Zusammenstöße in Bombay . In
Bombay kam es am Donnerstag zu neuen Zusammen¬
stößen , bei denen vier Personen getötet und

zwölf verletzt wurden . Britische Infanterie wurde ein¬

gesetzt , um die Ruhe wiederherzustellen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ver¬
änderlich mit häufiger Aufheiterung und nur noch vereinzelt
auftretenden Schauern . Bei auffrischenden westlichen bi »
nördlichen Winden wieder Abkühlung .

Eine neuer über den britischen Inseln zur Entwicklung
gekommener kräftiger Wirbel verlagert sich rasch ostwärts .
Bereits in der Nacht zum Donnerstag brachte er uns mit
aufgleitender Warmluft verbreiteten Regen . Uber Tag setzte
sich dann die Warmluft bis zum Boden durch , wobei ab¬
gesehen von kräftigen Südwestwinden wieder etwas freund¬
licheres Wetter zum Durchbruch kam . Von der West - und
Nordseite des Wirbels her werden jetzt zunehmend kältere
Luftmasien herangeführt , die das Wetter zunächst wieder
etwas unbeständig gestalten werden .

ReeKltät
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Astronomische Gesellschaft „URANIA
'
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Einsendungen richten an Abteilung W *23
BALATUM - WERKE , NEUSS A . RH .

Kinder - Garnitur

Mephisto -Mütze m .
Schal , in hübschen
Farben

Die Uhr
verloren

Wiesbadener

Tagblatt
MWMHM

Wiesbaden
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Ecke Friedrich¬

straße u . Neugasse

Fesche Filz - Toque mit

flotter Filzschleife

vormals 8 . BLUMENTHAL & CO .

Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Jugendlicher Hut , flotte
fesche Form mit br .
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RM . W

WerhatBRLRTUM

am längsten liegen ? “

hat uns eine Menge Einsen¬
dungen gebracht : wer jetzt noch
fehlt , bitte melden - die Frist
läuft am 25 . November ab I

Inzwischen aber möchten wir
Ihnen empfehlen , sich jetzt auch
unsere neue , große , farben¬
prächtige BALATUM - Koliektion
bei Ihrem Händler unverbind¬
lich anrusehen - es sind die
schönsten Muster , seit es
BALATUM überhaupt gibtl
Achtung I B A LAT UM wird so ge¬
putzt : mit einem feuchten Tuch

a . Sonntag Schlachtfest
Alle Schlachtspezialitäten

laden freundlichst ein Heinrich Schaaf u . Frau

liefert und verlegt

Roh . WETZ
Luisenstraße 24

Restaurant Moiiscdi
Biebrich , Armenruhstraße , Ecke Rathausstraße

„ Die Himmelsleiter “

Tonfilm
(Die Entwicklung des Fernrohrs von der

Entdeckung bis zu den modernsten der
Berliner Sternwarte , einer glänzenden Ver¬

einigung von Wissenschaft und Technik .)

Nichtmitgl . 0 .75 , Schüler u . Uniformen 0 .25 RM .

Neuartige Filz - Kappe
in

'
Friesländer - Form

mit aparter Filz -
schleifen - u .Schleier -

garnierung RM .

Kinder -Garnitur

Mütze und Schal ,
grob gestrickt , mit
bunten Streifen

RM .

KORK
Fußböden

Frauen - Hut

aus Wollfilz , kleid - _
sam gesteckt . Kopf K95
mit Pose und Filz -
blende garniert RM . e

Landsberg ™ ~ ” e

Neuer Inhabers Karl Gerat

Freitag abend Schweinepfeffer,Wellfleisch , Bratwurst

Sonntag Sdiladitfest

groll Schau-

Ihnes die
. MswaU

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag -
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge -

funden
" Verluste

und Funde be¬
kanntgegeben .

Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeige vielen tau -
senden Familien
in und um Mies -
baden bekannt¬

gemacht .

Kaiser - Friedrich - Ring 39
Ecke Schiersteiner Straße

Morgen Samstag

Sdiladillesl

(ladt Sie ,

sollten Neusers Kleider probieren .
Die Schönheit und Preis zu loben ,
werden Sie sich nicht genieren .

Gaststätte
am Bahnhof eines größeren Ortes , zu Wiesbaden

gehörig , an tüchtige Wirtsleute

mit entsprechenden Barmittel ,

baldigst oder zum 1 . Januar

1937 zu verm . Angebote unter

F . 6172 an Anzeigenfrenz , Mainz .

Samstag
und Sonntag

Schlachtfest

mul Qualität
bracht ’ stets dem Kaufmann Ehre .
Wer Wert auf Treu ’ und Glauben hielt ,
der auch sein ’ Kundenkreis behielt .

Restaurant Straßenmuhle

un *l Sonntag Metzelsuppe
Als Spezialität ! Schlachtplatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte
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Spott und Spiel ,

Frage aufwirft , wer 1937 den Davis -Pokal für
:L Als „ Nachfolger

"
Englands zieht man die

Braddorf fdjHeßt mit Couis ab ?

oord
wroer -

vor

als
Iteis

Am 1 . Januar 1937 wird in East -London
erster „ Grand - Prix

" des Rennjahres 1937 der

Vorschau : Samstag , 14 . Nov . , abends 8 .30 Uhr :
Liga - Klasse : „ Catena "

gegen „ Rheingold
"

Was sagt die New Yorker Borkommission
dazu ?

James Braddock , der derzeitige Weltmeister im
Schwergewichtsboxen , hat jetzt trotz der bis zu
seinem Kampfe gegen Schmeling über ihn ver -

verhängten Sperre einen Kampf mit dem Neger
Joe Louis abgeschloffen , für den der Weltmeister
40 000 Dollar erhalten soll .

J) ettys Ulbetttitt und die folgen
Amerikas Meinung zum Daois -Pokal 1937 .

Schneller als das Flugzeug !

Eine gelungene Momentaufnahme von dem geglückten
neuen Rekordversuch Caracciolas mit dem neuen
Mercedes - Grand - Prix - Wagen auf der Reichsautobahn .

( M . B . — M .)

Dre Regelmeifletfcf ) aft .

Austragung der Einzelmeisterschaft auf Asphalt für 1937 .

2m „ Verein Wiesbadener Kegler
"

sind die
vier Vorläufe je 100 Kugeln beendet ( Durchschnitt 2000 Holz ) .
Beim 4 . Laut zeigte sich der führende Kurt Schulz vom
Klub „ Haarscharf " wiederum in großartiger Form und legte
mit 100 Kugeln 581 Holz um , wodurch er sich mit 71 Holz
Vorsprung vor das übrige Feld setzte . Aller Voraussicht
nach wird er sich den wohlverdienten Meistertitel für das
Jahr 1937 sichern . Sehr gute Ergebnisie erzielten noch :
2ung - „ Mars " 564 , Damm - KSK . 562 , Sinn - KSK . 554 , Horn -
berger - DKE . 551 , Eeisel - „ Taunus " 548 , I . Kohlhaas - KSK .

Haufdj gab auf \

Schön führte vorübergehend

im Rotterdamer Sechstage - Renue » .

2m weiteren Verlauf des Rotterdamer Sechstage -
Rennens verloren Schön/Pellenaers ihre alleinige
Führung wieder und mutzten noch vier Paare aufschließen
lassen . Der Kölner Rausch streckte die Waffen , da ihm seine
Kopfverletzung vom Vortag zu große Schmerzen verursachte .
Wenige Stunden später wurde am letzten Nachmittag auch
sein Partner Euimbretiere aus dem Rennen genommen .
Der Stand nach der Nachmittagswertung : 1 . Pijnenburg /
Wals 404 P ., 2 . Billiet/Depauw 209 P ., 3 . Slaats/Char -
lier 208 P . , 4 . Schön/Pellenaers 111 P ., 5 . Walthour - Crotz -
ley 110 P . ; drei Runden zurück : 6 . v . d . Ruit/Braspenning
104 P . ; sieben Runden zurück : 7 . Gebr . van Kempen 329 P .,
8 . Rieger/Ehmer 101 P ., 9 . Leducq/Wambst 55 P . ; neun
Runden zurück : 10 . Matena/Heslinga 157 P .

+

Der Übertritt des englischen Wimbledon - Siegers Fred
Perry zum Berufssport hat in den Vereinigten Staaten
keine Überraschung ausgelöst , dafür erörtert man „ drüben "

aber um so nachhaltiger und ausgiebiger die v ö l l i g neue
Lage , die Perrys Ausscheiden im Hinblick auf den kommen¬
den Davis - Pokal - Kamps geschaffen hat . Man hält die Eng¬
länder jetzt für dermaßen geschwächt , daß man sie bei einer
Beurteilung der Aussichten einfach und schlankweg übergeht
und nur die Frage aufwirft , wer 1937 den Davis - Pokal für
sich entscheidet . Als „ Nachfolger

"
Englands zieht man die

Vereinigten Staaten von Nordamerika , Australien und
Deutschland in Betracht . Völlig zu Recht weisen die
Amerikaner darauf hin , daß die Briten nunmehr nur noch
Austin zur Verfügung haben und daß wohl kaum bis zum
Mai des kommenden Jahres ein guter Ersatz für Perry ge -

Snden sein wird . Voraussetzung für ein erfolgreiches Ab¬
neiden der Amerikaner sei — wie man sagt — daß der

amerikanische Verband diesmal eine klügere Politik treibe
und sich aus keinerlei Experimente wie im vergangenen
Jahr einlasie . Deutschland wird allgemein als am schwersten
zu schlagender Gegner angesehen , weil es über zwei erst¬
klassige Spieler , von Cramm und Henkel , verfügt . 2n ähn¬
lichem Sinne äußerte sich auch William T . Tilden :

„ Da Perry seinem Land bei der Verteidigung des
Davis - Pokals nun nicht mehr behilflich sein kann , wird
England die Trophäe verlieren . Ich halte Amerikas und
Deutschlands Aussichten , in die Herausforderungsrunde zu
kommen , für größer als die Australiens . Eines dieser bei¬
den Länder wird also den Pokal 1937 gewinnen .

"

Hinter den Kulissen : Nicht ohne Schmunzeln
erzählt man übrigens in den Staaten , daß Francis T .
Hunter seine alte Liebe zum Tennis plötzlich in dem
Augenblick wieder „ entdeckt "

habe , in dem seine Likörfirma
pleite gegangen sei . Tatsächlich melden die Blätter , daß der
frühere Doppelpartner Tildens Bankerott angemeldet
habe , und zwar mit 1 .285 .355,47 Dollar Schulden bei nur
11 .450 Dollar Aktiva .

Italienischer Angriff auf Hennes Motorrad - Weltrekord .
Der italienische Motorrad - und Automobil - Rennfahrer

Taruffi wird sich Anfang Dezember mit einem Drei -
Lrter - Maserati - Wagen nach Südafrika begeben , um
in East - London , Kapstadt und Johannesburg einige reich -
dotierte Automobilrennen zu bestreiten . Vor seiner Ab¬
reise gedenkt der Italiener mit einer Gilera - NeukonstruktioN

kürzlich auf der Frankfurter Reichsautobahn auf -
gestellten absoluten Weltrekord über den Kilometer anzu¬
greifen . Taruffi unternimmt in den nächsten Tagen einige
Versuchsfahrten und wird bei zufriedenstellendem Resultat
einen Angriff auf Hennes Bestleistung durchführen .

Neuer Automobil -Rennstall „ Scuderia Ambrosiana "
.

Die italienischen Automobilrennfahrer Cortest , Vil -
loresi und ein noch nicht bestimmter Nachwuchsfahrer haben
eine neue „ Seubert Ambrosiana "

gebildet , die in
der nächsten Saison mit zwei 1500 -oom - und einem 1110 -oom -
Maserati Rennen bestreiten werden .

Erster „ Grand - Prix " 1837 ohne Deutsche .

Kilian/Vopel , die im vergangenen Jahre aus
amerikanischen Sechstagerennen unschlagbar waren , sind in
der zweiten Nacht des Chicagoer Sechstage -Rennens nach
langen 2agden um 14 Runden zurück gefallen .

TSotfampf ' fibend im Kolpinghaus
Am Samstag : Wiesbaden gegen Aschaffenburg .

Der Wiesbadener Voxklub 1921/23 führt am Samstag ,14 . Nov ., im Kolpinghaus , abends 8 .30 Uhr , seine zweite
diesjährige Winterveranstaltung durch . Als Gegner ist
eine Aschaffenburger Auswahlmannschaft verpflichtet worden .
Im ^ gd .- Papiergewicht wird Klemmer -W . gegen Herzog - A .,
im Jgd .- Fliegengewicht Bucher -W ., welcher dem Wiesbadener
Publikum durch seine guten Kämpfe in Erinnerung sein
dürfte , gegen Müller - A . starten . 2m Jgd .- Vantamgewicht
werden sich Müller - W . und Schäfer - A . ein Treffen liefern ,

im Feder gewicht gegen Büttner - A . an .
Im Weltergewicht werden drei Kämpfe steigen : Scher -
muly - W . gegen Caks - A ., Krietenstein -W . gegen Rau - A .
und Eck - W . gegen Vachmann - A . Das Mittel gewicht wird
von Hülpig - Mainz besetzt , welcher für die Wiesbadener
Farben startet . Sein Gegner ist Oesterlein -A ., welcher schon
etwa 100 Kämpfe hinter sich hat . Im Halbschwer gewicht
wird sich Weißenberg -W . mit Menz - A . messen . Dieser Kampf
dürste recht interessant werden , falls Weißenberg die Form
mitbringt , die er in Ludwigshafen auswies . Im Schwer¬
gewicht wird F ü t h - W . gegen Bensch - A . antreten . Füth ,
zweiter deutscher Meister im Einerrudern , durchtrainierter
Sportsmann , hat sich entschlosien , sich nunmehr dem Box¬
sport zu widmen . Füth , der gute Anlagen besitzt , wird seinen
ersten Kampf bestreiten . Im zweiten Schwergewichtskampf
wird Seidel - W . starten . Als Gegner für ihn ist wieder
Werner - Frankfurt vorgesehen , der dem Wiesbadener be¬
kanntlich auf dem Boseplatz eine Punktniederlage beibrachte ,
während es im Frankfurter Rückkampf ein Unentschieden gab .

<8ang duedj die BermpäUe .

„ Caratsch "
mutz warten .

Rekordversuche aus der Autobahn abgebrochen .
Am Donnerstag kurz nach 16 Uhr startete Carac -

ej o l a auf der Reichsautobahn zwischen Darmstadt und
Frankfurt a . M . zum Angriff auf die Weltrekorde über
Kilometer und Meile mit stehendem Start . Die Hinfahrt
verlief sehr zufriedenstellend , über die Meile wurden 28,05
© etunben gestoppt , die etwa 208 Stdkm . entsprechen . Der
alte Weltrekord Caracciolas stand auf 188,656 Stdkm . Bei
ber Rückfahrt gab es jedoch eine Startverzögerung von etwa
10 Sekunden und damit war jede Aussicht auf Erfolg ge¬
schwunden . Sofort wurde der zweite Versuch in Angriff
genommen . Hierbei stellte es sich heraus , daß die Ansaug -
rohre verengert , der Vergaser auf niedere Geschwindigkeiten
eingestellt und die Hinterachse - Übersetzung geändert werden
muffen . Rennleiter Neubauer entschloß sich , die Fahrten
abzubrechen und nach Stuttgart zurückzukehren , um die
notigen Arbeiten im Werk vornehmen zu lassen . Noch vor
Weihnachten wird jedoch der Wagen für neue Versuche start¬
bereit sein .

Soweit die uns zugegangene Meldung . Die Manöver ,
dem Schmeling - Kampf noch ein Treffen mit Louis ein -

zuschmuggeln , sind hinreichend bekannt . Za , es ist sogar
behauptet worden , der amerikanische Manager Johnston , der
dem Lewis/Harvey - Kampf in London beiwohnte , wolle
Lewis gegen Braddock an Stelle von Schmeling in
den Ring bringen . Die Furcht dieser Gelbleute , burch einen
deutschen Weltmeisterschaftssieg außer Geschäft zu

eine Dreier - Klubmannschaft von „ Taunus "
.

Spott -
'
Rundfäau .

England gewinnt die „ Military " in New Park .
2m New Parker Madilon -Square -Earden wurde unter

Beteiligung von stöben Nationen als Hauptereignis des Inter - /
nationalen Reitturniers die „ Military

"
zum Austrag gebracht .

Als Sieger der schweren Prüfung ging England vor Irland ,
USA . und Chile hervor . Unter den Teilnehmern waren noch
die Mannschaften von Schweden , Frankreich und Kanada .

Polen kaust deutsche Jachten .

Vom führenden polnischen Segelsportverein , dem Offiziers - :
Jacht - Klub Gdingen , sind 14 Boote bei einer deutschen Werft ■

in Bremen in Auftrag gegeben worden . Es handelt sich um
einen Transport von zwei 80 Quadratmeter - , vier 50 -Quadrat -
meter - Seefahrts - Seglern , zwei 6 - Meter -R .-Booten und sechs
Starbooten . Die polnischen Segler folgen damit dem Beispiel ;
der polnischen Ruderer , die ihre Olympia -Boote auch auf einer I
deutschen Werft anfertigen ließen .

*
Der Führer und Reichskanzler hat den be¬

kannten englischen Sportführern Lord Burghley , Lord
Portal of Laverstoke , Evan Hunter , Sir Noel Curtis Vennet
und Dr . A . E . Poritt das deutsche Olympia - Ehrenzeichen
1 . Klaffe verliehen .

Der neue Berufsboxer Jost konnte dem Berliner
K a r r a s ch eine verdiente Punktniederlage beibringen .

Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im
Gewichtheben wird am 6 . Dezember in Esten ent¬
schieden . Teilnahmeberechtigt sind die drei Vereine : Essen
1888 . ASV . Freising und München 1860 .

Wandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Zur 11 . Vereinswanderung war die Wetter¬
voraussage durchaus nicht günstig , aber doch fanden sich
über 40 Teilnehmer am Landeshaus ein , um über den
Melonenberg hinunter zum Lichtwerk , an der Schwarzenberg - l
Siedlung vorbei in das Eaulsbachtal zu wandern . Hinter
Erbenheim setzte einer der zeitweisen Regenfälle ein , der sich
verzog , als das Schützenhaus , die „ Spatzenflint

"
, in Sicht

kam . Hinter dem Weiher in Hochheim ließ der Regen wie¬
der nach . Während der Rast hellte sich der Himmel auf und
überraschte auf der Straße nach Kastel mit klarer Ausficht
auf Main - unh Rheintal bis zum Donnersberg . Doch schnell
kam die Dämmerung , der Weg hinter der Gabelung mußte
im Dunkel zurückgelegt werden . Die Lichter des Bahnhofs J
Ost kündeten die Nähe der Schlußrast . Der Wanderwart
dankte den Mitführern Höhn und Becker und erinnerte an
die Aufstellung des neuen Wanderplanes , zu dem Vorschläge
zur Schlutzwanderung am 29 . November abzugeben sind . Die
turnerische Fröhlichkeit , die das Wanderquartett erhöhte ,
ließ die Abmarschzeit überschreiten .

. . .. „ t „ Rheingold "
. — Sonntag ,

15 . Nov . , vorm . 10 Uhr : Liga - Klasse : KSK . 1919/24 gegen
„ Taunus "

; ^ - Klaffe : KSK . ( 2 . M .) gegen „ Catena "
( 2 . M .) .

Bei der Herhst - Sportwoche in Kelsterb,ach a . M .
starten eine Sechser - Stadt - Mannschaft von Wiesbaden und

a47 , Holl -„ Rheingold
" 544 , Scherer - „ Fidelio

" 545 , Scholl ,
„ Neunerstolz " 539 Holz . Die Spitzengruppe setzt sich
aus folgenden Startern zusammen : 1 . K . Schulz - „ Haar -
scharf " 2251 Holz , 2 . F . Holl - „ Rheingold " 2182 , 3 . E . Sinn¬
KSK . 2166 , 4 . H . Geisel - „ Taunus " 2157 , 5 . A . Scholl -
„ Neunerstolz " 2152 , 6 . A . Siemon - „ Mars " 2146 , 7 . A . Meyer -
, ,Catena " 2140 , 8 . H . Jung - „ Mars " 2138 , 9 . I . Kohlhaas -
KSK . 2136 , 10 . I . Hellmuth - „ Mars " 2129 Holz .

Der Endkampf mit 200 Kugeln findet am 26 . , 28 . und
der Hauptkampf der Obengenannten am Sonntaä , 29 . Nov .
nachmittags , im Kegelsporthaus statt .

Bei den Altherren erzielte der in Führung liegende
A . Kraft - „ Catena " mit 557 Holz ein sehr schönes Ergebnis :
gut herangeschafft hat sich Einzelmitglied Ph . Rock , der
547 Holz warf : 1. Kraft - „ Catena " 2125 , 2 . Rock 2122 Holz .

Bei den Frauen liegt Frau Scappini - „ Rollendes
Glück " in Führung mit 2087 Holz , gefolgt von Frau
Schneider - „ Fidele Schwestern

" mit 2064 Holz . Die Alt¬
herren und Frauen werfen noch zwei Läufe je 100 Kugeln
als Endkampf .

Vereinsspiele auf Asphalt
( Vierer - Mannschaften , je Mann 100 Kugeln ) :

Liga - Klasse : In den Mannschaften „ M a r s “ 1924
und DKG . 1900 standen sich alte Rivalen gegenüber , die
allerdings von ihrer früheren Stärke viel eingebüßt hatten ;
lediglich Kilian - DKG . hatte einen guten Start und war
Bester mit 546 Holz . „ Mars "

holte langsam auf und blieb
mit 2066 :2058 Holz Sieger . — In dem Treffen „ Neuner -
stolz

"
gegen „ Rycingold

"
sicherte F . Holl - „ Rheingold

"

seiner Mannschaft mit 552 Holz einen großen Vorsprung ,
den aber die Schlußleute nicht halten konnten , denn „ Neuner -
stolz

"
zog gut heran und als Schlußmann holte H . Groß¬

mann mit 530 Holz den Sieg mit 2016 :2004 Holz heraus .
^ . - Klasse : Der Kampf zwischen „ Neunerstolz

"

und „ Taunus "
( 2 . Mannschaften war sehr intereffant .

„ Neunerstolz
"

siegte mit 2089 :2053 Holz . Die Besten waren
die Schlußleute Scholl - „ Neunerstolz

" mit 537 und Kimmel -

„ Taunus " mit 536 Holz . — Auch in der Begegnung der
2 . Mannschaften von D K G . 1900 und „ M a r s " 1924 waren
sich die beiden Mannschaften ziemlich gleichwertig . Der Sieg
fiel mit 3 Holz an „ Mars "

. Gesamtergebnis 2005 :2002 Holz .
Bei DKE . war Bester Castor mit 518 Holz , bei „ Mars "

Happ . .

kommen , ist anscheinend sehr groß und ebenso groß ist die

zur Verfügung stehende Auswahl unfairer Zwischen¬
spiele , um dem Deutschen die Tour zu vermasteln . Da
John Henry Lewis durch Kontrakt an den Garden gebunden
ist , wird man natürlich Lewis als den Herausforderer prä¬
sentieren wollen , falls der Kampf Louis — Braddock tat¬
sächlich zustande kommt . Unter einer wirklich neutralen
Boxsportbehörde wären solch « plumpen Schiebungsversuche
natürlich undiskutabel .

von Südafrika
"

entschieden . Neben zahlreichen südafrika¬
nischen Fahrern sind auch zehn Europäer eingeladen worden ,
und zwar Earl ( Bugatti und Era ) , Seaman ( Delage ) ,
Farrfield ( Era ) , C . Paul ( Riley ) und als einzige Frau
K . Petre ( Riley ) . Außer den eben genannten Engländern
fahren nach Südafrika Wimille ( Bugatti ) , Hans Ruesch
( Alfa - Romeo ) und Taruffi ( Maserati ) . Deutsche Renn¬
fahrer beteiligen sich nicht an dem Rennen .

Übrigens schieben die Engländer Ben F o o r d
unter dem Aufwand erheblicher Geldmittel in den Vorder¬
grund . Und zwar denkt man auch in London an einen
Kampf gegen Joe Louis , der etwa 100 000 Pfund
Sterl i n g ( etwa L2 Mill . RM .) einbringen soll , eine ’

Börse , die di « Amerikaner wohl nicht bieten können . Da
auch Max Baer bereits in London verpflichtet ist , F o o r d
gegen N e u s e l am 18 . November steigt , darf man gespannt
sein , ob den rührigen Engländern auch ber Abschluß mit
dem gesperrten Louis gelingt . 8 .
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Ende bis 22 % Uhr .

Kirchliche Anzeigen .

Fries .

Christliche Chorvereinigung £ rMandell
-
seu

Sonntag , den 15 . Nov . , abends 8 Uhr Bergkirche .

Teleph . 27203

Hasenbraten 500 g 1. 50

»»

EMIL WATZKE

99

99

0

0

Sonntag , den 15 . November 1936 .

Dentist H . Bentz , Oranienstr . 1, Tel . 23101 .

Hasenrücken

Hasenkeule

Hasenpfeffer
Zerhakt . Hasen

Anfang 20 Uhr .

Refidenz - Theater .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 14 . November 1936 .

Ich lag damals unendlich viel , und zwar gründlich .

In wenigen Jahren schuf ich mir damit die Grundlagen
eines Wissens , von denen ich noch heute zehre .

Adolf Hitler .

Ein neuer Herd muß erst mit
Herkules • Schmirgel oufge «
hellt werden I Donn nehmen
SteTlicccr - broun . Sobald
Sie einen feinen Hochglanz
erzielt hoben , gehen Sie '

auf ' TUcccr - grün Ober .

Jetzt macht Ihr neuer Herd
Freude , denn er erstrahlt
wn herrlichen Chromglanz «

Samstag , den 14 . November 1936 .

Gastspiel des Frankfurter Künstlertheaters

Petroleum in Poppenbüttel .

Lustspiel in 3 Akten von Wilfried Wroost .

Stammkarten - Jnhaber 10 % Ermäßigung .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
' s

Musikalische Abendfeier

zum Besten der Schwesternstation der Bergkirche

Mitwirkende : Elsa Rücker ( Sopran ), Hans Brendel

(Orgel ) , Leitung : Rektor A . Loh .

Vortragsfolge 30H , für Erwerbslose 155 ,

Samstag , den 14 . November 1936 .

11 Uhr : Friih -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des

Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermufiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

la Kernseife soo - g-niegei - . 28

Kratt Doppel
Oranienstrade 12 Bismarckring 19
BleichstraBe 13 Wellritzstr alle 16

sowie alle Arten Wild - Geflügel !

Gebr . Zinn mr . i « ° - ^
‘ 3

Mit dieftffl
werten tie
zufrieden
sein

Samstag , den 14 . November 1936 .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : TaupTee .

20 — 21 Uhr : „ Panl -Lincke -Abend *

zum 70 . Geburtstag des Komponisten .
Leitung : August Bogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und llnterhaltuugsmustk .
Kapelle Otto Schillinger .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . _
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Gerber .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdfnstitut SsTnstnLK

Samstag , den 14 . November 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fröhlich klingt
' s

zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Zum Staats -

jugendtag : HJ .- Sport .
10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .45

12 .00 „ Buntes Wochenende
"

. 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 „ Buntes Wochenende

"
. 14 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter . 14 .10 Zu Sang und Tanz in flottem Rhythmus
wird aufgespielt , daß jeder mit mutz ! 15 .15 Volk und

Wirtschaft . 15 .30 HJ .- Funk .
16 .00 Bunter Nachmittag . 18 .00 Militär -Konzert .

19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Von Marburg : Humor und Tanz in buntem Kranz .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 • Nachrichten , Wetter . 22 .15

Sportschau . 22 .30 „ . . . und morgen ist Sonntag ." 24 .00

Nachtkonzert .
*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land -

wirtschaft . Anschlietzend : Schallplatten . 6 .30 Fröhlich

Sonntag , den 15 . November 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30

Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfr . Vorngässer , 15 .15

Schwerhörigen - Eottesdienst , Pfr . Rumpf ( Heil . Abendmahl ) ,
17 .00 Predigtgottesdienst , Pfr . Vorngässer .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Reichsvikar Dr .
Engelke - Bcrlin , 11 .30 Kindergottesdienst , 20 .00 Musikalische
Adendfeier zum Besten der Schwesternstat ., die christl . Chor¬
vereinigung , Leitung Rekt . Loh .

Riugkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn , 11 .30

Kindergottesdienst , 17 .00 Gottesdienst , Vikar Biegler .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar Jüngel ,
11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Gottesdienst , Pfr . Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller , 11 .30

Kindergottesdienst .
Paulinenstift . 10 .00 Direktor Pfr . Eichhoff , 11 .30 Kinder -

Hottesdien^

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars -Wies¬

baden ( Jahresfest des Haupt -Kirchenchores ) , 11 .15 Kinder¬

gottesdienst , Pfr . Dietz .
'

.
Oranier -Gedächtnrskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Albert . _ t a
Gemeindehaus Waldftratze . 10 .00 Hauptgottesdrenst ,

Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden -Schierstein .
Sonntag 10 .00 Pfr . Weimar , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Pfarrverw . Wasum , 11 .15 Kindergottes¬

dienst , 16 .00 Gottesdienst Siedlung Freudenberg , Pfarrverw .

Wasum .
Wiesbaden -Bierstadt .

Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Mittwoch , den 18 . November 1936 ( Butz - und Bettag ) .

Kollekte : Für die bedürftigen Gemeinden der Landeskirche .
Marktnrche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf

( Beichte und Heil . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Stratze 2 , Pfr . Vorngässer , 17 .00 Gottesdienst , Pfr .

Steubing - Bierstadt (Beichte und Heil . Abendmahl ) .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Brück

( Beichte u . Heil . Abendmahl ) , 17 .00 Gottesdienst , Pfr .
v . Vernus ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) .

Riugkirche . 10 .00 Militär - und Gemeindegottesdienst ,
Dekan Mulot ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) , 17 .00 Gottes¬

dienst , Pfr . Merten ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Ott

( Beichte u . Heil . Abendmahl ) , Mitwirkung des Lutherkirchen¬
chors , 17 .00 Gottesdienst , Pfr . Bars ( Beichte u . Heil . Abend¬

mahl ) .
Kreuzkirche . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Fertiges ( Beichte

u . Heil . Abendmahl ) .
Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung .

Wiesbaden -Schierstein .
10 .00 Pfr . Weimar ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) .

Wiesbaden - Dotzheim .
20 .00 Pfarrverw . Wasum .

Wiesbaden -Bierstadt .
10 .00 Pfr . Steubing ( Beichte u . Heil . Abendmahl ) .

Der Rundfunk .

Gutsitzende Quaiitäts -

Hemden
Bielefelder Hemdenschneider

C . Teismann
Friedrichstr .42 . Ecke Kirehgasse

Kleiner amtlicher Taschen -

fahmlan
für Mainz , Wiesbaden o . Umgegend

Rhein - Iilain
Gültig vom 4 . Okt . 1936

bis 21 . Mai 1937

1 . 50

1 . 50

0 . 75

1 . 20

PöllllWlIH
sowie alle Ersatzteile

im Fachgeschäft für

Spielwaren
1 Wiegel & Co

Große Burgstraße 7

Samstag , den 14 . November 1936 .

Stammreihe E . 9 - Vorstellung .

Zum ersten Male :

Die vier Gesellen .
Lustspiel in 3 Akten von Jochen Huth .

klingt
' s zur Morgenstunde . 9 .40 Kleine Turnstunde für

die Hausfrau .
16 .00 Volk und Staat . Stellungskrieg . Hörfolge . 10 .30

Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetter¬

bericht . 11 .30 Tierliebe am falschen Platz . 11 .40 Der

Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschlietzend :

Wetterbericht . „ , ,
12 .00 Musik zum Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glück¬

wünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte ,
Programmhinweise . 15 .10 Ruf der Jugend ! 15 .15 Hier

lacht der Pimpf ! 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45

Von deutscher Arbeit . ___
16 .00 Für jeden etwas ! Schallplatten . 18 .00 Volkslieder —

Volkstänze . 18 .40 Sport der Woche .
19 .00 Hier gibts was zu lachen ! 19 .45 Was sagt Ihr dazu ?

Gespräche aus unserer Zeit .
20 .00 Kernspruch . Anschlietzend : Wetter , Kurznachrichten .

20 .10 Perlen aus vergessenen Operetten .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschlrehend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Nr . RL Sette 15 .
Freitag , 13 . November 1936 .

Hpothekendienst .

In Wiesbaden vom 14 . bis 16 . November 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 llhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ei » gesetzlicher Zuschlag von

1 NM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen -Apotheke , Gerichtsstratze 9 , Fernspr . 27009 .
Schützenhos -Apotheke , Langgasse 11 , Fermspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstratze 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstratze 4 , Fermspr . 27100 .

I « Wiesbaden vom 17 . bis 20 . November 1936 .

Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .
Kaiser - Friedr . - Apoth . , Schierst einer Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fermspr . 27559 .

In W . - Biebrich vom 14 . bis 16 . November 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Stratze 30 . Fernsprecher 61420 .

In W . - Viebrich vom 17 . bis 20 . November 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Strahe 18 , Fernsprecher 61495 .

Zahnärztt . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samsmg
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -

gemätz ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , de » 15 . November 1936 .

Dr . Brinkmann , Wilhelmftr . 9 , Tel . 27154 .

Mittwoch , den 18 . November 1936 .

Za . Glöckler , Kirchgasse 33 , Tel . 23777 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

flüssig

Kottenifa
W etbac . en , Kirch ässe , fceke Maur .nuspiatz

Preis 30 Pf .

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an aller Fahr¬
karten - Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

• Berufs -
, Sport - und Arbeitskleidung

• Wäsche — Trikotagen — Strümpfe
• HJ . - , Jungvolk - und BDM . - Kleidung

Brondiiallee wegerichsatt

v ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
•2 Husten und dessen böse Folgeerscheinungen ,

o Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
o p . Blumenthal , arisches Unternehmen

J Marktstraße 13 , neben Uhrturm .

Kommißbrot
Bäckerei I . W . Weygmdt
Goldgasse 5 Fernruf 27198

jetzt Faulbnmnensli . 12
( Ecke Schwalbacher Straße )

Eröffnung Samstag , 14 . November
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Banken und Börsen

30 Millionen RM . an einem Tage gespart .

Der Nationale Spartag bei den deutschen Sparkassen .

Der am 30 . Oktober eines jeden Jahres von allen deut¬

schen Kreditinstituten begangene Nationale Spartag
bezweckt , allen Volksgenossen verstärkt die Notwendigkeit
planmäßigen Sparens vor Augen zu führen . Es besteht
auch ein begründetes Interesse , festzustellen , welchen Erfolg
die anläßlich des Rationalen Spartages unternommenen
Werbemaßnahmen gehabt haben ; hierbei ist selbstverständlich
zu berücksichtigen , daß es eigentlich auf einen Dauer¬

erfolg ankommt , für dessen Beurteilung die Ergebnisie des

Spartages selbst natürlich nur einen Anhaltspunkt bieten .
Eine die Sparkassenstellen erfassende Statistik stellt dem¬

gemäß die Sparergebnisse des 30 . Oktobers im Sparkassen¬
bereich zusammen . Dadurch , daß in der jeweiligen Erhebung
stets auch die Ziffern für die vergangenen Jahre wieder neu¬
erfaßt werden , bleibt der Kreis der berichtenden Kasten
genau der gleiche ; eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse der
verschiedenen Jahre untereinander ist also gegeben . Nach¬
stehende Tabelle zeigt , wie sich die Einzahlungen im Spar¬
verkehr bei den Sparkassen von 1934 bis 1936 entwickelt
haben :

am
Nationalen

Spartag

Zahl der Einzahlungen

überhaupt
davon auf

neuerrichtet
Bücher

Betrag sämtlicher
Einzahlungen

e
in RM .

1934 290 023 18718 28 417 582
1935 307 552 25 020 27 179 054
1936 359 684 43 692 27 651 234

Um die in dieser Übersicht gegebenen Zahlen zutreffend
würdigen zu können , muß berücksichtigt werden , daß nur die
am Nationalen Spartag , also am 30 . Oktober , selbst zu den

Sparkassen gelangten Spareinlagen ersaßt sind ; es fehlen
also beispielsweise die unmittelbar vor oder unmittelbar

nach dem 30 . Oktober zu den Sparkassen gebrachten , unter
dem Einfluß der Spartagswerbung ebenfalls recht beträcht¬
lichen Summen . Da im übrigen noch nicht alle Kassen wegen
der kurzen seit dem Nationalen Spartag erst verstrichenen
Zeit erfaßt werden konnten ( etwa 10 % aller Kassen fehlen
noch ) , handelt es sich bei den angegebenen Ergebnissen um

Mindestziffern . Das endgültige Ergebnis wird voraussicht¬

lich noch um ein geringes höher liegen , so daß der Betrag
sämtlicher Einzahlungen am Nationalen Spartag — in
runden Ziffern — auf etwa 30 Mill . RM . angenommen
werden kann .

Unter dem Blickpunkt Nachhaltiger Sparerziehunq ist die
Höhe der erzielten Beträge minder wichtig als die Zahl der
Einzahlungsposten . Hier ist für den Nationalen Spartag 1936
mit besonderer Genugtuung festzustellen , daß die Anzahl der
neuerrichteten Sparkassenbücher weit über die entsprechenden
Zahlen der Vorjahre hinausgeht . Zu diesem Ergebnis dürste
nichr zuletzt die in diesem Jahre nachdrücklich geförderte
Schaffung neuer Schulspareinrichtungen beige¬
tragen haben . Gerade kleine und kleinste Beträge sind 1936
in ausgeprägtem Maße den Sparkassen zugeflossen , gewiß ein
Beweis für die Werbekraft , die der Aufklärungsarbeit der
Sparkassen in allen Volksschichten innewohnt .

Wie sehr der Durchschnittsbetrag der Einzahlungen am
Nationalen Spartag sich zugunsten kleinerer Sparer durch
den immer breiter werdenden Kreis der von den Sparkassen
erfaßten Vevölkerungsschichten verschoben hat , zeigt nach¬
stehende Übersicht über den Durchschnittsbetrag einer Ein¬
zahlung im Sparverkeyr überhaupt . Er belief sich am

30 . 10 . 1934 auf 98 RM .
30 . 10 . 1935 auf 88 RM .
30 . 10 . 1936 auf 77 RM .

Vergleiche der von den Sparkassen festgestellten Spar¬
tagsergebnisse mit denen anderer Gruppen von Kredit¬
instituten , insbesondere solchen mit ähnlichem Kundenkreis ,
lasten sich nur bedingt vornehmen . Dies würde vor allem
auch daran scheitern , daß die Sparkassen nur die Einzahlun¬
gen im Sparverkehr , und zwar lediglich die am 30 . Oktober
selbst getätigten , erfassen . Bei den Sparkassen schließt also
die Erfolgsstatistik des Nationalen Spartages wesentlich
weniger ein als andere Statistiken , die schlechthin von „ Ein¬
zahlungen "

sprechen . Soviel jedoch belegt eine Auswertung
der für den diesjährigen Nationalen Spartag zusammen¬
gestellten Ergebnisse , daß die Leistung der Sparkassen am
30 . Oktober 1936 sich ebenbürtig den Ergebnissen der Vor¬
jahre anreiht und diese in mancher Hinsicht sogar noch be¬
trächtlich überschreitet .

Der Stand der Saaten

Anfang November 1936 .
Das Wetter im Oktober war vorwiegend kalt und naß ,

mancherorts traten sogar stärkere Frühfröste auf . Der

Witterungsverlauf im Oktober war insgesamt der Bergung
der Hackfruchternte und der Bestellung des Wintergetreides
abträglich . Die Hackfruchternte konnte daher nur zögernd
und schleppend fortgeführt werden , weshalb sich auch in
diesem Jahre die Bestellung des Wintergetreides in den
meisten Gebieten ebenfalls verspätet . Zum Teil ist der
Winterweizen auch jetzt noch nicht ausgesät . Die Winter¬
saaten sind aus allen diesen Gründen noch nicht so entwickelt ,
wie in normalen Jahren . Die Vewertungsquoten bei den
Winterfrüchten sind , wie das Statistische Reichsamt mitteilt ,
nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter etwas besser
als mittel anzusprechen . Bei der Beurteilung der Saaten¬
standsnoten ist aher zu berücksichtigen , daß die Saaten im

Vergleich zu normalen Jahren infolge der kalten und nassen
Witterung zurückgeblieben sind . Der Stand der Untersaaten
im Getreide ist mit der Note 2,7 als recht günstig anzu¬
sprechen . Dagegen weisen die Stoppelsaaten und die land¬
wirtschaftlichen Winterzwischenfrüchte lediglich einen mitt¬
leren Stand auf . An Pflanzenkrankheiten und Schädlingen
wird über stärkeres Auftreten von Schnecken und Feldmäusen
geklagt . _____________

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Auftrieb : Rinder 62

( gegen 26 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 0 ( 6 )
Ochsen , 4 ( 1 ) Bullen , 51 ( 10 ) Kühe , 7 ( 9 ) Färsen . Kälber
521 ( 532 ) , Hämmel und Schafe 95 ( 562 ) , Schweine 988 ( 764 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Bullen : a ) 41 - 43 ( - ) . Kühe : 41 - 43 ( - ) , b ) 35 — 39 ( — ) ,

c ) 30 — 33 ( — ) , d ) 20 — 25 ( — ) . Färsen : a ) 44 ( — ) . Kälber :
a ) 60 — 65 ( 65 ) , b ) 50 — 55 ( 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 40 ( 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . 47 — 48 ( 45 — 48 ) , c ) 45 — 46 ( 41 — 44 ) . Schafe :
f ) 25 — 30 ( 27 — 35 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 (57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , e ) 53 (53 ) , d ) 51 ( 51 ) , Sauen :
g ) 1 . 56 ( 56 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine und
Kälber wurden zugeteilt . Hämmel und Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft . — Mit Rücksicht auf den Buß - und Vettag wird
der Markt vom Donnerstag , 19 ., auf Freitag , 20 . Nov ., ver¬
legt .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 3 Ochsen , 3 Bullen , 67 Kühe , 15 Färsen , 115 Kälber ,
34 Schafe , 337 Schweine . Marktverlauf : Großvieh und

Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen :
a ) 45 . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 ,
c ) 27 — 33 , d ) 15 — 25 . D . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 40 , c ) 32 .
II . A . Kälber : 71 — 89 . B . a ) 56 — 65 , b ) 42 — 55 , c ) und d )
33 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch
am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Vullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

überwiegend schwächer , Renten freundlich .
Der Handel wickelte sich bei Beginn in ziemlich engen
Grenzen ab , da die Vankenkundschaft mit Aufträgen wieder

fast völlig fehlte . Bei den deutschen Jndustriewerten hielten

sich die Veränderungen daher in ziemlich engen Grenzen ,
wobei allerdings eher Abschwächungen überwogen . Im
Mittelpunkt des Interesses standen aber wiederum die
Märkte der Auslandswerte , da verlautete , daß von den maß¬
gebenden Stellen Maßnahmen von besonderer Tragweite in

Vorbereitung seien , um eine unerwünschte Kursentwicklung
zu verhindern . Nichtsdestoweniger waren zum Beispiel Chade
( a — C ) mit 270 zunächst unverändert und nur Lit . D gaben
nochmals . 9 RM . her . Conti -Linoleum konnten sich bei aus

ermäßigter Basis vorgenommenen Rückkäufen zunächst sogar
um 2 % % erholen , gaben aber schon in der ersten halben
Stunde wieder 3X % her . Aku wurden etwa zum Vortags¬
schlußkurs von 67 — 67lL gehandelt . Man ist offenbar in

einigen Kreisen der irrigen Ansicht , daß mit dem ^ gestrigen
Rückgang der Auslandswerte bereits die untere Grenze er¬

reicht worden ist , und übersieht dabei , daß der Kursabstand
gegenüber der Bewertung an den Auslandsplätzen mit zirka
60 — 70 % immer noch sehr hoch ist . Hoesch und Laurahütte
zogen um je % , Mannesmann um X % an . Harpener ver¬
loren dagegen X % . Braunkohlenwerte waren bis auf Jlse -

Eenußscheine ( plus 1 % ) und Leopoldgrube ( minus 2 ) wenig
verändert . Kaliwerte waren mit Ausnahme von Aschersleben
( minus 3 % ) gestrichen . Letzteres galt auch im starken Maße
für Gummi - und Linoleumwerte . Farben setzten mit unver¬
ändert 172 ein . Größere Abweichungen hatten aufzuweisen :
BMW . minus 2 . Berlin - Karlsruher minus 1 % , Berliner

Maschinen und Braubank je minus 1 % , Metallgesellschaft ,
Holzmann und Zellstoff Waldhof je minus IX % . Auslands¬
renten , für die im allgemeinen das hinsichtlich der Auslands¬
aktien Gesagte gilt , waren teilweise erholt . Reichsaltbesitz
hatten eine Erholung um % % auf 118 % aufzuweiscn , da¬

gegen gab die Umschuldungsanleihe um % % auf 89 % nach .
Blankotagesgeld erforderte unverändert 2 % — 2 % , lag in sich
aber etwas fester . Pfunde und Dollar errechneten sich mit

unverändert 12,15 % bzw . 2,491 .

Frankfurt a . M ., 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . An der Börse herrschte stärkere
Zurückhaltung . Das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen .
Die Aktienkursentwicklung war uneinheitlich . Es überwogen

jedoch die Abschwächungen . Für Auslandswerte war die

Haltung unsicher . Äkn hatten bei lebhaften Umsätzen eine

Einbuße von 3 % , wobei sich Angebot und Nachfrage aus -

alichen . Chade (A — C ) gaben 6 RM . nach , Otavi notierten

33 %— 33 ( 34 ) . Lahmeyer waren mit 145 ( 148 % ) , BMW .
mit 138 % ( 142 ) etwas stärker abgeschwächt . Buderus ließen
1 % und Hoesch % % nach . Sonst blieben die Kurse ziemlich be¬

hauptet . Farben notierten 171 % ( 172 ) . Reichsbank eröffneten
1 % , Siemens 1 % leichter , dagegen Bemberg X % und Nord -

Lloyd % % freundlicher . Der Rentenmarkt lag sehr ruhig .
Kommunale Umschuldung war zu 89 % angeboten . Altbesitz

lag etwas fester . Auslandswerte lagen uneinheitlich . Tages -

gefb 2 % % . __________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12. Nov . DNB .-Telegraphischt Auszahlungen

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien * • . 3 Pap .-Peso

11. Nov . 1986
Geld Briet

12. NOV; 1936
Geld Briet

12 .445
0 . 691

12 .475
0 .693

12 .44
0 .691

12 .47
0 .695

Belgien ....... 100 Belga 42 . 11 42 19 42,10 42 .18
Brasilien . • • • • • • . ! Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . . . . 100 finn . M.
Frankreich 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

0 . 144
3 . 047
2 . 491

54 22
47 .04
12 . 145
67 .93

5 . 36
11 .55

0 . 146
3 053
2 .495

54 . 32
47 . 14
12 . 175
68 . 07

5 .37
11 .57

0 . 145
3 .047
2 .491

54 .22
47 .04
12 .14
67 .93

5 .36
11 .55

0 . 147
3 .053
2 .495

54 . 32
47 . 14
12 . 17
68 .07

5 .357
11 .56

2 . 353
134 .02

54 .46
13 . 09

0 . 708

2 .357
134 28

54 .56
13 . 11

0 . 710

2 .353
133 96

54 .46
13 .09

0 .709

2 .357
134 .22

54 .56
13 .11

0 .711
Jugoslawien . . . • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty

5 .654
48 . 16
41 . 9 -
61 .02
48 .95
47 . 04

5 .666
48 26
42 .02
61 . 14
49 .05
47 . 14

5 .654
48 . 16
41 .94
61 .02
48 .95
47 .04

5 .666
48 . L6
42 .02
61 . 14
49 .03
47 . 14
11 045

1 .817
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .

11 .025 11 .045 11 .035
1 . 812

62 .60
57 . 19

62 .72
57 .31

62 60
57 . 19

62 .72
57 .31

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . ...... 1 türk . £

21 .98
8 .771
1 .978

22 .02
8 .789
1 .982

21 .98
8 .7/1
1 .9/8

22 .02
8 .789
1 .982

Ungarn .....
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

...... 1934

...... 1935

...... 1936

100 Pei
1 Gold .-I
. . 1 Do

Sie
11. 11. 36
103 .75
107 —
111 —

BgÖ
eso
llar

uei
12. 1
103
107
111

1
*
329

2 .489

rgutscl
1. 6 1
.75 .
. 75 . .
.75 1 Ver

l
'
331

J .492

leine «

..... 1

..... 1
rechnungs -E

937
93c

.329
>. 489

lt . lt .
113 .8
112 .8
109 9

1 .321
2 . 493

3fi| l2 . 11. 36
0 113 . 80
0 112 .80
0 | 109 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaäs .

Rbein - Maln - Börse

Banken 11. 11. 86 12. 11. 36

A. D . Creditanstalt __ 89 .88
Bank f. Brauindus t. 135 .— 134 .—
Comm .- u .Privat -B. 110 — 110 .—
Dedi -Bank . . . . —- _ 111 . 50
D . ES .- u . W .-Bank , 89 . 75 89 .75
Dresdner Bank . . 109 .25 109 —
Frank !. Hyp . Bank ——— 98 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 . 25 88 .75
Reichsbank . . . . 189 .50 187 25
Rhein . Hyp .-Bank 138 50 138 .50

Verk . - Untem .
Hapag . . . . . 15 .25 14 .75
Nordlloyd 3• • • 14 .37

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 81 .— 71 .50
AEG . Stammaktien 41 .50 40 .37
Aschaffenb . A.-Br . 125 — 125 .—

„ Zellstoff . . 143 .— 140 .—
Bwi Mnsch Dnrl 124 . — 124 .—
Bast , Nürnberg . . 206 - 206 .—
Bayer Spiegelglas . 44 . 50 44 .50
Bemberg . . . . 120 .— 116 .—
Bremen -Besigheim . 113 — —.—
Brown,Boveri &Co. 119 .— 119 .50
Buderus ..... 125 — 124 .25
Lernen t Heidelberg 166 .50

„ Karlstadt . — •— ----e--
Xi G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 169 . 63 151 .63
130001 ab . , 142 .— 135 .50

Chem . Albert . . , 130 .25 130 . 50
Chade . . . . . . 318 — 276 .75

122 .25jjamuer -üens . e ।
Deutsch . Erdöl . 6 144 .50 143 .—
Dtsch -Gold u-SOber 271 .— 271 —
Deutsch . Linoleum 168 .— »65 .—
DyckaboffötWidm , j

165 - 165 .—
105 .50 105 .—
138 .25 135 .88

tl . 11. 36 12. 11 . 36

ElektLichtu .Kraft 159 .75 157 . 25
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . —- — ———
Eßlinger Maschinen 102 .75 102 .75
Faber &Schleicher . 69 .50 69 .75
LG. Farbenindust . . 174 . 36 172 .37
Femmechanjetter . 98 .50 98 . 50
Felten &Guilleaunie 141 25 138 —
Gesfürel ..... 146 . 75 145 . 50
Goldschmidt Th . . 131 . 50 129 . -
Gritzner Masch. . . 33 — 33 .88
Grün & Bilfinger . _ .—
Hanfwerke Füssen . -
Harpener . 5 . . . 158 .63 153 75
Henninger Brauerei 136 .— 136 .—
Hindi . Atiffermann 152 .50
Hochtief ..... 130 .50 130 —
Holzmann , Phil . . —- — 134 .75
Ilse Bergbau . . . ————
Inag Erlangen . • 100 .— ———
Junghans Gebr . . . 112 .75 113 .—
Kalichemie . . . . —_— ' _.....■.
Kali Aschersleben 143 .75
Klein ,Schanz 1. &B.
Kiöcknerwerke . . 127 .75 127 .—
Knorr Heilbronn . 228 — 228 —
Konserven Braun . —
Lahmeyer & Co. . ——_—
Laurahütte . . . . 17 . 75 17 . 50
Lechwerke . . . . 118 .— 117 .25
LindeEismaschinen 166 .— 165 . —
Lokom. Krauß . . . 121 .— 120 .—
Mainkraftwerke . ■ _
Mainzer Aktien -Br ’ 70 .— 68 .75
Mannesmann 117 .—
MansfelderBergbau 159 .— — .—
Metallgesellschaft . 155 .50 153 .25
Miag Mühlenb .
Moenus . . . 98 .— 9725
Motoren Darmstadt —- —-——
Neckarw . Eßlingen 118 .50 119 —
Nordw . Kraft . . __ -1— ----.----
Park -u.Bürgerbräu 120 .— 120 —
RinBrannk . u Brik .
RikdektMannheim

11. 11. 36 12. 11. 36 11. 11. 36 12. 11. 36

Rhein . Metallwaren
Rhrin . Stahlwerke
Rieb eck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

155 .50
154 —
130 —

77 —
141 . 50

154 —
153 —

77 -̂ 4
140 —

41/,7eN .Lb .Goldll
W/ . n r 6,7
47t ’/. n 12, 13
47 .7 . „ .. 4-5
57 .7 . » h U
47 .7 . * G.-Kom .l

97 .—
97 .—
97 .—
97 .—

100 .75
94 .—

97 —
97 —
97 —
97 —

100 63
94 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

110 —
88 —

20M50

110 .
'
—

85 .75
161 .50
197 .75

200 .50

4 „ 5
4' 1,’l, . 6,7 . 8
4' 1,*1, . „ 2
4' 1,-1. . „.9,10
4'1,•/. „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl.
LG . Farben -Bonds

94 .—
94 —
94 .—
94 .—
94 .—

122 .63
28 —

136 .63

94 .—
94 .—
94 .—
94 —
94 .—

122 . 88
27 . 50

136 .75
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha 122

*
— 123

*
75

124 —

4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .

155
50 .-

50 —

50 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

125 5̂0
145 —

68 5̂0
164 .25

124 . 37
145 -

135 —̂
68 .—

5°/oRum .vereinh .03
47 .7 . » „ 13
47 . „
4•/, Türk . Bagdad I
47 .7 . Ung .St .-R.14
4*/. Ung . Goldrente

7 .20

6 .25

9 . 63
11 .55 <o

oo
I
I
ao

00
’l
’l
’
CIM

O
1

1
OU1

„ Waldhof . 164 .— 47 . Ung . St . v . 10 —.— — .—

Versicherung 202 —
250 .—

202 .—
251 .—

Berliner 1lörsc
Allianz -Stuttg .-L . . Banken

n n Ver .
Mannheimer Vers . .

—.— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Gê

134 . 50
127 25

134 . 50
127 . 25

Renten
5°/ , Reichsanl . v . 27 101 .25

102 . 50
101 .25
102 .50

Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

110 .—
112 —
109 .25

110 .—
111 .50
109 .—Yonganleihe .

Anl .-Ausl . (Altbes .).
4*/. Schutzgebiet .13

118 .65
11 .—

118 .37
11 __

Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

188 . 90 187 .—

Wiesb .St .v .28 97 . 50 97 5̂0
97 .50
97 . 50
95 —

AG. für Verkehrsw . 126 .75 125 50
4»/, •/, Pr .L .Pfbr . 19 97 . 50 AXokalb .u . Krftw . 148 . 75 147 .—
4■/, ’/ ..... 10 97 .50 D. Reichsbahn Vz. 125 .37 125 .88
4’1,*1. „ 21 Hapag ...... 15 . 13 14 .73
4l/, •/. „ Kom . 20
4-/ . ' ,'. . .. 6
4l/, ‘/,NJ .b .Gold 1
4>/.•/. „ „ 2
4>/ . »/. „ „ 3
4»/ .•/ . . 8. 9,10

95 — Hbg .-Südam .- Dpf . 38 .13 38 —
98 .—
57 .50
97 .—
97 —

98 —
97 .50
97 —
97 .—

Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku ...... .

15 .25

81 5̂0

14 .75

72 . 25

AEG . Stammaktien

11. 11. 36
41 .50

12. 11. 86

40 .50
Aschaffenbg . Zellst . 141 . 50 140 .25
Augsburg Nbg .- M. 120 .— 118 .50
Bayer . Motoren -W . 142 .50 140 .50
Bemberg ..... 119 . /5 116 -
J . Berger , Tiefbau 143 .— 142 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 156 .— 153 .—
Berliner Maschinen 142 .— 141 .—
Braunk . u . Briketts 216 .50 214 .50
Bremer Wollkäm . . 160 . 25
Buderus . . . . • • 125 — 123 . 13
Charl . Wasserw . . . 119 .50 117 . 25
Chem . Heyden . • 147 — 144 .75
Chade ...... 318 — 275 —
Conti -Gummi . . . 171 .— 169 .50

„ Linol . Zürich 182 — 165 .50
Daimler -Benz . • • 123 .37 122 . 50
DL Atl .-Telegr . . . 123 .75
Dt . Cont . Gas . . 110 . 75 110 .25
Deutsche Erdöl . . 144 .— 143 .50
Deutsche Kabel . . 157 — 155 .—
Dt . Linoleum . . . 167 .50 166 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 147 .50
DL Eisenhandel . 146 . 75 145 .—
Dortm . Union Br . . —.- 200 .25
Dynamit -Nobel . . 88 .50 87 .75
Eintracht Braun . 195 .25,132 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 1 48 .50 137 .—
Elekt .Licht u .Kraft 160 . 50 158 —

Engelhardt , Br . . . 87 . 50 —.—
I . G. FarbenindusL 174 . 50 172 .75
Feldmühle . . . . 144 — 142 .50
Felten &Guilleaume 141 .63 138 . 13
Gesfürel ..... 147 . n0 145 .25
Goldschmidt , Th . . 131 — 130 .—

Hamburg . Elektr . . 146 .— 144 . 50
Harburg Gummi .
Harpener . . • • •
Hoesch ..... .

173 —
158 -
121 .25

156 25
119 . 50

Holzmann . Phil . . 138 .50 1 35 .18
Hotelbetr .-Ges . . . 85 . 25 84 .75
Ilse -Bergbau . . . 195 . 25 193 —
Ilse Genussch . . . 148 .— 147 . 64
Kalichemie . . . . — 151 . 50
Kali Aschersleben . 142 .50 143 .75

11. 11.36 12. 11.36

Kiöcknerwerke . . 129 — 126 50
Lahmever & Co. 148 25 147 .75
Laurahütte . . . —- — 17 . 50
Leopoldgrube . . 131 .75 131 —
Mannesmann . , 118 - 117 .—
Mansfeld . Bergbau 158 .50 157 .—
Masch .-Bau -Unt 133 37 131 —
Marimilianhütte 194 — — ——
Metallgesellschaft . 155 50 152 .50
Montecatim . . .
Niederlaus . Kohle . 194 .50 191 —
Oberschi es . Kok 141 .o0 140 .—
Orens tein & Koppei 93 37 92 25
Rh Braunk . tuBrik . 230 .— 230 —

„ Elektr . Mannh . 133 - 134 .—
„ Stahlwerke . 155 - 154 —
„ -Westf . Elektr . 138 .63 137 .75

Rütgerswerke . . 141 .63 140 .37
Sachsenwerk . . — —
Salzdetfurth . . 193 — 192 —
Schles .Elekt . u. Gas 140 .88 138 .50
Schubert & Salzer 142 - 141 —
Schuckert & Co. 163 .75 162 .—
Schultheis Patzenh . 102 .37 161 83
Siemens & Halske 201 .25 199 —
Stöhr , Kammgarn 117 .50 117 -
Stollberger Zink 94 .50 90 50
Süddeutsch . Zucker 202 .-
Thüringer Gas . 135 .25
Ver . Stahlwerke . . 125 . 13 124 . 13
Vogel Tel .-Draht - ,—
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof 61 .37 60 87
Westeregeln Alk. 136 75 135 —
Zellstoff Waldhof . 165 — 162 .63

Kolonial
Otavi Minen . . . 39 .63 35 . 13

Renten
6*/0 Krupp -ObügaL 102 . 13 102 13
TL, Ver.SUhlw .-O. 102 .751102 .76
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Nur heute Montag

RausgeWe

« 41

Jldolf Wohlbrücft

Telephon 26137 - Kirchgasse 72

MUBUBU

LerWeüenes

THALIA

Stellen «

Angebote

Verloren

Gefunden

@MiiW
Lmpsehlungm

Weg . Erkrank ,
des jetzig . , tücht .

fißusnWen
sofort gesucht

Hindenburg -
allee 49 .

Televbon 24036 .

BeiNSWen
sucht z . 15 . Noo .
Metzgerei Kern ,

Erabenstr . 30 .

Das Schicksal zweier Menschen , die um
das Glück ihres Lebens kämpfen .

Luise Ullrich

| Privat - SstÄst
-

j
Euterhalt .

PlüschgarnitW ,
Wandschirm

Portieren ,
Uebergardinen .

verkilb . Eh ^ kt..
Gabardine -

Mantel . Er . 44 ,
zu verkaufen
Schiersteiner

Straße 7a , 2 ,
Eckhaus .

Wer nimmt
Beiladung

bis 15 . nach
Alzey ?

Karl Kienert .
Hermannstr . 20,1

Kepitalien-Sesuch- |

Wer leibt in
notger . Mensch .
40 RM . gegen
monatl . Rückz . ?
Adr . T .- Vl . Km

von der \

L . Schellenberg
' sehen \

Hofbuchdruckerei
wachen sich in kurzer Zeit \

bezahlte

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l»Zeugnisse
beizufügen . Ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Derlag .

Goldene

hmev ' Hk
mit Kette am
Samstag verlor ,
auf der Straße
nach Chaussee¬
baus und Weil¬
burger Tal oder
im Wald . Abzu¬
geben gegen Be -
lobnung Fund¬
büro ob . Kied¬
richer Straße 15 ,
1 links .

Meteorologische Beobachtungen in A >»e » baden
(ßlimoftotion beim Stfibt . Soti <bungsm !tttut . )

E . T . 1344
Brief lagert !

I . Frau sucht
Beschäft . Riehl¬
str . 5 . Vdh . 4 r .

Nr . 308 . Seite 11

ein Begriff Linncnhohljtoiicc

Meine toWte
von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Vahnhofstr . 26 . Tel . 24180 ,

8. Nov . 1936: Höchste Temperatur : 11. 5.
Tagesmtttel der Temperatur : 7.9.

9. Noo . 1936: Niedrigste Nachttemveratur : 5.1.
Sonnenschein dauer am 8. November 1936:

Olga Tscheschowa — Hans A. v . Schlettow

Beginn : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr .

-heiratete — Hand aufs Herz !

Ehezeugnis nach Punkten
Kleine Eewissensfrageu . — Wie oft könne « sie mit „ Rein " antworten ?

Durchaus ehrl .
fleißiges solides

Hausmädchen
sofort gesucht .

Konditorei

m Muffler ,
Am Romertor 5

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,WeM3
Telephon 24588 Telephon 24588

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

| WIESBADENER

ITAGBLATT

Leipzig : 12 .00 Konzert . 16 .00 Schallplatten . 17 .40
Nordische Kulturströmungen im Orient . 18 .00 Balladen von
Loewe . 19 .00 Konzert . 20 .50 „ Der Wolf

"
. Hörspiel . 22 .30

Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .50 Münchener Kompo¬
nisten . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 „ Barbara "

. Hör¬
folge . 19 .15 Orchesterkonzert . 20 .10 Jagdmusik . 22 .30 Klein¬
kunst . 23 .00 Tanzmusik .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .
15 .00 Märchenstunde . 19 .00 Feierabendmufik . 20 .10 „ Ein
Walzer und ein Tango , die sind schuld daran . . .

"
Heitere

Hörfolge .

Stuttgart : 13 .15 Schlusnus singt . 17 .40 „ Schillers
Flucht

"
. Horszene . 18 .00 Schallplatten . 19 .00 Volksmusik .

22 .40 Orchesterkonzert .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde . 17 .30 Von deutscher Art
und Kunst . 19 .15 Wir spielen Hausmusik . 20 .10 Solisten¬
konzert . 21 .00 Unterhaltungskonzert .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .30 Frauen schreiben
Briefe der Liebe . 17 .00 Konzert . 19 .00 Deutsche im Ausland
hort zu ! 20 .10 „ Funkexpedition nach Schottland

"
. Hörfolge .

21 .10 Heiter - besinnliches mit Leierkastenmusik . 22 .30 Tanz¬
musik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Opern -
und Operettenquerschnitt . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 . 15
Bunte Stunde . 18 .00 Musikalisches Märchenbuch . 19 .00 Fröh¬
liches Allerlei . 20 .10 „ Der Vampyr

"
. Oper von Marschner .

22 .30 Unterhaltungs - und Volksmusik .
Köln : 12 . 00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 16 .15

Neue Kammermusik . 16 .45 Schaffende Heimat . 17 .15 Eigli
singt . 18 .40 Unterhaltungskonzert . 20 .10 Tanzmusik . 21 .00 Die
Westdeutsche Wochenschau .

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
W . Grafe .

Schillerplatz .
Televbon 23325

Mod . Couches
ab Werkstätte
Modernisieren r
Polstermöb . bill

A . Ochß .
Dotzh . Str . 11 .

Anfertigung .
Reparaturen .

Umarbeitungen
von Strickwaren

billigst .
Masch .- Strickerei

Seerobenstr . 6 .
Part , rechts .

Punkte erreicht , gilt , wenn man ein Auge zudrückt , noch
gerade als zureichend . Wer 20 Punkte aufweisen kann , darf
sich schon als bessere Hälfte fühlen — womit natürlich nicht
gesagt ist , daß die Ehefrau nun wirklich besser , als der Mann
sei . 15 Punkte dagegen dürften den lieben Nachbarinnen
schon reichen Gesprächsstoff bieten . Mogeln bei der Beant¬
wortung gilt aber nicht !

1 . Lassen Sie sich von Ihrem Mann das Frühstück ans
Bett bringen ?

2 . Erscheinen Sie beim Frühstück unfrisiert ?
3 . Liebäugeln Sie mitunter mit den Freunden Ihres

Mannes ? *

4 . Setzen Sie Ihrem Manne mitunter Speisen vor , die
er nicht gern ißt , nur weil Ihnen die Zubereitung keine
Mühe macht ? i i <

5 . Unterlassen Sie es , zu jeder Mahlzeit sorgfältig den
Trsch zu decken ?

6 . Müssen Sie immer Bekannte und Verwandte um
sich haben ?

7 . Geben Sie im Verhältnis zu dem Einkommen Ihres
Mannes viel Geld für Kleidung und Schmuck aus ?

8 . Unterlassen Sie es , Ihrem Mann regelmäßig auf
seinem häuslichen Arbeitstisch Blumen zu stellen ?

9 . Haben Sie schon einmal Ihrem Mann heimlich eine
Zigarette weggeraucht ?

10 . Lesen Sie seine Briefe ?
11 . Kramen Sie mitunter heimlich im Schreibtisch Ihres

Mannes herum ?
12 . Lassen Sie ihn auch einmal mit einem Loch im

Strumpf herumlaufen ?
13 . Liegen Sie ihm fortwährend mit häuslichen An¬

gelegenheiten in den Ohren ?

14 . Machen Sie Ihrem Manne ein Gesicht , wenn er nicht
ins Kino gehen will ?

15 . Reden Sie ihm ins Chauffieren hinein ?
16 . Halten Sie Ihrem Manne eine Gardinenpredigt ,

wenn er spät nach Hause kommt ?
17 . Bezweifeln Sie , daß er der beste Mensch der Welt ist ?
18 . Lesen Sie noch abends im Bett , wenn er schlafen will ?
19 . Lassen Sie auch einmal Tränen fließen , um irgend

etwas durchzusetzen ?
20 . Sind Sie leicht beleidigt , wenn er ein unbedachtes

Wort sagt ?
21 . Benutzen Sie seine Taschentücher , wenn Sie

Schnupfen haben ?
22 . Treiben Sie Unsinn mit dem Hund , wenn Ihr Mann

Ruhe haben will ?
23 . Lassen Sie . ihn bei gemeinsamen Einkäufen die

Pakete tragen ?
24 . Lassen Sie Ihren Mann Ihre Schuhe putzen ?
25 . Beschäftigen Sie sich mit etwas anderem , wenn er

Ihnen etwas für ihn Wichtiges erzählt ?
So , verehrte Damen und Herren , wenn Sie nun Ihre

Punkte zusammengezählt haben , dann können Sie sich so un¬
gefähr eine Vorstellung machen , wieviel Ihnen noch zu dem
Ideal einer Ehefrau oder eines Ehemanns fehlt . Begehen
Sie nun aber bitte nicht den Fehler , sich über Ihre Punkte
zu streiten .

Stellen »

Gesuche

| WeiblicheyerföneiT

| hMspersonäi

Junge tücht .

UMM
sucht Stelle für
tagsüber in g .
gepil . Hausb . z .
1 . 12 . Ang . unt .
U . 216 T .-Verl .

^ Weibliche PerstE

Hallsperstniii

Die englischen Zeitungen legen ihren Lesern sehr gern
kleine Fragebogen vor , deren Beantwortung dann Aufschlüsse
über Charakter , geistige Fähigkeiten , Bildungsstand und
sonstige Eigenschaften vermitteln soll . Dieser Tage nun hat
eine Londoner Zeitung einen Fragebogen für Eheleute
herausgegeben , der Ehemännern und Ehefrauen zur Selbst -
erkenntnis verhelfen soll . Dieser Fragebogen erscheint uns
zwar nur als ein recht unterhaltsames Gesellschaftsspiel , denn
um ihn ernsthafter zu bewerten , müßte er weniger lückerchaft
sein . Dennoch schadet es nichts , wenn wir einmal auf Ehre
und Gewissen die Fragen zu beantworten versuchen .

Mer siebe « Punkte erreicht , ist ein guter Ehemann .
Können Sie , verehrter Ehemann , die folgenden vierzehn

Fragen sämtlich mit „ Nein " beantworten ? — Sie können
das natürlich nicht , denn wenn Sie es könnten , dann wären
Sie ein llberehemann , ein Mensch mit größtem Seltenheits¬
wert . Nach Ansicht der englischen Zeitung genügen auch schon
sieben aufrichtige „ Nein " - Antworten , um Sie als einen an¬
nehmbaren Ehemann erscheinen zu lassen . Noch weniger
Punkte aber besagen , daß ihre Gattin durchaus im Recht ist ,
wenn sie Ihnen ständig Vorhaltungen macht . Bei fünf , oder
gar nur vier Punkten , erhalten Sie das Prädikat „ mangel¬
haft

"
, dagegen bei zehn Punkten schon das Prädikat „ vor¬

züglich
"

.

Nehmen Sie also den Bleistift zur Hand . Schreiben Sie
wahrheitsgemäß Ihr beschämtes „ Ja " oder ihr triumphieren -

I des „ Nein "
hinter die Fragen und zählen Sie dann Ihre

I Punkte :
■ L 1 Pflegen Sie beim Frühstück zu lesen ?

k ■' 2 . Rauchen Sie im Bett ?
3 . Vergessen Sie Ihren Rasierapparat zu reinigen ?
4 . Verlassen Sie das Badezimmer in einem unmöglichen

W"
Zustand ?

5 . Haben Sie sich schon einmal in Gegenwart von Be -
k kannten über ihre Frau lustig gemacht ?

6 . Haben Sie schon einmal den Geburtstag Ihrer Frau
| vergessen ?

7 . Bringen Sie Freunde mit nach Hause ohne sie vorher
[ angemeldet zu haben und wundern Sie sich dann , wenn Ihre

k Frau kein sehr erfreutes Gesicht macht ?
8 . Geben Sie ungern mit Ihren Kindern spazieren ?
9 . Unterbrechen Sie Ihre Frau , wenn Sie etwas erzählt ?
10 . Müssen Sie an Ihrem Rundfunkapparat herum -

k drehen , wenn Ihre Frau gerade zuhören will und der
k Empfang einwandfrei ist ? > !

11 . Haben Sie schon einmal übersehen , daß Ihre Frau
U ein neues Kleid trug ?

12 . Wollen Sie , daß jeder kalt duscht , weil Sie es zu -
U fällig gerade gern tun ? ( Die Frage ist sinngemäß zu
U beantworten !)
M 13 . Verschütten Sie häufig Tunke auf die Tischdecke ?

14 . Kommen Sie immer wieder Ihrer Frau mit der Ve -
I merkung , „ aber meine Mutter macht das anders ? " > \ ,

t Bei 20 Punkten — bessere Hälfte !

In Anbetracht , daß der Frau die größere Aufgabe in der

M Gestaltung einer glücklichen Ehe zukommt , werden ihr

M 25 Fragen vorgelegt . Wer von unseren Leserinnen 18 „ Nein " -

ZinWbilien 1
> J

13mmohil.»ftmifgejudie|

Moderne

Villa
mind . 9 Räume ,
aller Komfort ,

gegen bar sei .
Eilangeb . unt .
E . 218 an T .- V .
— — — — —

Besseres

MMIim -

llllMffi
od . 2 - Familien -
villa . in bevor¬

zugter Lage
Wiesb . , zu kauf ,
gesucht . An - od .
Auszabl . n . W .
Aeußerit . Preis
mit Veschr . und
Lage u . A . 687
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

2t . guterh . roh .
Kleiderschrank

zu verk . Adler -
str . 63 , Stb . 1 .
— —

Marmorwascht .
f . sl . W .. eins . u .
dovv . , komvl ., w .
u . Pr . zu verk .

Karn ,
Karlstraße 28 .

eeeeeeeeee
Fast neue

Nähmaschine
versenkbar

3 - Röbr .-Radio
dyn . Lautspr .

Schreibmaschine
u . div . verkauft
Wörtbstr . 22 , 3 r .

WSWinta .

Lim . , fahrbereit .
240 RM . Adel -
beidstr . 13 , P .

1 .2 -Ltr .- Ovcl
in besi . Zustand .

neu überholt ,
vreisw . zu verk .
ferner 2 fast n .
Klubsessel . Näh¬
maschine und kl .
Eisschrank . Srn .-
Pelzmantel . s . kl .

Figur
W .- Bierstadt .

Wiesb . Str . 2 ,
1 rechts . Neubau

Guterh . mod .
Kinderwagen

billig zu verk .
Nettelbeckstr . 18 ,

Mtb . 2 . St . r .

saimw
sehr bill . zu vk .

Meier .
Mauergasse 17 ,

Bettengeschäft .

MideWank
weiß . Itür . , 12 .—
Groß . Nettelbeck -
str , 20 . Sth . P .

Wner Dfen
Sparbrenner , f .
Betrieb geeignet
billig zu verk .
Humboldtstr .22,1

Leere Kisten
( Wein . Sekt .

Likör ) laufend
abzugeben

SLlichterstr . 3,2

| HMler - verköusel

BiililiW !
Sch . Couche 40 ,
Chaiselongue 25
Büfett . Schrk . .
Tische. Stühle ,
ältere Küchen¬

schränke
verkauft bill .

Klapper ,
Taunusstr . 55 .

WMinrW
( neu ) 135 Mk .

zu verkaufen .
Bettengeschäft

Meier .
Mauergasse 17 .

4/20 PS Mathis
4sitz . . offen , in
tadell . Zustand ,
8/35 PS Adler -

Favorit
Lim . , billigst

12/50 PS Adler -
Standard
fahrbereit .

alle steuervslicht .
zu erleicht .

Zablungsbeding .
billig zu verk .

Adler -
Automobile .

Bahnhofstraße .
T . 20717 .

7/38 PS
Adler -Trumpf .

Lim . und
Kabriolett .

4/25 PS
Adlsr - Junior

Lim . und
Kabriolim ..

günstig abzugeb .
Adler -

Automobile .
Babnbofsir . .

Televbon 20717 .
Gasherd

und
Koblenberd .

emailliert ,
gut erhalten, . zu
verkauf . Hämkch
Adelheidstr . 53 ,

Part , rechts .

Moderne

I - Mll .
möglichst mit

Garage ,
zum 1 . 12 . oder

1 . 1 . gesucht .
Ang . u . A . 689
an Tagbl .- Verl .

Moderne
3 - oder 4 - Zim . -

Wohnung
m . Bad u . Küche
sofort od . 1 . 12 .
gesucht . Ang . u .
$>. 218 an den
Tagbl .- Verl .

Suche
2 möbl . Zimmer
mit Küchenben . ,
evtl . Heiz . , fließ .
Wasser . Angeb .
unter S . 214 an
Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

Sch . 3 - Z . - Wohn .
mit Heiz , zum
1 . Dez . vreisw .
zu verm . Nähe

Bahnhof und
Kaserne . Anfr .
W . 217 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schwalb . Str . 55 .
2 r . . möbl . Zim .
Kl . Dovvelzim .
u . Ibett . sep . Z .
frei Dotzheimer
Straße 31 , 1 .
M . Ms . m . Koch¬
gel . an sol . Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
M . 3 . m . Küch .-
Ben ., W . 3 .- z . v .
Karlstr . 34 , H .l r .
Sona . möbl . Z .
a . f . Ehep . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Kl . g . mbl . Zim .
m . Verpfl . z . v .
Rheinstr . 62 , 1 .
G . mbl . Z . z . v .
Rieblstr . 19 , 1 r .
Möbl . Zim . bill .
zu o . Seeroben¬
straße 6 . P . r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leeres Zim . .
16 RM . mtl .

Karlstr . 24 . 2 .

Gebrauchtes

Klavier
noch guterh . zu
kauf . ges . Ang .
m . Preisangabe
u . A . 685 T .- Vl .

Gebr . Piano
priv . z . kauf . ges .
Preisang . unter
D . 218 T .- Verl .

eeeeeeeeee

Wickelkommode
a . g . Hause ,

zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ko

eeeeeeeeee

6 - Volt -
Vatterie

und Lederjacke
mittl . Fig . , ges .
Ang . mit Preis¬
ang . u . B . 218
an Tagbl .- Verl .

Roßhaar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 218
an Tagbl . - Verl .

das einzigartige Filmwerk

X *1
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Mensch und Technik beiden Sowjets
Von Dr . B . Gregory , Moskau .

Der Glaube an die Allgewalt der Technik , an die Wunder «

kräfte der Technisierung und Mechanisierung des Arbeits -

prozeffes haben in der Sowjetunion religiöse Bedeutung er¬
langt . Die Anstrengungen der moskowitischen Machthaber
gehen seit Jahren dahin , dem rusiischen Volk die neuzeitlichen
technischen Errungenschaften aufzuzwingen . Es erweist sich aber
immer wieder , daß eine Verpflanzung westeuropäischer Technik
in den osteuropäischen russischen Kulturkreis auf Widerstände
stößt , die nicht etwa in einer mangelhaften Begabung des

rusiischen Menschen begründet sind , sondern in einer seelischen
Abneigung des Rusien gegen die Mechanisierung der Arbeit
und Reglementierung der Wirtschaft ihren letzten und tiefsten
Grund hat . Diese Widerstände führen unausgesetzt zu schweren
Fehlschlägen besonders auf denjenigen wirtschaftlichen Ge¬
bieten , die großbetrieblich organisiert sind und bürokratisch ge¬
leitet werden , so z. B . in der Zuckerrübenindustrie .

Liest man die Auslassungen der Sowjetpresie aufmerksam
und übergeht die ideologischen kommunistischen Schaumschläge¬
reien , mit denen jeder Leitartikel verbrämt wird , so erkennt
man , daß die diesjährige Rübenernte der Regierung die größ¬
ten Sorgen bereitet , weil die Anwendung der mechanischen
Schaufelmaschinen und der Schlepper ( Traktoren ) , auf die

große Hoffnungen gesetzt wurden , völlig versagt , und die Ma¬

schinen größtenteils unausgenutzt bleiben . Rach einem Bericht
der „ Prawda

" vom 27 . Oktober hatte Ende Oktober „ kein

einziges Gebiet der Ukraine den Plan der mechanisierten
Rübenernte durchgeführt

"
. Schon diese Feststellung läßt er¬

kennen , daß im bei weitem wichtigsten Zuckerrübengebiet ein

großer Teil der Rüben nicht geerntet werden , sondern ver¬
loren sein wird , weil die Nachtfröste bereits sehr stark ein¬

gesetzt haben und auch am Tage der Boden nicht so weit auf¬
taut , daß ein erfolgreiches Rübenschaufeln möglich ist . Nach
dem gleichen Bericht der „ Prawda

" sollte die Ernte in der
Ukraine bis zum 1 . November abgeschlosien sein , wie das klima¬

tisch auch unbedingt geboten ist . Aber „ Ende Oktober sind
nur 57 % des Ernteplanes durchgeführt

"
, wobei in den er¬

tragreichsten Gebieten , wie z. B . im Winizschen Kreise , weniger
als die Hälfte der Rüben geborgen ist . „ Mithin "

, erklärt die

„ Prawda
"

, „ verläuft die Ernte bisher sehr unbefriedigend und

schlechter als im vergangenen Jahr
"

.
Besonders enttäuschend wirkt der Umstand , daß die sogen .

Kollektipwirtschaften , das sind die bäuerlichen Zwangsgenossen¬
schaften , auf die bekanntlich die Sowjetlegierung besonders
große Hoffnungen setzt , sich dieses Jahr bei der Zuckerrüben¬
ernte ganz besonders schlecht bewähren . Nach der „ Prawda

"

haben diese Wirtschaften bis zum 20 . Oktober öen Erntevor¬

anschlag nur zu 61 % durchgeführt , während im vergangenen
Jahr zu diesem Zeitpunkt bereits 84,6 % erreicht worden
waren . Die gleiche Unzulänglichkeit der Leistungen wird bei
den sogen . Soivchoys -Wirtschaften , den staatlichen landwirtschaft¬
lichen

"
Großbetrieben , festgestellt . Diese Wirtschaften haben sich

übrigens , hauptsächlich infolge des Mangels an geeigneten und

zuverläsiigen Betriebsleitern , als derart unproduktiv erwiesen ,

daß die Regierung sich entschlosien hat , die staatlichen land¬
wirtschaftlichen Großwirtschaften ganz aufzügeben , die Sow -

chosy allmählich aufzulösen und ihre Ländereien den bäuer¬

lichen qenosienschaftlichen Großbetrieben , den Kollchosy zu
übergeben — ein Plan , der , jedenfalls zeitweilig , einen großen
Leerlauf und damit verbundene Verluste mit sich bringen muß .

Ferner erweist sich, daß immer wieder „ die Horden ^
von

landwirtschaftlichen Schädlingen ( worunter nicht etwa Insek¬
ten , sondern Saboteure zu verstehen sind ) und die Wegelosig -

keit auf dem Lande die rechtzeitige Einbringung der Ernte auf
das schwerste gefährden

"
. Was nützt es in Anbetracht dieser

großen Mißstände , groben Fehler und Mißgriffe , die als Folge
der bürokratischen Verwaltung anzusehen sind , wenn vereinzelte

„ Stoßtruppler
"

, die durch Prämien , gemäß der sogen . Stacha -

ncw - Antriebsmethode , zu Höchstleistungen angereizt werden ,
Rekorde aufstellen , mit denen die Sowjetpresse eine markt¬

schreierische Reklame macht ! Die paar Leute werden es nicht

zu Wege bringen , „ das Land mit Zucker zu überschütten
"

, was

nach der „ Prawda
" von der sowjetrusiischen Wirtschaftspolitik

erreicht werden soll . Ganz im Gegenteil : Es droht in diesem
Winter ein großer Mangel an Zucker , denn die günstige Zeit
der Rübenernte ist bereits unwiderbringlich versäumt . In¬

folge der Unfähigkeit und Abneigung der Arbeiter , die tech¬
nischen Mittel anzuwenden , muß nicht nur ein großer Teil
der Rüben in der Erde verfaulen , auch der Abtransport der

Frucht stöß bei der verständnislosen Behandlung der Kraft¬

wagen auf allergrößte Schwierigkeiten : Am 20 . Oktober lagen
nach der „ Prawda

" noch 25 Millionen Doppelzentner geschau¬
felter Rüben aus den Feldern . „ Jeder Tag verixiindert ihren
Zuckergehalt und ihr Gewicht , vermehrt solglich die Verluste .
Man sollte daher

"
, schließt die „ Prawda

"
, „ auch das Hand¬

schaufeln nicht vernachläsiigen . . .
"

Bezeichnend für die Sozialpolitik der Sowjetregierung ist ,
daß , wie die „ Prawda

"
feststellt , „ nur Frauen auf den Rüben¬

feldern arbeiten , was in Anbetracht des Frostwetters nicht
günstig ist

"
. Die Einstellung von Männern stößt aber auf

große Schwierigkeiten , weil die Ernährung unzulänglich ist und
bei der Berechnung der Stücklohnsätze fortwährend große Miß¬
helligkeiten entstehen . Die Frauen werden in der Sowjet¬
union allenthalben in einem Umfang zu schweren Arbeiten

herangezogen , die entweder ihre körperlichen Kräfte unter¬

graben oder die Arbeitsleistung sehr stark herabsetzen . Außer¬
dem führt die außerordentlich starke Einbeziehung der Frau
in die Jndustriearbeit zu einer unnatürlichen Vermänn¬

lichung , und infolge der ständigen Abwesenheit aus dem Hause
zur Auflösung des Familienlebens , was u . a . in der riesigen
Zahl von Scheidungen und in einem Rückgang der Geburten
in den Industriestädten in Erscheinung tritt . Letzteres hat die

Regierung neuerdings gezwungen , den Versuch zu unter¬

nehmen , mit Hilfe materieller Beihilfe für Kinderreiche gegen
diese Verfallserscheinung vorzugehen . Ob diese Maßnahmen
Erfolg haben werden , muß einstweilen dahingestellt bleiben .
In Anbetracht der materialistischen Gesinnung , die dem russi¬
schen Volk durch die kommunistischen Machthaber aufgezwungen
wird , wird man mit der Zeit wohl in der Sowjetunion die

Erfahrung machen , daß eine hohe Geburtenhäufigkeit mit einer
rein materialistischen Lebensaussasiung unvereinbar ist .

Kampf dem schwarzen Tod .

Beginn der llnfallverhiitungsaktion für den Bergbau . —

Großkundgebung in der Dortmunder Westsalenhalle .

Dortmund , 8 . Nov . Dortmund , die Stadt des

Eisens und der Kohle , stand am Samstag im Zeichen
der Großaktion für die llnsallverhütung im deutschen
Bergbau , die in Verbindung mit der Wirtschafts¬
gruppe Bergbau , der Bergbehörde uud der Knapp -
ichaftsberussgenosienschast aus Anregung des Leiters
der Reichsbetriebsgemeinschaft Bergbau , Pg . Padberg ,
zum erstenmal in der Geschichte des deutschen Bergbaus
durchgesührt wird .

Während noch 1927 von 1000 Mann Belegschaft 2,09 töd¬
lich und 59 so schwer verunglückten , daß sie länger als vier
Wochen feiern mußten , so führte bei der Reichskundgebung
im der Westfalenhalle Generaldirektor Brandt aus , sind
diese Zahlen bis zum letzten Jahre zurückgegangen auf 1,29
Tote und 39 Schwerverletzte . Es sind somit seitdem jährlich
400 Knappen vor dem Tode und über 9000 vor schweren Un¬
glücksfällen bewahrt geblieben . Wir werden weiter wirken
und wachen , damit diese Zahl immer mehr verringert wird .

Dann betrat

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
das Rednerpult . Er schilderte zunächst die Zerrissenheit und
die Not dos deutschen Volkes vor der Machtergreifung . Die
damalige „ Führerschaft

"
habe die größte Schuld auf sich ge¬

laden . „ Unternehmer , erkenne "
, so rief Dr . Ley unter

stürmischer Zustimmung der Massen aus , „ daß du ohne Ar¬
beiter niemals dein Werk aufbauen kannst . Nicht das Bank¬
konto , nicht die Technik , ja nicht einmal die Maschine und das
Gebäude sind das wesentliche . Daswertvollste Kapi¬
tal ist d e r d e u t s ch e A r b e i t e r . Und du , Arbeiter , er¬
kenne , daß es ohne den Unterneh m e r geist deines
Unternehmers und ohne den großen Erfindergeist
des deutschen Ingenieurs und Geistesarbeiters ein¬
fach keine deutsche Wirtschaft gibt .

"

Dr . Ley wandte sich dann den Aufgaben des Betriebs -
führers im Dritten Reich zu , die gerade im Bergbau ganz be¬
sonderer Art seien . Fürsoraepflicht dürfe nicht mit
Wohlfahrt verwechselt werden . Sie sei kein Geschenk des
Betriebsführer an feine Gefolgschaft , sondern eine Pflicht ,
und die Partei werde darüber wachen , daß der Betriebs¬
führer dieser Pflicht auch nachkommt .

„ Wir wisien , daß , wo Arbeit ist , Kampf ist und daß , wo
Kampf ist , auch Opfer gebracht werden müssen . Wir wisien
mich , daß die Unfälle niemals ganz ausgeschaltet werden
können . Aber die Gesundheit des deutschen Volkes muß unser
wertvollstes Kapital bleiben .

"

Dr . Ley ermahnte zum Schluß alle Schaffenden , daß es
nicht um eine Klasie , sondern um eine Gemeinschaft „ Deutsch¬
land " und um die Ewigkeit des Volkes gehe .

Motorschiff „ Isis " in Seenot .

Hamburg , 9 . Nov . ( Funkmeldung .) Das 4450 BRT .
deutsche Frachtmotorschiff „ Isis "

ist am Sonntag auf dem
Weg von Hamburg nach New Park im schweren Sturm be¬
schädigt worden . Das Schiff hat SOS .- Rufe ausgesandt .
Dampfer „ Westernland

"
, der Red -Star -Line und die

Schlepper „ Zwartezee
" und » Rotterdam "

sind zur Hilfe¬
leistung unterwegs .

Vierlinge !

Paris , 7 . Nov . In dem kleinen nordfranzösischen Dorf
Kermoran etPlusur in der Nähe von Rennes schenkte
eine 38jährige Frau vier Mädchen das Leben . Alle vier
Kinder - find gesund .

Wirtschaftlicher Landesverrat

einer sünsköpsiaen Schieberbande .
— Frankfurt a . M „ 7 . Nov . Zu Beginn des vorigen

Jahres gelang es . eine Bande von Zinsschein -
s ch i e b e r n aufzuivüren und unschädlich zu machen , die so¬
zusagen wirtschaftlichen Landesverrat betrieben hatte . Der
Gesellschaft , der auch drei Frauen angehörten , wurden für
Zinsscheine und Gewinnanteilscheine aus im Ausland befind¬
lichen deutschen Wertpapieren rund 70 000 Mk . ausbezahlt ,
die nach dem Saargebiet bzw . ins Ausland verschoben
wurden . Die Transaktionen beruhten auf der Verbindung
eines früher in Karlsruhe ansässigen , dann aus politischen
Gründen nach Luxemburg flüchtig gewordenen Holzhändlers
Karl D i t t e r mit einer in Frankreich ansässigen Emigranten -
» ruvve . die im Besitz von deutschen Wertvapieren im Betrage
von 20 bis 22 Millionen Mk . war . Ditter beschäftigte eine
stattlicke Zahl von Personen , die in zwei Kolonnen Deutsch¬
land überschwemmten . Bei ihrer Tätigkeit gab es G e -
winnebiszu60 % . und der Schaden , der dem Staate an¬
gerichtet wurde , war recht erheblich . Zu den Leuten , die für
Ditter tätig waren , gehörte auch der 1907 in Saarbrücken ge¬
borene Willi K ö tz , der im Vorjahr von der Frankfurter
Großen Strafkammer für die unternommenen unsauberen
Geschäfte 3 Jahre Zuchthaus und 30 000 Mk . Geldstrafe be¬
kam . Mit Kötz zusammen wurden wegen Devisenvergebens
sieben Mitschuldige verurteilt . Schon damals war es bekannt ,
daß auch der 1906 in Saarbrücken geborene Bruder Kurt des
Verurteilten Willi Kötz der Schieberbande angehörte . Der
Zollfahndungsstelle gelang es . im Oktober 1935 Kurt Kötz
und seine Helfershelfer ausfindig zu machen und fest -
zunebmen .

Gegen dieses Schieberkonsortium , insgesamt 5 Personen ,
wurde nunmehr vor dem Schöffengericht in Frankfurt ver¬
handelt . In der Verhandlung gab Kötz zu , daß er für etwa
70 000 bis 75 000 Mk . Effekten verschoben hat . das Gericht
nahm aber an . daß in Wahrheit der Betrag ein höherer ist .
Kurt Kötz wurde wegen fortgesetzten Devisenvergehens und
schwerer Urkundenfälschung zu 5 Jahren Zuchthaus ,
100 000 Geldstrafe , evtl , einem weiteren Jahr Zuchthaus ,
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte
Wagner erhielt 15 Monate Gefängnis und 35 000 Mk .
Geldstrafe , die Ehefrau Helene Eckstein aus Neunkirchen
1 Jahr Gefängnis und 20 000 Mk . Geldstrafe , der 56iährige
Jakob Weck 6 Monate Gefängnis und 6500 Mk . Geldstrafe .
Das Verfahren gegen eine weitere Angeklagte wurde auf
Grund der Amnestieverordnung eingestellt . Das Gericht ver¬
fügte die Einziehung beschlagnahmter Werte von 21 779 Mk .

Ein Tanzsaal unter Maschinengewehrfeuer .

Banditenüberfall auf Nachtlokal in Chikago . — Wilde
Schießerei . — Ei » Toter , fünf schwerverletzte .

New dort , 9 . Nov . Wie aus Chikago berichtet wird ,
überfielen in den ersten Morgenstunden des Samstags
vier Banditen das Nachtlokal eines Gartenrestaurants
im Franklin - Park . Zurzeit des Überfalls befanden sich
etwa 100 Gäste beim Tanz . Die Banditen , die mit

Maschinengewehren bewaffnet waren , besetzten die

Saalausgänge , und befahlen den Gästen , sich auf den
Boden zu legen und ihre Juwelen und das Geld
abzuliefern . Das Orchester erhielt den Auftrag ,
weiterzuspielen , als ob sich nichts ereignet hätte .

Unter den Gästen befand sich auch ein Geheimagent
der Polizei , der Zivilkleidung trug . Der Detektiv gab
auf den ihm zunächst stehenden Banditen vier Schüsse
ab . Die Banditen eröffneten hierauf aus ihren
Maschinengewehren das Feuer auf den ganzen
Saal . Es entstand eine allgemeine Schießerei . In
furchtbarer Panik suchten die Gäste hinter umgestürzten
Tischen und Stühlen Deckung . Während des Kugel¬
wechsels wurden vier Gäste , ein Kellner und ein Bandit ,
schwer verwundet .

Den Banditen gelang es , unerkannt zu entkommen .
Sie hatten übrigens in ihren Reihen einen Toten , denn
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Liane Haid heiratete .

Die bekannte Filmschauspielerin mit ihrem Gatten ,
dem Rechtsanwalt Hans Somborn , nach der standes¬
amtlichen Trauung . ( Pressephoto , K .)

man fand die Leiche eines Gangsters später auf den

Stufen eines Hospitals liegend auf . Es handelt sich
allem Anschein nach um jenen Banditen , der durch den
Detektiv schwer verwundet worden war .

Schwere Bluttat bei Düsieldorf . In den frühen
Morgenstunden fand man im Aaper -Wald in Düsseldorf
den Parkwächter Weber mit einer schweren Schuß¬
verletzung auf , der er bald erlag . Gegen Mittag wurde
dann der gewaltsame Tod der S ch w e st e r eines Hilfs¬
försters Beiz bekannt , die angeblich die Braut des
Weber gewesen sein soll . — Die von der Kriminalpolizei
eingeleiteten Ermittungen lasten vermuten , daß Hilfs¬
förster Beiz an dem Tod der beiden irgendwie beteiligt
ist . Er wurde festgenommen .

Zwei deutsche Motorradfahrer in der Schweiz tödlich

verunglückt . Auf der Strecke Winterthur —

Zürich geriet ein in rascher Fahrt befindliches Motor¬
rad bei dem Dorf Tageswangen auf die linke Seite der

Fahrbahn . Es wurde von einem entgegenkommenden
Auto gestreift und gegen einen Gartenzaun geschleudert .
Dabei verunglückten die Fahrer des Motorrades , zwei
Deutsche , der 28jährige Hermann Beil aus Eailingen
und der 27jährige Ludwig W e tz st e i n aus Büßlingen .
Sie wurden beide getötet .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

ß . Nov . 49Sb, vorm
:1ns:
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Paris

Die Witterung West - und Mitteleuropas steht unter

dem unmittelbaren Einfluß des kräftigen über den britstchen

Inseln liegenden Ticfdruckwirbels . Sie nimmt hierbei unter

zeitweise stürmischen Winden einen sehr unruhigen Verlauf ,

was neben häufig sich einstellender Aufheiterung in plötzlich

aufziehenden Regenschauern zum Ausdruck kommt . Von der

Rückseite des Wirbels her dringen jetzt , am Sonntag unter

kräftigen Böen kühlere Luftmasien aufs Festland vor . Sie

geben zu einer langsam fortschreitenden Abkühlung Anlaß und

werden auch späterhin die Witterung noch sehr wechselhaft

gestalten .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Wechselndes Wetter mit einzelnen , meist schauerartigen

Niederschlägen . Bei kräftigen und zeitweilig böige » west¬

lichen Winden etwas frischer .
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Dee Spott öes Sonntage ,

Wer wird Fußballmeister ?

Gau Südwest :

1 . Wormatia Worms 6 5 1
2 . Kickers Offenbach 7 4 2
3 . Eintracht Frankfurt 8 5 —
4 . SV . Wiesbaden 7 4 1
5 . FSV . Frankfurt 9 3 3
6 . Borussia Neunkirchen 9 3 3
7 . FK . Pirmasens 7 3 2
8 . Union Niederrad 8 2 1
9 . Sportfr . Saarbrücken 8 11

10 . FV . Saarbrücken 7 — 2

— 27 :12 11 :1 5
1 16 :13 10 :4 7
3 21 :18 10 :6 4
2 15 :8 9 :5 —
3 26 :17 9 :9 2
3 15 :13 9 :9 2
2 13 :16 8 :6 1
5 14 :23 5 :11 1
6 9 :21 3 :13 —
5 13 :24 2 :12 —

Kreisklasse I , Wiesbaden :

1 . FV . 1902 Biebrich 7
2 . Sportfr . Dotzheim 8
3 . SpVgg . Eltville 6
4 . SpVgg . Hochheim 6
5 . SpVgg . Nassau 8
6 . Kickers Wiesbaden 8
7 . SK . Waldstratze 8
8 . FV . Sonnenb .- Ramb 8
9 . SV . 1919 Biebrich 6

10 . FSV . 08 Schierstein 7
11 . FK . Östlich 8
12 . SV . Winkel 8

7 — — 35 :3 14 :0 10
4 3 1 11 :9 11 :5 6
4 2 — 13 :6 10 :2 8
3 3 — 12 :6 9 :3 5
4 13 15 :14 9 :7 2
4 13 16 :17 9 :7 3
2 2 4 11 :13 6 :10 4
2 2 4 14 :28 6 : 10 3
2 13 7 :11 5 :7 —

124 10 :14 4 :10 3
2 — 6 12 :22 4 :12 2

- 17 8 :21 1 :15 1

Kreisklasse 1

1 . SpVgg . Frauenstein 8
2 . FK . Vierstadt 6
3 . FK . Naurod 7
4 . SV . Erbenheim 6

5 . Germania Riidesh . 3
6 . SV . Erbach 6
7 . Post - SV . Wiesb . 6
8 . Reichsb - TSV . Wiesb . 6
9 . SV . Niedernhausen 3

10 . FK . Kiedrich 3

( Die letzte Reihe gibt die ;

[, Wiesbaden :

5 1 2 25 :13 11 :5 3
3 2 1 9 :7 8 :4 4
3 2 2 14 :13 8 :6 1
3 12 10 :8 7 :5 2

3 — — 15 :2 6 :0 4
2 13 13 :18 5 :7 1

2 — 4 10 :9 4 : 8 2
1 1 4 12 :24 3 :9 2
1 — 2 7 : 11 2 :4 —

— — 3 3 :13 0 :6 —

rhl der auswärts gewonnenen
te an .)

Dee Süäweftmeiftet feiert einen Doppelfieg .

Eintracht Schrittmacherin für Wormatia .

Gau Südwest :

Wiesbaden — FSV . Frankfurt 0 :0 .

Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 3 : 1 ( 3 : 0 ) .

Borussia Neunkirchen — Sportfr . Saarbrücken 3 :0 ( 0 : 0 ) .

g2 ) . Saarbrücken — Union Niederrad 3 :3 ( 1 : 1 ) .

I Die Alt - Frankfurter Vereine hatten gestern ihren Tag .
'
Eintracht brachte , für uns nicht unerwartet , den

O fenbacher Kickers die erste Saisonniederlage bei

ünd schob sich vor den SV . Wiesbaden , der trotz unge¬

heurer Anstrengungen dem FSV . Frankfurt den ersten

Punkt in einem Heimspiel abtreten mutzte . Da auch Bo -

i u s s i a Neunkirchen einen neuen , diesmal über

Sportfreunde Saarbrücken errungenen Erfolg meldet , hat

Kch im Gau eine geschlossene Mittelgruppe gebildet , die von

her Eintracht Frankfurt angeführt wird und bis zu dem

SÄ . Pirmasens auf den 7 . Platz hinunterrelcht . Was

darunter ist , ist von Übel . Union N i e d e r r a d und die

Heiden Saarvereine , von denen der FV . wiederum zu
' Hause nicht siegen konnte , befinden sich in sehr großer Ab -
■Negsgefahr . Auf dem entgegengesetzten Tabellenende

Konnte der in Düsseldorf nun doch das Tschammer -PokcU -

Wederholungsspiel überlebenden Wormatia nichts will -

ifommenet sein , als der Rückzug der Offenbacher Konkurrenz ,
lvas nun eine ganz klare Tabellenführung bedeutet . An dem

Tip : Wormatia , der kommende Südwestmeister , mutz vor¬

erst festgehalten werden . , .
F Datz die Wiesbadener zu Hause über ein Renns
-nicht hinauskamen , ist insofern nachteilig , als auswärts

bisher keine Punkte zu holen waren und , in den Schlutz -

fxielen der Vorrunde erst noch die schwersten Gegner den

KVW . in Offenbach und Worms erwarten . Das heitzt unter

Umständen Rückzug auf die Stellungen des FSV . und der

» Borussia , die bereits die Vorrunde abgeschlossen haben , und

UM zu Bedenken für die Rückrunde Anlatz , falls vom Saar -

Wand her ein frischerer Wind als bisher wehen sollte .

k Wt einer sehr guten Leistung

I wartete die Frankfurter Eintracht am Sonntag

Mir 10 000 Zuschauern am Bornheimer Hang aus . Die Ein -

k tracht - Els wird in dieser Form noch mehr Siege erringen ,
k Sie zeigte eine sehr gute Mannschaftsleistung und hatte

Wkaum einen schwachen Punkt . Vor dem stcheren Hüter Gorka

Utand die immer mehr in Fahrt kommende Verteidigung

» Groß/Stubb , Fürbeth war einmal mehr ein ausgezeichneter

WKittelläufer , und im Sturm fiel vor allen Dingen die

Jtuhige und überlegte Sturmführung und Vallverteilung von

ktzugo Mantel auf . Monz und die Brüder Kemmerich auf

Aden Flügeln waren sehr gut und nur Schmitt kam nicht tn

Mchwung Der Sieg der Eintrachtler ist durchaus verdient .

sLifenbach kam aufgeregt und nervös nach Frank -

htrt . Die Elf fand sich selten zu einer wirklichen Mann¬

schaftsleistung zusammen und hatte in der allerdings sehr

harten Verteidigung Neidel/Preih und dem trotz
der drei Tore sehr guten Hüter Eigenbrodt sowie dem

Stürmer Nowotny die besten Leute . Lindemann war

schwächer als sonst und zeigte auch nach der Pause , als er

mit Mittelstürmer Stein den Platz tauschte , mcht viel mehr .

3 :0 führte Eintracht bei der Pause , den Ehrentreffer schoh

Nowotny erst in der 71 . Minute für Kickers . Wohl der

beste Mann auf dem Platze war SchR . Best - Höchst .

rath , sondern der Südwest - Gaumeister Wormatia
Worms , der Gegner des VfB . Leipzig ist .

Wormatias Sieg wurde durch die Schutzkraft von

Fath entschieden . Die besten Leute waren Tormann Ebert ,

Verteidiger Winkler , Mittelläufer Kiefer und die Stürmer

Lehr und Eckert , während Fath nur vor der Pause besonders

gefiel . Benraths bester Mann war Mittelläufer Tusch , die

Hintermannschaft war nicht so sicher wie sonst , und in dem

sich stark einsetzenden Sturm gefielen Hohmann und Brill

am besten . Die Tore für Worms schossen Fath ( 2 ) und der

Halblinke Tiator ( 1 ) .

Süddeutschland in Zahlen .

Die Münchener Sensation : Bayern — 1. FK . Nürnberg 1 : 7 !

Baden : VfB . Mühlburg - SV . Waldhof 3 :4 . Sp .-

Vgg . Sandhofen - 1 . FK . Pforzheim 1 :1 . VfR . Mann¬

heim — Freiburger FK . 3 :0 .

Württemberg : Stuttgarter Kickers — 1 . SSV .

Ulm 2 :5 . VfB . Stuttgart — SK . Stuttgart 4 :2 . FV .

Zuffenhausen — Sportfreunde Stuttgart 2 :2 . Sportfreunde

Eßlingen — Union Bückingen 1 :1 . SV . Göppingen — Sp .-

Vgg . Cannstatt 3 :0 .

Bayern : Bayern München — 1 . FK . Nürnberg 1 :7 !

SpVgg . Fürth — Wacker München 1 :0 . ASV . Nürnberg
— VfB . Ingolstadt - Ringsee 0 :0 .

Spiele Tore Punkte

1 . SpVgg . Fürth 7 17 :11 12 :4

2 . VfB . Ingolstadt -Ringsee 9 15 :19 9 :9

3 . 1 . FK . Nürnberg 5 17 :8 8 :2

Hessen : 1 . FK . Hanau 1893 — Kewa Wachenbuchen

1 :1 . Germania Fulda — VsB . Friedberg 1 :1. SK . 1903

Kassel — Borussia Fulda 4 :0 .

Überraschungen in Rheinhessen : Tura

Kastel — Opel Rüsselsheim 1 :2 . SV . Kostheim — Viktoria

Walldorf 0 :1 ! VfB . Unterliederbach — Germania Okriftel

1 :0 . SV . Flörsheim — SpVgg . Weisenau 0 :1 ! Hasfta

Bingen — FVgg . 03 Mombach 3 :0 . 1 . FSV . 1905 Mainz —

FV ? 1908 Geisenheim 3 : 1.

Quer durch das Reich .

HSV . im Hamburger Lokalkampf vor Viktoria .

2m Gau Brandenburg konnte das führende

Zweigespann , Berliner SV . 1892 und Union Oberschone¬
meide , nicht gesprengt werden . Minerva 1893 und Viktoria

1889 mutzten ihre Versuche , die Spitzenreiter zu schlagen ,
mit Niederlagen büßen . Hertha/BSK . schlug Bewag 2 :1

und rückt damit auf den 3 . Platz vor , da Tennls/Borussia

gegen Wacker glatt verlor .

2m Gau Nordmark verteidigte der Hamburger

SV . die führende Stellung im Kampf gegen den Mitbewerber

VikMa Hamburg mit 3 :2 erfolgreich . Der Gaumeister

Eimsbüttel , der zu Beginn überhaupt nicht Tritt fassen
konnte , schlug Sperber Hamburg 6 :1 und macht nun viel

Boden gut , während Holstein Kiel in Altona mit 3 :3 einen

wertvollen Punkt einbüßte .

2m Gau Niedersachsen entschied Werder Bremen

das Spitzentreffen in Hannover gegen Arminia mit 6 :2

überraschend glatt zu seinen Gunsten , so daß der Gaumeister

nun die Führung übernommen hat .
2m Gau Sachsen nahmen sich die beiden führenden

Mannschaften , SK . Planitz und BK . Hartha mit dem 1 : 1 te

Hartha gegenseitig einen wichtigen Punkt ab . Polizei

Chemnitz verdrängte durch den 5 :3 - Sieg über den VfB .

Leipzig Guts/Muts Dresden vom 3 . Platz , da die Mann¬

schaft vom Dresdener SK . mit 1 :0 geschlagen wurde .

2m Gau Mittelrhein wurde dem führenden VfR .

Köln durch das 1 : 1 in Beuel ein kleines Hindernis in den

Weg gelegt . Tura Bonn und Rhenania Würselen , die beide

siegreich blieben , haben jedenfalls den Anschluß gefunden .

*

Zwei Schweizer Niederlagen

gab es im Fußball - Zweifrontenkampf am Sonntag . 2n

Zürich wurde die ^ .- Mannschaft von Österreich mit 3 . 1

( 1 :0) geschlagen und mit dem gleichen Ergebnis verlor die

L - Mannschast in Luxemburg .

■

2Die der SDW . an TSotn ^ eim einen Jhintt veeftijentte
K . 04 Schalke — FK . Schweinfurt 3 : 2 ( 0 :0 )Selsenkirchen : FK . 04 Schalke -

( Vorschlußrunde ) .

Hinein

kritik zwecklos .

And nochmals Wormatia !

Hm den Tschammer - Pokal :

eignisse von kaum noch zu überbietender Steigerungsfähig¬
keit an Wucht und Dramatik .

~ _ ö . . . lein , wir lassen diesmal keinen aus . Es waren
alles wackere Streiter . 2n dieser Beziehung

'
ist E i n z e l -

Eine Stadt ehrt ihre Rennfahrer .

In Zwickau 1. Sa ., wo die Rennwagen der Auto - Union im Werk Horch gebaut werden , wurden die

Rennfahrer Rosemeyer , Stuck , Hasse und v . Delius durch eine Kundgebung geehrt . Zehn -

tlmsende umsäumten Werkplatz und die Straßen der Stadt , durch die die Triumphfahrt führte . Jubelnd

werden die Fahrer bei der Ankunft vor dem Rathaus begrüßt . Im ersten Wagen Europameister Bernd

RojemeZer . ( Weltbild , K .)

Hier kämpfte Bornheim

um jeden Zoll Boden ! Über weite Spielabschnitte in die

Defensive gedrängt , sogar dann noch , als der sturm -

artige Wind nach dem Seitenwechsel sich als ein kräftig
assistierender Bundesgenosse zur Verfügung stellte . Aber

die Verteidigung H . Schweinhardt/Hinkel Par nicht klein

zu kriegen , und der ehemalige SVW .- er Wolf komman¬
dierte aus feinem Kasten heraus wie ein Steuermann im

Achterrennen auf den letzten 50 Metern . Mittelläufer
Schweinhardt tauchte stets im dicksten Nahkampfgewühl
unter und leistete mit den Ersatzaußenhalf eine Zerstörungs¬
arbeit echt Bornheimer Ware . 2m Angriff ließ Heldmann
im Verein mit Schmidt nie die Verbindung nach hinten ab -

reißen , und wenn der FSV . vorstieß , so geschah das mit

Nachdruck und Rückendeckung . Eine Kampfelf von reinstem
Mainwasser , über der zwar stets das Damoklesschwert der

Niederlage drohend hing und die doch l>- -- ium Schlußpfiff
gut für ein Tor war !

war die Losung des Sportvereine . ^ ae er an Ein¬

satz zu geben hatte , hat er gegeben . Alle Kessel der Kampf¬
maschine standen 90 Minuten lang unter Hochdruck , und

wenn die Spielsignatur auf „ Große Fahrt voraus " stand ,
dann gab es dicke Luft im Frankfurter 16 - Mtr .- Raum . Welch
eine Beruhigung bedeutete der keinen Augenblick versagende
Wolf für alle Wiesbadener , wie unverdrossen stürzte sich
der angeschlagene Debus immer wieder dem gerade in der

zweiten Spielhälfte sehr aktiven Frankfurter rechten Flügel
entgegen . Was für ein Angriffsgeist steckte in den

Fuchs , Siebentritt , Schulmeyer , Hombach , welch ein Be¬

hauptungswille in den Hombach I , Sinn , Wilhelm , Engel ,
Vogl ! R

' W ~ .....

Düsseldorf : VfL . Benrath — Wormatia Worms 2 :3 ( 2 :3 )
L • ( Wiederholungsspiel — 4 . Schlußrunde ) .

Der zweite Wettbewerb um den vom Reichssportführer

gestifteten Deutschen Vereinspokal steht vor dem Abschluß .
3m ersten Vorschlußrundenspiel gewann am Sonntag der

deutsche Altmeister Schalke 04 vor 10 000 Zuschauern in

Gelsenkirchen knapper als erwartet mit 3 :2 ( 0 :0 ) über den

FK . Schweinfurt , der eine überraschend gute Partie
: lieferte und eine Viertelstunde vor Schluß noch 2 :1 im Vor¬

teil lag . Erst drei Minuten vor Schluß konnten
J fich die „ Knappen

" den Weg ins Endspiel bahnen . Sie

Ußehen nun „ Gewehr bei Fuß
" und warten auf den Sieger

Uder am 22 . November in Leipzig stattfindenden Vorschluß -

Urunde , in der nicht , wie man erwartet hatte , der VfL . Ben¬

Erimiern wir uns

der ersten 15 Minuten als Bornheim betens geentert zu
werden drohte . Als Hombachs Schriiaball nur um Hand¬
breite das Ziel verfehlte und Engels Linksschutz vorn Wind

über das Dreieck gehoben wurde . Und als Minuten vor

dem Seitenwechsel ein kurzes , steiles Durchspiel Heldmann /

Schuchardt von Wolf soeben noch abgefangen werden konnte .
Denken wir daran , wie Fuchs nach prachtvollem Durchbruch
den Ball voll auf den Pfosten fetzte , in der 66 . Minute nackt

einzigartiger Einzelleistung ganz knapp vergab , nachdem er

Wolf in die entgegengesetzte Totecke „ gebeten
“ hatte , wie

kurz darauf Wolf - Wiesbaden den fulminanten 10 - Meter -

Skala der Gefühle .

Eine Beruhigungspille , bitte ! Die Assimilation der
malträtierten Nerven zum Normalzustand zurück ist keine

einfache Sache , wenn man soeben inmitten von 4000 Menschen
lebte , auf deren Eefühlsskala vom Hoch bis zum Tief durch
alle Variationen von Beklemmung , SchrÄen und Ent¬

täuschung bis zum explosionsartigen Aufschrei entfesselter

Begeisterung die unwahrscheinlichsten RekorÜsprünge abzu¬

lesen waren . Denn das steht fest : was dieses harte , rasante ,
ritterliche bis zur völligen Kräfteausgabe geführte Treffen
an Kampswerten offenbarte , war groß und mitreißend .

2st Mundvorrat für eine ganze Woche — bis zum nächsten

Aufmarsch des SVW . in Offenbach ! Dieser Kampf ging
an die Nieren , war ein Aufeinanderprall auf Biegen und

Brechen , eine Springflut sich förmlich überstürzender Er -
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Immer noch keine Konkurrenz für den Biebricher FV . 02

n
Aber

Schröder , Mahl und Schäfer einerchäfer eine ganz vorzügliche Partie
Gefahr , so beschränkten sich die Gäste

itung dominierten im Mittel¬
len . Kickers 'nnen

Die Felder weiten sich .

Kreisklasse I :

Kickers Wiesbaden — FV . 1902 Biebrich
SpVgg . Nassau — SV . Winkel
SB . 1919 Biebrich — FV . Sonnenberg - Rambach
Sportfreunde Dotzheim — SK . Waldstratze
FK . Oestrich — FSV . 1908 Schierstein

des leeren Kastens setzte . 0 : g b e i H a l b z e i t war nicht
vieloerheitzend für den Favoriten .

Die dritte Überraschung .

Syring wieder TDaldiaufmeifter *

KTB . Wittenberg Mannschaftssieger .

Die 19 . deutsche Waldlauf -Meisterschaft wurde am Sonn¬
tag in der Nähe der schönen Schwarzwaldsiadt Freiburg ent -

ichieden . Der letzte diesjährige Titelkampf unserer Leich;,
achleten wurde ein neuer Triumph der prächtigen Langstreckler -
garde aus der Lutherstadt Wittenberg . Max Syring ge¬
wann den Einzellauf auf der 9,5 Kilometer langen schwierige
Strecke in 32 :10,4 ganz überlegen vor F o r n o f s - Darmstadt
und Eberhardt - Neustadt a . d . H . und damit zum dritte ,
Male hintereinander den stolzen deutschen Meistertitel
Genau so unangefochten . belegte , wie schon im Vorjahr , dq
TV . Wittenberg mit den Läufern Syring , Schönrock um
Böttcher in der Mannschaftswertung den ersten Platz .
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0 : 5 ( 0 : 0 ) .
1 :0 ( 0 : 0 ) .
4 : 1 ( 2 : 0 ) .
0 : 0 .
2 : 3 ( 2 : 2 ) .

Wir fassen zusammen :

3 : 1 hätte das „ richtige
"

Resultat lauten müssen . Die
Leistung des S i e g e r s ist vor allem deshalb anzuerkennen ,
weil 10 Mann auf fremdem Platz einen glänzenden Sieg
erfochten . Der Spielverlauf allerdings hat gewisse
Schwächen aufgedeckt , die in erster Linie in den recht
talentlosen Aufbaumaßnahmen der Halfreihe zu suchen sind .
Hier bedeutete Manicke einen Ausfall . Wieder wurden die
Flügel vernachläsiigt und darum lief sich der Jnnensturm
lange Zeit fest . Die Verteidigung , obwohl mit weitem Ab¬
schlag ausgestattet , war im Nahkampf merkwürdig unbeweg¬
lich . Aber in der Elf steckt doch eine Waffe Können und
eine Stabilität , die z. Zt . keine Konkurrenz auch
nur annähernd aufzubringen in der Lage ist . Darum wird
der FV . 1902 letzten Endes auch die Meisterschaft machen .

Kickers Spiel wirkte eleganter und war vor der
Pause zweckmäßiger angelegt . Stolz , Zeidler , W . Echter¬
dick , Krause die ruhenden Pole . Schade , daß llhl als
Stürmer nicht einschlug . Pech , daß die erwarteten Verstär¬
kungen ausblieben und die Elf von vornherein geschwächt
in den wichtigen Kamps ging . Daß sie über Können ver¬
fügt und zu einer guten Rolle im Kreis berufen ist , hat sie
in der von ihr diktierten ersten Spielhälste bewiesen . In
ihrer Gesamtheit aber rangiert sie doch noch hinter dem
Leistungsniveau ihres gestrigen Bezwingers . L .

Spiel „ floh
"

, Blauweitz wirkte zerrissen , der Migriff hatte
Ladehemmungen . Mit Weitschüffen war Echterdick nicht
beizukommen und einen Stolz wiederum hatte der FV . 1902
a ?» ch nicht vorzuweisen . Wenn Uhl und Krause in den ersten
10 Minuten die fein herausgespielten „ Totsicheren

"
nicht

ganz und gar vermaffelt hätten , wer weih . . . Nochmals
winkte der Führungstreffer , als Sand mit Zeidler - Vorlage
in den Strafraum gejagt wurde , Fey wie hypnotisiert stehen
blieb , und dann die fußgerechte Flachflanke auf den Elf¬
meter - Punkt vergebens auf den nicht mitaufgerückten Jnnen¬
sturm wartete . Und es war nicht mehr als ausgleichende
Gerechtigkeit , daß der unvermutet vor dem Kickers - Tor
« ustauchende Befier eine Weitvorlage neben den Pfosten

Boll Donecker , Reich überließ lediglich in den erste ,
20 Minuten den sehr angriffsfreudigen Gästen die Initi¬
ative , um dann mehr und mehr das Spiel in die Hand zu
bekommen , ohne freilich eindeutig dominieren zu können .
Das Ergebnis fiel zum Schluß darum so hoch aus , weil der
sonst gut amtierende SchR . Rehm -Bad Schwalbach de ,
Gästen zwei Elfmeter „ aufbrummte

"
, über deren Berech¬

tigung sich streiten läßt . Diese Feststellung schmälert in
keiner Weise den Enderfolg des Gastgebers , denn dieser lag
schon bei der Pause durch Fuchs ( Elfmeter ) und Donecker
( Alleingang ) mit 2 :0 vorne , um später durch energischer
Nachsetzen des jungen Sturmführer . Voll auf 3 :0 zu erhöhen .
Einen Gegentreffer des wendigen Eästeangriffs beantwortete
der SV . 1919 mit einem von Donecker verwandelten Elf¬
meter . Falls die erwarteten Verstärkungen einschlagen ,
sollte man von den Biebrichern bald noch mehr zu höre ,
bekommen .

Schwache Sturmreihen

vermochten sich in Dotzheim keinen Augenblick durchzu¬
setzen , obwohl Torgelegenheiten genügend vorhanden waren .
SK . W a l d st r a ß e hatte in der ersten Halbzeit den Wind
im

,
Rücken , jedoch die gutgemeinten Vorstöße des Sturmes

zerschellten an der unüberwindlichen Dotzheimer Abwehr .
Ein sicheres Tor wurde einmal ausgelassen , indem ein «
Flanke von links von drei Stürmern verfehlt wurde . Aber

auch der Dotzheimer Sturm , der am Sonntag seine volle
Aktivität nicht entfaltete , leistete sich manchen Schnitzer .
Verlief die erste Halbzeit dem Spielverlauf nach ziemlich
ausgeglichen , so drängte Dotzheim im Verlauf der zweiten
mit Macht nach dem siegbringenden Treffer , der indes aus¬
blieb . Die Gäste stellten eine gut eingespielte Mannschaft
ins Feld die im Mittelläufer Pischzeck als Aufbauspieler
ihren besten Mann hatte . Gut hielt sich auch die Vertei¬
digung . Der Dotzheimer Sturm zeigte nicht das produktive
Styrmerspiel wie sonst . Die Läuferreihe und die gesamte
Hintermannschaft waren die besten Mannschaftsteile .

Endlich ei « Sieg .

Durch ein Mißverständnis mit nur 10 Mann zur Stelle ,
lieferten die S ch i e r st e i n e r in Östlich einen Kampf ,
der trotz der zum Schluffe mehr und mehr zunehmenden
Härte doch zugunsten der besseren Gastmannschaft ausfiel .
Die Schiersteiner hatten erstmals Krug mit der Sturmfüh¬
rung betraut , der eine wesentliche

'
Stärkung bedeutete .

Brachten die Einheimischen auf Grund ihres körperlichen
Einsatzes das Schiersteiner Schlußtrio , in dem übrigens

war das teils ebenbürtige , teils deutlich überlegene
Feldspiel der Kickers in den ersten 45 Minuten .
Die Läufer unter Zeidlers Füst

1 ‘ '

feld , wo Manicke und die Seh

Der 25 -Kilometer -Herbftgepäckmarsch der 21 . SS .- Stan¬
darle Magdeburg wurde überraschend von der zweiten Mann¬
schaft der , SA .-Brigade 35 Leipzig vor dem deutschen Gepäch-
marschmeister , SA .-Brigade 35 Leipzig , gewonnen .

Stantke wurde in der 50 . Minute nach Disput mit dem
Unparteiischen heimgeschickt . Vetter mußte zurück . Zeh
Biebricher gegen den bisher stärksten Gegner ! Ab ,
gerade jetzt setzte der Umschwung ein . Gerade jetzt
wird das bis dahin verzettelte Angriffsspiel zweckmäßig ,
raumgreifend . 4 Stürmer schießen 5 Tore ! In der
55 . Min . war ein Krauß - Alleingang erfolgreich , 5 Min .
spater jubelt Biebrichs großer Anhang wiederum , als
Befier den untätigen Echterdick versetzt hatte , bereits
2 Min . später fiel das schönste Tor , als der Ball vom rechten
Flügel sauber über den Jnnensturm zu Binder lief , der
Krauß das Leder so vorbildlich hinlegte , daß 3 :0 unaus¬
bleiblich war . Das bedeutete Sieg . Wenn auch Stolz jetzt
nach vorne ging , blieb Blauweiß die allein die Lage
meisternde Elf , da sie gerade jetzt das zum Enderfolg aus¬
schlaggebende Stehvermögen in die Waagschale warf . Die
beiden Elfmeter gegen Spielende wären unnötige , dem
tatsächlichen Spielverlauf wie dem beiderseitigen Mann -
schastswert nicht gerecht werdende Zugaben . Eine davon
hätte sich SchR . Hinkel ruhig sparen können . Vetter und
Bester ließen natürlich die willkommenen Trefferchancen
nicht aus . Da Stolz zum Schluß aus nächster Nähe das
Ziel verfehlte , blieb den Kickers selbst das verdient ge¬
wesene Ehrentor versagt .

Schuß des stets auf der Lauer liegenden Schuchardt abfchlua~ und kommen wir zum dramatischen Höhepunktrn der 82 . Minute , als Hombach gerade vor dem Einschuß
geworfen wurde . Elfmeter st rafftoß konnte nur des
vorzüglich amtierenden Mangold - Griesheim Entschei¬
dung lauten . Endlich war

' J

der Sieg greifbar ,

den bisher teils Pech , teils ausgezeichnete Abwehrarbeit
5 -̂ bgezogert hatte . Doch in diesem Augenblick beging der
SVW . einen nicht wieder gut zu machenden Fehler der ihm
seine ganze Arbeit verdarb . Derselbe Hombach der
eben noch in der Hitze des Gefechts zu Boden geschmettert
worden war , trat den entscheidenden Ball — statt der
ruhige Wilhelm oder Fuchs oder Schulmeyer — und jagte
ihn neben den Pfosten ! Brach verzweifelt zusammen
und war für den Rest des Spiels nicht mehr zu gebrauchen .
Diese Unüberlegtheit kostete dem SVW . den Sieg
und einen sehr , sehr wertvollen Punkt . Und als die letzte
schwere Minute herum war , in der nur Wolfs sichere Ab -
wehr einen Spätsieg der Gäste verhinderte , nachdem
Schuchardt eine Bombe in die Torecke abgefeuert hatte , gingen
die Bornheimer glückstrahlend , die Einheimischen doch merk -
lich resigniert in die Kabinen . Und auch wir verlassen die
wild bewegte Oberfläche leidenschaftlicher Anteilnahme und
begeben uns unter die Duschen kühlerer Einsicht und Über¬
legung , wobei wir uns sachlich fragen wollen , ob , rein
leistungsmäßig betrachtet , der SVW . wirklich nur durch
Fortunas Mißgunst um die Früchte seiner erstaunlichen
Anstrengungen gekommen ist .

Das verbindende Element .

So sicher es ist , daß das Wort Technik z. Zt . im SVW .
klein geschrieben wird und Taktik lediglich als Apposition
zum Thema „ System

"
gebraucht werden kann , so überzeu¬

gend klar ist natürlich auch die Kehrseite der Medaille , daß
nämlich der SVW . im Glanze seiner eigenen Schönheit ge¬
storben wäre und am Tabellenschwanz Herumgeistern
würde , wenn er seine althergebrachte Spielweise beibehalten
hätte . Um diese und die neue aber geht der Meinungsstreit .
Nicht nur in Wiesbaden . Seien wir ehrlich und sagen , das
gestrige Spiel hatte bei all dem tausendfach bejubelten und

Nur mit knappstem Ergebnis

blieb die SpVgg . Nassau gegen den Tabellenletzten in
Front . Dabei war die Platzelf fast während des ganzen
Kampfes drückend überlegen , beging aber den Fehler , die
Angriffe durchweg zu eng vorzutragen . 3n dem Getümmel
vorm Gästetor fuhr stets in letzter Minute noch ein Fuß da¬
zwischen , und mit Schußgenauigkeit war es überdies nicht
zum Besten bestellt . Die Rheingauer ihrerseits zeigten sehr
wenig , verteidigten immerhin geschickt und hatten die tüch¬
tigsten Kräfte in dem unermüdlich schaffenden Mittelläufer
und dem recht ballsicheren , kleinen Torhüter . Der einzige
Treffer des Spiels kam nur durch Elfmeter - Strcftstoß zu¬
stande : allerdings hatte die Handabwehr eines Winkeler
Verteidigers bei Rechtsangriff mit abschließendem Schuß

Sindels ein sicheres Tor vereitelt . Lorenz verwandelte den
trafstoß . Eine Erhöhung gelang nicht , auch als in zweiter

Hälfte das Seiet immer einseitiger verlief und die blau -
weißen Verteidiger oft die Mittellinie überschritten .

Verdient , aber zu hoch

zweifellos bestechenden Elan eine merkbar „ krause Linie "
.

mal auter
^

ÄM ? Ewalds Anweisung und ein nicht ein¬mal guter Abklatsch des „ kiek and rush “
( das . die Flügel

rtpfrlT*8 verdonnert und nicht , wie das
in der Mitte abstrapazieren

; Q3r auf Protest zu stoßen , behaupten
der Ruf „ Zuruck zur Natur "

zu genau befolgtwird . Das Spiel des SVW . braucht man nicht erbarmungs -
Atzten Fernhelten zu entkleiden , sondern mögedoch wenigstens einige Rosenbander der Kultur anzeigenden

Individualität zurucklassen . So als verbindendes Element , vonder Kampfbereitschaft angefangen über das Können bis zur
Gedankenarbeit , ^za , etwas mehr mens sana in corpore

sagen mehr Variation in die Aktionen .
Physische Veranlagung hoch in Ehren . Jeder Wiesbadener
freut sich , bog unser einheimischer Vertreter sich auf ihre Vor -

zuge zuruckbesonnen hat . Aber Pirmasenser Wind weht
nicht alle ~ age unb eine einseitig ins Hirn gebohrte Zwanqs -
vorstellung bes „ Hinein um jeben Preis " ohne vorschrifts -
maylge Behanblung bes Rezepts ist letzten Enbes eine ganz
kunstlose Regie , bre nicht einmal ben Vorzug hat , Regie zu
[etn - toonbern ist unb bleibt ein Spiel mit bem Zu -

' tl .n ^ deaterstück der Anspruchslosigkeit . Am Vormittag
schlug bte AH . bes SVW . eine mit jungen Spielern gespickte

gleichnamige Formation ber SpVgg . Nassau mit 4 : 1 . Die
Heute überlegten genau , wohin mit bem Ball unb paßten
H.^vvu und gescheit zu , denn sie konnten mit ihrem Kraft -
uberschug bestimmt nicht hausieren gehen . Also leisteten sie
Verzicht auf jegliche Demonstration planloser Massen -
angriffe : Soll lediglich eine kleine Andeutung sein , ein

.erspiel , daß n u r Kampfgeist mit allen seinen Neben¬
erscheinungen nicht für den Enderfolg ausschlaggebend sein
mutz , datz aber ein gesundes Durchbluten jeder Aktion mit
Temperament , Technik und Sachlichkeit der goldene Mittel¬
weg ist , auf ben ber SVW . zurückkehren kann , ohne seinem
heutigen System untreu zu werben . Aber biefes Abbremsen
bes vom SVW . augenblicklich bevorzugten Kraftfuhballs
ist e n t s ch e i b e n b für bie Solibität einer Spielstruktur ,
bie ben Anspruch auf Erstklassigkeit erheben will . Bei Be¬
folgung bes „ golbenen Mittelwegs

" wäre ber FSV . Frank¬
furt , ber uns streng genommen , auch nicht überzeugte , ganz
glatt unter bie Räber geraten — trotz des danebengeknallten
Elfmeters , trotz und trotz . . . L .

Auch gestern fand sich fein Verein , der in der Lage ge¬
wesen wäre , den Vormarsch bes SV . 02 Biebrich ab¬
zubremsen . geschweige aufzubalten . 5m Gegenteil , die Blau -
weißen feierten in Wiesbaben bei ben Kickers einen
weiteren überlegenen Sieg , nachbem ber Platzverein zunächst
eine gute Einleitung gefunden hatte . 10 Punkte haben die
Biebricher bereits auswärts erkämpft , das Meisterschaftsziel
kommt langsam in Sichtweite . Die Hauvtkonkurrenz — Kickers
ftnb nunmehr sogar hinter die überraschend knapp über ben
Tabellenletzten siegende SpVgg . Nassau auf den 6 . Platz
abgeglitten — feierte gestern unb betrachtet sich daher als
noch im Rennen besrndlich In einem Privatspiel schlug die
SpVgg Hochheim den Post - SV . Wiesbaden verhältnis¬
mäßig knapp Mit 4 : 2 ( 2 : 1 ) .

Im übrigen aber ist die Tabelle doch schon weit aus «
emanderaezogen . Z . Zt . belegen bie Dotzheimer Sport¬
freunde , die gegen den SK . Wald st raße nur remitieren
konnten , nut 5 Punkten Abstand hinter dem Spitzen -
kanbldaten den 2 . Platz . SV . 1919 Biebrich beginnt nach¬
zurucken und auch uSV . 08 Schierstein , ber enblich ben
Bann brach unb aus Oestrich ben ersten Sieg in biefer
Pflichtrunde mit nach Hause brachte , trägt sich mit neuen
Hoffnungen , obwohl bis zur Mittelgruvve noch ein weiter
Weg ist Zwei Rheingauer Vereine bilben nun ben Abschluß
tn ber Tabelle .

lieferten , oft genug in I ...... . . . .. _ ,
auf rasche , aber immer gefährliche Durchbrüche , bie letzten
Enbes die erhoffte Wirkung brachten . In ber 3 . Minute be¬
reits gab Krug bem Östricher Schlußmann erstmals bas
Nachsehen . 5 Minuten später ahnbete der SchR . einen
harmlosen Zusammenprall mit einem 16 - Meter - Strafstoß ,
der ben Weg ins Schiersteiner Netz fdnb . Als nun gar in
der 16 . Minute ben zurückgelaufenen Henrich ber Ball an

Rvmbach . - Seit längerer Zeit enblich einmal eine ge¬
schloffene Leistung der Platzelf , bie sich auf bessere Zeit zu
besinnen beginnt . Ganz vorzügliche Torwartarbeit zeigte
roieber Weibmann , währenb ber Angriff ein flottes , ganz auf
den Erfolg zugeschnittenes Spiel hinlegte , bas zu neuen
Hoffnungen berechtigt . Die Formation Weibmann ; Gra¬
bowski , Kraft ; Pitthan . Winter . Suvves : Schneider , Fuchs ,

Tabellenführer büßen Punkte ein .

Kreisklasse H :

SB . Erbenheim — SpVgg . Frauenstein 2 : 1 ( 1 : 0 ) .
SV . Erbach — Germania Rüdesheim 1 :3 ( 1 : 2 ) .
Reichsbahn - TSV . — FK . Bierstadt 2 : 2 ( 2 : 1 ) .
FK . Naurod — FK . Kiedrich kampflos für Naurod .

Die Niederlage der ersatzgeschwächten Frauen -
st einer in Erbenheim und der Punktverlust bes FK .
Bierstadt bei der Reichsbahn , gab dem Mittelfeld Ge¬
legenheit , näher an die Spitzengruppe heranzurücken , zumal
auch FK . Naurod kampflos von dem nicht angetretenen
FK . Kiedrich die Punkte erhielt . Im schnellen Vormarsch
befindet sich Germania Rüdesheim , die bereits ihren
3 . Sieg feierte .

Die stark verjüngte Erbenheimer Elf hatte es trotz
stärkerer Drangperioden gar nicht leicht , die sich mit größter
Hingabe schlagenden Frauensteiner Reservisten zu
distanzieren . Zwar hatte der jetzt Halbrechts spielende Dix
ein Kopfballtor vor der Pause erzielt , dem aber bie Gäste
später ben Ausgleich folgen ließen . Erst als Sternberger
eine lange Flanke zum siegbringenden Tor verwandelte ,
stand das Endergebnis fest . Der Widerstand der Gäste
aber in allen Ehren ! Erbenheims Jugend siegte 3 :2 in
Bierstadt .

In bis zuletzt scharfumstrittener Entscheidung teilten sich
Reichsbahn und Bierstadt die Punkte . Die Gast¬
geber hatten sich schnell gefunden und überrumpelten die
Gäste mit zwei Treffern . Dann kam Bierstadt allmählich
auf und konnte auch ein Gegentor anbringen . Der Schluß¬
mann der Gäste schied nach unglücklichem Zusammenprall
vorübergehend aus . Ein Selbsttor , an dem herauslaufenden
Hüter vorbei ins verlaffene Gehäuse eingelenkt , ergab in der
letzten Viertelstunde den Ausgleich . Die Gast « verstände »

Kickers nicht um 5 Tore schlechter .

Zugkräftige Lokalereignisse finden stets ihr Publikum .
Obwohl SVW . — FSV . Frankfurt am Nachmittag als
besonderer Fußball - Leckerbissen aufgetischt wurde , hielten
etwa 1000 Zuschauer Tribüne und Stehplätze auf „ Klein -
feldchen

"
besetzt , um der Vorentscheidung in der Kreisklaffe

— das bedeutete das Zusammentreffen Kickers — FV
1902 Biebrich zweifellos — als kritische Beobachter bei¬
zuwohnen . Man witterte guten Sport und so etwas wie
Sensation . Kickers stehen in gutem Ruf . Man traute ihnen
bas zu , was bis jetzt noch keinem Blauweiß - Konkurrenten
gelungen war .

Die erste Überraschung
war auch gleich fällig , als ber Platzverein — ohne die
angefünbigten Hilbner unb E . Echterdick, dazu ohne Eam -
bichler auf bem Plan erschienen . Eingesetzt aber waren
Mertens unb Ohlemacher , bie soeben das Reservespiel
( 5 : 1 für ben FV . 1902 ) absolviert hatten . Ein gewaltiges
Handikaw zumal bekanntlich auch Haarbt burch Müller aus
der 3 . Mannschaft ersetzt werden mußte . Kickers Chancen
sanken auf ben Gefrierpunkt , als ber Tabellenführer in
seiner letztsonntäglichen Ausstellung herauskam , so baß beim
Anpfiff bes Unparteiischen , Hinkel - Stabecken , folgende Zwei -
unbzwanzig um bte Ehre bes Tages fochten :

Kickers : H . Echterbick ; Müller , Stolz ; W . Echterdick ,
Zeidler ,

^
Heberlein ; Sand , Ohlemacher , Krause ,

FV . 1902 : Fey ; Stantke , Weber II ; Rörsch , Manicke ,
Gilles ; Klarmann , Vetter , Krauß , Bester , Binder .

Die zweite Überraschung

der Hand streifte , und Rathmacher - Weisenau zur allgemeinen
Überraschung auf die H - Meter - Marke deutete , say es für
die Gäste nicht gerade rosig aus , zumal diese zu harte Ent -

cheidung zum 2 . Tor für Ostrich führte . Allein Krug erzwang
unter Assistenz seiner drei Stürmer noch vor der Pause den
Ausgleich . 82 Minuten waren vergangen , als Henrich eine

präzise Flanke von Stroh zum Siegestreffer verwandelte .
Im Endspurt der Einheimischen war Mahl nicht mehr zu
chlagen . — Reserven : 08 Schierstein — Hochheim 8 : 1 . Die

R - Jugend verlor in Niederwalluf 1 :2 .
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